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Aus der Suche nach Malmgreen
Auch Sora gerettel.

Der Standort der Ballongruppe festgestellt.
>= Stockholm , 14 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das schwedische

Verteidigungsministerium hat Kapitän Thornberg beauftragt , alle
erforderlichen Maßnahmen zu treffen , um zu versuchen , die Leiche
Malmgreens zu bergen und nach Schweden zurückzuführen . Aller -
dings ist man sich darüber klar , daß

die Aussichten , die Leiche zu finden , sehr gering
find , da wahrscheinlich der Tod schon vor einigen Monaten eingetre -
treten sein dürfte und der tote Körper , selbst wenn er von Raub -
tieren verschont worden wäre , nicht nach so langer Zeit auf treibendem
Eis widerzufinden sein dürfte . Der Gedanke , ein schwedisches Kriegs -
fahrzeug nach Malmgreens Leiche suchen zu lassen , muß fallen gelas -
sen werden , da Schweden kein hierfür geeignetes Fahrzeug besitzt .

Falls es jedoch dem » Krassin " oder den schwedischen Fliegern
glücken sollte , die Leiche zu bergen , so wird ein schwedisches

Kriegsfahrzeug sie von einem norwegischen Hafen abholen .
Nobile gibt die Meldung des Majors Zappi über Malmgreens

Tod wieder . „Er Mob dort liegen , wo er hingefallen war, " er -
klärte Major Zappi , „und sagte zu uns , daß sein« letzte Stande ge¬
kommen sei und er flehte uns an , ihn seinem Schicksal zu überlassen .
Er starb wie ein Held . Bis zuletzt drängte er uns , schnell vorwärts
KU marschieren , um Hillse für General Nobile und den Rest der ge-
strandeten Mannschaft zu holen ."

'

Der Alpinihauptman Sora und der Holländer van Dongen
sind unterdessen bereits

von dem finnischen Schneekusen -Apparat von der Insel Foyn ab-
geholt worden

und in Begleitung von zwei schwedischen Wasserflugzeugen nach der
„Eitta di Milano " in der Kingsbay gebracht worden . Sie waren seit
dem 28 . Juni vom Nordkap unterwegs und hätten auch die Truppe
Viglieri in wenigen Tagen erreicht wenn sich ihre Lage nicht forts
während verändert hätte . Die beiden Leute haben sich in den letzten
14 Tagen von dem Fleisch der von ihnen getöteten Hunde genährt ,da sie keinerlei andere Nahrungsmittel mehr besaßen . *

Die Rettung des dritten tzundeschlittenführer », des dänischen
Ingenieurs Marming , bestätigt sich gleichfalls .

Entgegen den Meldungen , wonach sich die Ballongruppe bereits
an Bord des Eisbrechers „ Krassin " befindet , wird aus Spitzbergen
gemeldet , daß de ^ Standort der Gruppe wohl fest ,
g e st e l l t ist, die Bergung der Schiffbrüchigen jedoch erst erfol -
gen könne , nachdem der Eisbrecher seine Kohlenvorräte in Adventbay

ergänzt hat . In Spitzbergen hofft man , daß sich auch Amundsen und
seine Begleiter bei der Ballongruppe befinden .

Wie weiter aus Spitzbergen gemeldet wird , soll »» dem russischen
Flieger Tschuchnowski gelungen sein , sich aus eigener Kraft zu retten .
Er soll sich bereits an Bord der „Krassin " befinden .

Nobile soll die Wahrheit sagen.
TU . Stockholm . 14. Juli . Der erfolgreichen Expedition der

Russen zur Bergung der „Jtalia " - Mannschaft wird in der schwedi-
fchen Öffentlichkeit allgemein wärmste Anerkennung ge¬
widmet . Man hält nunmehr das Verbleiben schwedischer Flugzeuge
und Flieger auf Spitzbergen nicht mehr für nötig .

„Darlight Allehanda " führt u . a . aus , Schweden solle die
.Trauer um Malmgreen mit Würde tragen . Die Anschuldigungen
gegen die Begleiter Malmgreens seien möglicherweise unbegründet .
Lundborg selbst bezeichnete Viglieri als einen tapferen Helden .
Auch der Funker Biagi habe seine Pflicht bis zum Aeußersten ge-
tan . Nobile dagegen erscheint nicht gerade im günstigsten Lichte .
Amundsens Urteil über Nobiles Ungeeignetheit sei richtig gewesen .

„Aftonbladet " stellt fest, daß für Nobile nunmehr der Tag
der Rechenschaft komme . Es sei eine Aufklärung darüber
notwendig , warum Malmgreen ohne Waffen und verwundet weg -
geschickt worden sei.

Die große Zeitung „Svenska Dagbladet " verlangt eine Erklä -
rung Nobiles über die Gründe , die Malmgreen und seine Kamera
den veranlaßten , ohne Ausrüstungsgegenstände das Lager zu ver -
lassen . Das Blatt schreibt : Man muß es für unverzeihlich ansehen ,
daß der verantwortliche Leiter der „Jtalia " - Expedition , seine drei
tüchtigsten Mitarbeiter dem sicheren Tode auf der Eiswüste entgegen¬
gehen ließ . Die Erklärungen , die von feiner Seite über Malmgreens
Verhalten nach der Katastrophe hervorgekommen sind , daß Malm -
green nach der Katastrophe sich das Leben nehmen wolle , werden
von allen , die den jungen Wissenschaftler kennen , als vollkommen
töricht hingestellt . Ungeschminkte Wahrheit über alles , was mit der
Nobile -Gruppe unmittelbar nach der Katastrophe geschehen ist, darf
aber nicht mehr lange auf sich warten lassen .

Die norwegische Presse richtet neue Angriffe gegen Nobile und
verlangt gerichtliche Klärung der Vorgänge . Es
müsse festgestellt werden , warum Malmgreen das Lager auf dem
Eise verlassen hat und aus welche Weise er gestorben ist. Ein Blatt
weist daraufhin , daß Nobile und die übrigen Italiener sich auf
norwegischem Gebiet befänden und aus diesem Grunde auch van
norwegischen Beamten verhört werden müßten . Der norwegische
Ministerpräsident warnt vor einem vorschnellen Urteil und stellt
fest, daß Norwegen sich vorläufig abwartend verhalten müsse. Aller -
dings könne man Nobile den Vorwurf .nicht ersparen , daß seine un -
zusammenhängenden und unklaren Berichte Mißstimmung hervor -
gerufen hätten . Wenn alles geklärt ist, werde Nobile sich eine ein -
gehende sachliche Kritik gefallen lassen müssen .

Eine Pulverfabrik
in die Luft geflogen.

Schweres Exploftonsunglüek
in Frankreich .

Zahlreiche Personen verletzt.
" F .H . Paris , 14 . Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der französischen Pulverfabrik von Bergerac entstand gestern

eine furchtbare Explosion , bei de, zahlreiche Menschen ver-
letzt wurden .

Eine große Zahl von Häusern der Umgebung stehen in Mammen .Um 7 Uhr abends flog die Pulverfabrik in die Luft . Die Entzün -
düng erfolgte in einem Gebäude , wo das bekannte französische Pul -
ver B . aufbewahrt wurde . Die Pulvcrbehälter werden in de» Regeltn Wasser gestellt , um sie vor Feuersgefahr zu schützen . Diese Vor -
fichtsmaßnahme war unterlassen worden . Von dem
Cebäude , wo die Entzündung erfolgte , griff das Feuer sofort auf
die anderen über , und

die Explosionen folgten einander in kurzen Abständen .
60 Personen wurden verletzt , doch besteht für sie keine Lebensgefahr .Eine Terpentinfabrik in der Nähe blieb von dem Feuer verschont .
Vorläufig läßt sich di« Höhe des Sachschadens nicht beziffern . Er
dürfte sich auf mehrere Millionen Franken beziffern .

Explosionsunglück bei Florenz .
T .U . Rom , 14 . Juli . Bei Florenz ereignete sich am Freitagbei einem Tunnelbau durch vorzeitige Explosion einer Sprengmineein schweres Unglück , bei dem fünf Arbeiter schwer verletzt wur >

Drei von ihnen sind bereits ihren Verletzungen erlegen .
lv Personen bei einem Autounglück in Köln

verletzt.
TU . Köln , 14. Juli . Am Freitag stieß an der Kreuzung der

^.iilpicher - und Roonstraße ein aus Efferen kommender Autobus mit
^ uer aus der Roonstraße kommenden Kraftdroschke zusammen . Der
Zusammenstoß war so heftig , daß nicht nur sämtliche Scheiben des
Autobusses , sondern auch das rechte Hinterrad völlig zertrümmert
Wurden . Die Kraftdroschke ist wenig beschädigt worden Der Auto¬
rs war von Landleuten aus Efferen besetzt, die in Köln auf den
^/arkt wollten . Von den Insassen des Wagens wies der Autoeigen -
»umer die schwersten Verätzungen auf . Er wurde mit den übrigen
? ^un im Autobus durch herumfliegende Glassplitter verletzt . Der
Zenker der Äutodrofchk « wurde der Polizei vorgeführt . ■ '

Schweres Eisenbahnunglück.
Der Schnellzug Paris - Belforl - Bafel entgleist .

f . H. Paris , 14 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Gestern nachmittag hat sich bei Bar sur Aube eine Eisenbahn -
katastrophe ereignet , welche die französische Eisenbahngesellschaftals -ziemlich harmlos hinstellen wollte , indem sie nur von zwei Ver -
wundsten sprach. Das „Journal " meldet aber heute , daß

drei Tote »nd achtzehn Schwerverletzte zu beklagen
seien . Die Ursache dieser Katastrophe sei falsches Operieren mit der
Bremse . Es entgleisten die Lokomotive , der Gepäckwagen und ein
Wagen erster uno zweiter Klasse . Ein zweiter Packwagen wurde
zertrümmert . Der Speisewagen und vier andere blieben auf den
Gleisen .

Der Schnellzug Paris -Belsort -Basel hatte bereits infolge wieder -
holten Maschinenschadens eine % ständige Verspätung . Kurz hinterBar sur Aube bemerkten die Reisenden , daß die Bremsen scharf an -
gezogen wurden . Die Lokomotive entgleiste und stürzte mit dem
Tender , dem Gepäckwagen und einem Personenwagen die vier Meter
hohe Böschung hinab . Der vordere Teil des zweiten Wagens wurde
eingedrückt, ' während der Speisewagen und vier andere Wagen aus
den Schienen stehen blieben .

Eine durch den Unfall losgerissene Schiene durchstieß den
Heizkessel der Maschine .

Durch den ausströmenden Dampf wurde ein 7 jähriger Schüler aus
Paris , der sich in nne Ferienkolonie begeben wollte , der Heizer und
eine Reisende verbrüht . Alle drei sind gestorben . .Die 18 Verletzten ,in der Mehrzahl Amerikaner , Engländer und Schweizer , sind außer
Gefahr . Nur dem Umstand , daß sich in dem Augenblick des Unfalles
fast alle Neisenoen im Speisewagen befanden , ist es zu verdanken ,
daß das Unglück keinen größeren Umfang annahm .

Ein Eisenbahnunglück verhütet.
T .U . Bentheim , 14 . Juli . Durch die Aufmerksamkeit eines

Rottenführers wurde am Freitag nachmittag auf der Strecke Lan -
desgrenze —Bentheim ein Eisenbahnunglück verhütet , das unabseh -
bare Folgen hätte haben können . An einem Schienenstoß hatten
sichdurchdie Hitzezwei Laschen gelöst , sodaß die Schienen
auseinandersprengen und sich nebeneinander geschoben hatten . Der
D - Zug 171 Holland — Berlin wurde noch im letzten Augenblick vor
der letzten Blockstelle zum Halten gebracht und über Oldenzaal nach
Bentheim geleitet .

Die pvMische Lage
in Südafrika.

von unserem Londoner Berichterstatter .
Graf v . d . Decken .

London , im Juli 1923.
In der südafrikanischen Union muß im Lauf « des kommenden

Jahres das Parlament neu gewählt werden . Das ist noch
einige Zeit hin , und man hat bisher angenommen , daß der nationa -
listische Premierminister noch eine ganze Session vor sich hätte . Man
rechnete allgemein damit , daß die Neuwahlen für den Monat August
1323 ausgeschrieben werden würden . Neuerdings haben sich die Dinge
jedoch so entwickelt , daß mit der Möglichkeit einer frühe -
ren Auflösung des Parlaments oder gar mit einem Rück -,
tritt der Regierung gerechnet werden muß , was natürlich
nicht sagen will , daß die Krise unbedingt kommen wird . Im Gegen -
teil , der Generalgouverneur von Südafrika , Lord A t h l o n e , be ->
kanntlich ein Bruder der Königin von England , ist so-
eben zu einem sechsmonatlichen Urlaub hierher gekommen und hat
überall erklärt , daß seiner Meinung nach alles bis zu den Wahlen
wenigstens glatt gehen würde . —

Aber es sind in den letzten Tagen Dinge passiert , die zu denken
geben : Zunächst war es ein offenes Geheimnis , daß General
Smuts , der Führer der südafrikanischen Partei , also der Oppo -
sition , zum Nachfolger Lord Plumers als Generalgouverneur von
Palästina ausersehen war , und daß er diesen Posten bereits ange -
nommen hatte . Smuts hat immer ein sehr lebhaftes Interesse an
Palästina genommen , und während der Pariser Friedenskonferenz
hat er großen Anteil an den Verhandlungen über das zukünftige
Schicksal des Heiligen Landes gehabt . Er hat während der letzten
Monate seinen hiesigen Bekannten wiederholt geschrieben , wie glück-
lich er wäre , selbst nach Jerusalem gehen zu können , und er ent -
wickelte weitgehende Pläne , die er dort vorhätte . Seiner damaligen
Auffassung zufolge war so gut wie keine Aussicht dafür vorhanden ,daß seine Partei bei den nächsten Wahlen eine genügende Mehrheitbekommen würde , und er sehnte sich daher nach einer anderen ,fruchtbareren Aufgabe . Man begriff es daher nicht , als vor einigen
Tagen plötzlich offiziell angekündigt wurde , der bisherige Gouver -
neur von Süd -Rhodesien , Sir John Ehancellor , fei zum NachfolgerLord Plumers ernannt worden . Es war klar , daß sich die Lagein Sudafrika plötzlich geändert hatte , und daß die An -
Wesenheit General Smuts in der Heimat notwendig geworden ist.Die letzten Tage haben die Aufklärung gebracht : Am letzten Sonn -
tag hat der Nationalrat der südafrikanischen Arbeiterpartei aufeiner Konferenz in Durban ihren bisherigen Führer , den OberstenEreswell , der zusammen mit zwei anderen Ministern der Labour -
Party in dem Kabinett sitzt , mit 60 gegen 4 Stimmen aus der Par -tei ausgestoßen , zusammen mit einem der beiden anderen Labour .
Minister , Boydell , während der dritte , Madeley , der Postminister ,ausgenommen wurde . Außerdem wurden zwanzig der einflußreich -
sten Freunde und Anhänger des Obersten ebenfalls aus der Partei
„entfernt " .

Es erscheint demnach angebracht zu sein , sich die politische Lagein der südafrikanischen Union ein wenig näher anzusehen .
Die südafrikanischen Nationali st en unter ihrem

Führer General Hertzog haben bei den letzten Wahlen bekannt -
lich keine absolute Mehrheit in dem Parlament bekommen können .Um die Regierung übernehmen zu können , sah sich der General da -
her gezwungen , mit der Arbeiterpartei einen Pakt einzugehen . Die
Labour - Party ist aber zum großen Teil „imperialistisch " ein -
gestellt , das heißt also , sie ist britisch gesinnt und steht somit im
Gegensatz zu den Nationalisten , welche ein gänzlich und wirk -
lich unabhängiges Südafrifa anstreben . Um aber die
rein britische Smutspartei nicht an das Ruder kommen zu lassen ,machten sich die beiden anderen Parteien gegenseitig Zugeständnisse .
Hertzog enttäuschte einige seiner Verehrer , als er auf der letzten
Reichskonferenz sich mit der Formel ,

'
.Volle Selbständigkeit inner -

halb des Reiches " begnügte , und Ereswell opferte , wie damals ge-
sagt wurde , einen Teil seiner imperialistischen Auffassungen , als es
galt , eine Lösung für die Flaggenfrage zu ermöglichen , für die
Aufrechterhaltung des Paktes .

Selbstverständlich ist der Premierminister Hertzog durch feinen
Bundesgenossen von der Arbeiterpartei sehr gehemmt worden , er
konnte nicht Alles durchsetzen, wie er wollte . Auch in der Flaggen -
frage mußte er Zugeständnisse machen . Während der letzten Session ,
die eben beendigt worden ist, mußten viele Maßnahmen bei Seite
geschoben werden , um Streitigkeiten zu vermeiden , und die schwie-
rigste Vorlage von allen , die Eingeborenenbill , mußte ganz
für die nächste Session zurückgestellt werden . Aber sonst ging es
unter der klugen Leitung Hertzogs ausgezeichnet , insbesondere in
finanzieller Beziehung . Und das ist doch für eine Regierung , welche
vor den Wahlen steht , immer die Haupsache . Havenga , der Finanz -
minister hatte voriges Jahr einen Ueberschuß von einer
Million Pfund . Er konnte die Einkommensteuer
herabsetzen . Dieses Jahr wird er noch eine Million mehr übrig
haben . Das ist gute Reklame für die Kandidaten der Regierungs -
partei , und die Aussichten für di « nächsten Wahlen könnten als
glänzend angesehen werden , wenn nicht die Schwierigkeiten mit der
Arbeiterpartei eingetreten oder vielmehr innerhalb derselben wären .

Die Streitigkeiten innerhalb der Arbeiterpartei sind nicht
neuen Datums . Sie haben sich schon seit Jahr und Tag bemerkbar
gemacht , aber man hat ihnen offenbar nicht genügend Bedeutung
beigemessen . Zum Teil hängen dies« Mißstimmungen mit der oben
erwähnten Tatsache zusammen , daß Ereswell als Führer Zugeständ -
nisse an die Nationalisten machte , welche den britisch gesinnten Ar -
beitern nicht gefielen . Dazu kommen viele ander « Meinungsver -
schiedenheiten , die sich auf rein südafrikanisch « Probleme beziehen ,
und , last not least , gaben persönliche Prestigefragen den äußeren
Anlaß zu der Krise . Man hat in der südafrikanischen Labourparty
genau dieselbe Beobachtung gemacht wie in der britischen und der
australischen . Die Parteimaschine wollte dem parlamentarischen
Führer nicht das Vertrauen entgegenbringen , welches dieser ver -
langte . So war es in London , in Australien und zuletzt in Süd -
asrika . Es wurde daher schon vor längerer Zeit dort ein National -
rat eingerichtet , welcher ebenso wie hier und in Australien die An -
gelegenheiten der Partei außerhalb des Parlaments unter seiner
Kontrolle haben sollte . Mit diesem übertraf sich Ereswell sehr bald .
Er ist ein sehr eigenmächtiger Herr , der sich nicht sagen lassen will .
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Sekte 2. Nr. 326. ^ vadksch « Presie - sAbend -« usga « e) Samstag , den 14. I «N 1928.

( Die Dinge spitzten sich formt!« « ehr ja , bi» vor etwa zwei Woche«
ver Oberst plötzlich einen neuen Parteiausschuh ernannte , ohne
irgend welche Rücksicht aus den Nationalrat zu nehmen . Er tat als
ob dieser garnicht existierte . Daraufhin beschloh dann am letzten
Samstag der Nationalrat , den Führer aus der Partei auszustoßen ,
:und am Sonntag schon wurde der Beschluß einer Delogiertenoer -
ssamnilung zur Bestätigung vorgelegt uud von dieser angenommen .
Creswell und Boydell , die beiden betroffenen Minister , erklärten
darauf am Montag schon kurzweg , der Nationalrat hätte garnichts

!zu beschließen . Er bestehe für sie überhaupt nicht .
Somit ist die Labourparty in zwei feindliche

Lager geteilt , die sich offen befehden , sie haben bereits be-

i schlössen, bei den Wahlen ihre eigenen Kandidaten aufzustellen und
i die der anderen Gruppe mit allen Mitteln zu bekämpfen . Die Lage
für das Kabinett wird aber dadurch noch unangenehmer , dah die
nationalistische Partei nicht einig auf Seiten Creswells steht , son-

l dern daß Tilman Roos mit seinen Anhängern aus dem Transoall
dem Obersten Unrecht geben , während Malan mit seinen Rationa -

. listen aus der Kapprovinz Creswell treu bleiben wollen . Es ist
ohne Weiteres klar , daß eine solche Situation nicht nur die nächsten

■Wahlen beeinflussen muß , sondern daß ste auch leicht eine sofortige
! Krise innerhalb des Kabinetts hervorrufen kann , umsomehr als zu
' erwarten steht , daß der Nationalrat der Ladourparty dem Premier -
min ster offiziell mitteilt , die beiden Minister Creswell und Boydell

' könnten nicht mehr im Namen der Partei sprechen .
Die besten unparteiischen Kenner südafrikanischer Verhältnisse

glauben , daß es General Hertzog gelingen wird , das Kabinett bis zu
>den nächsten Wahlen zusammen zu halten , aber ste fürchten , daß dann
die ßaboiurleute höchstens eine Hand voll Abgeordnete durchdringen

' werden , die nicht genügen würden , um General Hertzog am Ruder
zu halten . Man glaubt ferner nicht , daß d -e Smutspartei bei den
nächsten Wahlen eine genügende Mehrheit bekommt , aber man meint ,
daß dann leicht eine Lage entstehen könne , welche entweder die
beiden großen Parteien , die Nationalisten und die Anhänger Smuts ,
zw

'
ngt , eine gemeinschaftliche Grundlage zu suchen für ein Koali -

tio -nskabinett , oder aber dah es am Ende zur Gründung einer neuen
Partei kommen könnte , einer Zentrumsparte ! , wie sie schon wieder -

. ■holt angestrebt worden ist. In beiden Fällen würde das , was die
> nationalistische Partei bereits erreicht hat , für lange Zeit hinaus
vernichtet werden , auch wenn die Koalition oder die Zentrum -Partei

' sich nicht lange halten sollten . Eine solche Lösung könnte der natio¬
nalistischen Bewegung e -n für alle Mal den Todesstoß geben .

Den letzten Nachrichten aus Südafrika zufolge haben die natio -
' nazistischen Führer , soweit sie sich bisher über die Lage ausgesprochen
; , haben , alle erklärt , man müßte abwarten . welche von den beiden
! Gruppen der Lobourparty die größere Zahl von Anhängern f nden
1 würde . Die ministerielle Zeitung „De Burger " sagt in einem Ar -

■ tikel zur Lage , man könnte n ' chts sagen , ehe man nicht sähe , wie
stark die beiden Sektionen der Labouvparty würden . Es wäre immer -

: hin noch möglich , daß die nationalistische Partei sich mit einer Sek -
tion der Arbeiterpartei gegen d ' e andere und gegen die Sm -uts -
partei einigen müßte , aber das würde ein sechr unsicherer Zustand
werden . Di « Aussichten feien schwarz . Immerhin dürfe man die
Hoffnung nicht aufgeben , daß die Wolken sich wieder teilen könnten .

I Die kommunistische Agitation
in der französischen Armee.

f . H. Paris , 14 . Juli , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
• Die kommunistische Agitation in der Armee bereitet der französischen
i Regierung immer größere Berlegenbeit . Für den 8 . August werden
, die Reservisten von dem kommunistischen Hauptorgan , der „ Hu -

manitS "
, aufgefordert , sich vorzubereiten und zu organisieren - Nach

den Darlegungen in der „HumanitS " besteht jetzt
in jedem Regiment eine Kommunistenorganisation .

Das „Echo de Paris " macht heute darauf aufmerksam , dah nach Ein -
' führung der Einjährigendienstzeit die Lage noch schlimmer werden

würde , weil zahlreiche Zivilbeamte verwendet würden , die wohl die
i Mobilisierungsarbeiten verrichten würden . Unter diesen Zivil -

beamten wehe ein Wind der Unabhängigkeit , der für oie Zukunft
beunruhigend sei . denn diese Zivilbeamten hätten bereits eine Ge-

: werkschaftsorganisation und sie wandten sich in letzter Zeit gegen
einee Staatsrat mit einer Beschwerde wegen eines vom Kriegs -
minister erlassenen Verordnung , der ihnen die Gründung der Ge-
werkschaften '

untersagt . Unter diesen Zivilbeamten werde von den
Kommunisten starke Agitation betrieben , und dadurch

bestehe die Gefahr , dah die gs
'amte militärisch « Organisation

Frankreichs , besonders im Mobilisierungsfalle , sabotiert
werden könnte.

Das „Echo de Paris fordert die französische Kammer auf . sofort nach
den Ferien ein Gesetz zu beschließen , um die Bildung kommunistischer'
Gewerkschaften unter den Zivilbeamten , die die Armee benötigen
werde , zu terhindern . PoincarS und Painlev ^ wünschen ein solches

' Gesetz.

Weil er öie geschichtliche Wahrheil sagle.
F.H. Paris , 14 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einem hohen französischen Beamten , George de M a r t i a l . war vor
! >einiger Zeit

das Recht entzogen worden , die Ehrenlegion zu tragen ,
nachdem er sich des ungeheuren Verbrechens schuldig gemacht hatte ,

; in einer amerikanischen Zeitschrift zu behaupten , daß Deutschland
steine Schuld am Kriegsausbruch trage , sondern daß in

erster Linie Rußland , dann aber auch Frankreich an dem Weltdrama
' verantwortlich sei . Der Disziplinarrat der Ehrenlegion befand , dah

dadurch de Martial durch 5 Jahre des Rechtes verlustig gehen muh ,
> als Offizier der Ehrenlegion auszutreten .

Dieser Vorfall erregte einen sehr bekannten französischen Schrift -
stcller , Gouttenoire d e P o u r y , der Kriegsverletzter ist und sich um

; ; die Klärung der Kriegsschuldfrage wichtige Verdienste errang , derart ,
daß er der Ehrenlegion sein im Kriege erworbenes
Ritterkreuzzuriicksandte und erklärte , es nicht mehr tragen
zu wollen .

De Martial richtete numehr an den Unterrichtsminister Herriot
! ein Schreiben , worin er erklärte , daß seine patriotischen Gefühle von

! Mitgliedern der Ehrenlegion beurteilt werden könnten . Damit sei
>aber noch nicht gesagt , daß er als Geschichtsschreiber unrecht gehabt
>hätte , und deshalb verlange , daß der Unterrichtsminister Herriot eine
: Kommission von Geschichtschreibern einsetzen soll , die feststellen soll ,
ob er die geschichtliche Wahrheit gesagt hat , wenn er behauptet , dah

die russische Mobilmachung im Juli 1914 die Hauptschuld an dem
Ausbruch des Weltkrieges

>habe . Man kann übrigens beruhigt sein , eine Antwort auf diese Auf -
I forderung wird de Martial niemals zugehen .

Wieder ein Deutscher in Polen verhaftet.
★ Verlin , 14 . Juli . (Funkspruch .) Wie dem Danziger Senat

' erst heute mitgeteilt wird , ist am 9. Juli der Danziger Staatsange -
! hörige , der Kraflwagcnsührer Albert Oesterreich , von den pol -

nischen Behörden oerhaftet woroen . Die Verhaftung soll nach
Mitteilung der Ehefrau erfolgt sein , weil Oesterreich eine Frau

'
, überfahren hat und bei Durchsicht seiner Personalien festgestellt

1
. wurde , daß die Gültigkeit seines Passes abgelaufen war . Der Senat

;
' hat sich sofort an die diplomatijche Vertretung Polens mit der

1 i Bitte gewendet , auf eine umgehende Freilassung des Verhafteten
. . hinwirken zu wollen .

Die KltzeweUe.
Keine Aenderung zu erwarlen .

• Berlin , 14. Juli . (Funkspruch.) Auch am Samstag steht Ber -
lin im Zeichen der Hitzewelle . Ein kleines Tief , das sich am Frei -
tag nachmittag über Mitteldeutschland bildete , hat lediglich etwas
Bewölkungszunahme und ein leichtes Auffrischen des Windes ge-
bracht . In Berlin wurden um 8 Uhr 23 Grad und um 11 Uhr 26
Grad im Schatten gemessen . Nach Mitteilungen der Wetterdienst -
stelle ist eine Aenderung des Hochsommerwetters noch nicht zu er -
warten . Der hohe Druck, der sich von den Azoren über Frankreich ,
Deutschland und Polen bis nach Ruhland erstreckt, ist stabil . In
Deutschland und Dänemark ist das Barometer sogar noch im Steigen
begriffen . Der ungewöhnlich starke Verkehr , der bereits gestern nach
allen Berliner Ausflugsorten , besonders nach den Freibädern ein -
setzte , dürfte heute am Wochenende neue Rekordziffern bringen , denn
schon gestern wurden in den Freibädern nicht weniger als 70 OOO Be¬
sucher gezählt .

Belgien und Polen
sollen Vorbehalte machen .

Aebergabe der französischen Note in Paris .
F.H . Paris , 14. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während alle bisherigen französischen Noten in der Paktsrage nach
Washington gekabelt wurden und von dem französischen Botschafter
Claudel dem Staatsdepartement übergeben wurden , wird diesmal
eine Ausnahme gemacht werden , in dem

heute dem amerikanischen Botschafter in Paris die neueste fran -
zösische Note übergeben

werden wird . Ursprünglich hatte der Pakt am heutigen französischen
Nationalfeiertag unterzeichnet werden sollen . Daraus wurde nichts ,
und ein letztes Ueberbleibsel der geplanten Feierlichkeit ist wohl da -
rin zu sehen , daß man dem Botschafter die Note überreichen wird
Freudigen Herzens nimmt Frankreich an dem Pakt nicht teil . Bis

zum letzten Augenblick waren bei sämtlichen Mitgliedern die schwer-

sten Bedenken vorherrschend , doch schlichlich wurde eingesehen , daß ,
da die anderen Großmächte den Pakt bedenken - und vorbehaltlos un -
terzeichneten , Frankreich nichts anderes übrig bleiben wird .

Aber eine Hossnung scheint es dennoch zu hegen , dah nämlich
Belgien und Polen vielleicht Widerstand leisten könnten .

In Brüssel besteht , wie dem „Newyork Herald " telegraphiert wird ,
der Eindruck , dah Belgien noch den Vorbehalt machen wird , daß
ihm das Recht auf Verteidigungskrieg gewährt werden muh , eben -
so wie das Recht , seine früher abgeschlossenen Verträge aufrecht zu
erhalten bezw . die in diesem Vertrag enthaltenen Verpflichtungen
zu erfüllen . Aehnliche Vorbehalte wird natürlich auch Polen machen ,
und wenn die amerikanische Regierung dagegen Einspruch erheben
sollte , würde dies eine neue Verzögerung in der Paktangelegenheit
bedeuten .

Die Unterzeichnung möchte man aus diesem Grunde noch nicht
siir durchaus gesichert halten ,

wenn auch in französischen Regierungskreisen gestern zugegeben
wurde , daß es sich in den ersten Augusttagen wohl nicht anders
werde machen lassen , als daß alle Mächte den Pakt unterschreiben .

Zwei Bergleute verschüttet.
K. Gohlar , 14 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein schwres Unglück , das zwei Menichenleben forderte , hat sich gestern
abend im Rammelsbergwcrk ereignet Durch niedergehendes Gestein
wurden zwei Bergleute verschüttet , der eine , en verhei -
rateter Bergmann namens Holzbach . Vater von zwei Kindern , konnte
nur als Leiche geborgen werden , während der andere , Namens Ribe -
sam , schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte , wo er
bald an den schweren Verletzungen starb . Das Unglück ist durch das
Herabbrechen eines schweren Blockes , der beide Bergleute verschüttete ,
verursacht worden .

Veröwerksungliick in Aolland.
T .U . Amsterdam , 14 . Juli . In Heerlen ' hat sich durch ein ?

Gasexplosion , die beim Sprengen entstand , ein schweres Bergwerks
Unglück ereignet . Vier Arbeiter wurden getötet und
einige verwundet . Einige Arbeiter werden noch vermißt .

Schwerer Strahenbahnznjammensloh.
T .U . Hamburg . 14 . Juli . Am Freitag nachmittag ereignete sich

in Lokstedt ein schwerer Straßenbahnzusammenstoh , bei dem zahl -
reiche Personen verletzt wurden , darunter drei schwer. Das Unglück
ereignete sich an einer sehr unübersichtlichen Stelle .

Die Verfassnngs - und Derwaltungsrefvrm
vor dem Reichskabinett .

* Berlin , 14 . Juli . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Das ReichskaKinett befähle sich in eingehender Aussprache mit der
Verfassung s- und Verwaltungsreform . Auf der
Grundlage der Beschlüsse der Länderkonferenz bestellte die Reichs «
regierung den Reichsinnenminister als diejenige Stelle , die zur Her -
beiführung von Vereinbarungen über das Aufgehen kleinerer Län -
der in Nachbarländer sowie für die Auflösung von Enklaven und
Exklaven in enger Fühlungnahme mit den Ländern anregen , ver -
mrtteln und auf Anruf der Beteiligten als Schiedsinstanz tätig
werden soll . Da die Berichte der vom Verfassungsreformausschuß
der Länderkonferenz bestellten Berichterstatter bereits vorliegen ,
bezw . demnächst eingehen werden , hat die Reichsregierung die Ein -
berfung dieses Ausschusses für etwa Ende Dezember ds . Js . in Aus -
ficht genommen . Die Beratungen des Kabinetts erstrecken sich so-
dann auf eine Anzahl verschiedener damit zusammenhängender Ein -
zelfragen und auch hier kam das Kabinett zu der einmütigen Auffas -
sung von der Notwendigkeit der Förderung der Reichsreform .

Die britische Antwort im Entwurf fertig.
v.v . London , 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Times " erfahren , daß die britische Antwort an Kellog
nunmehr im Außenamt

in Form eines Entwurfs aufgrsetzt
wurde , aber von dem Kabinett noch nicht gutgeheißen sei. Es sei be-
absichtigt , den Entwurf dann den Dominions zuMstellen . Die Be -
kanntmachung werde erst erfolgen , wenn die Antworten der Domi -
nions eingelaufen seien . Der diplomatische Mitarbeiter der „Mar -
ning Post " führt aus , dah die drei juristischen Sachverständigen in
Berlin allerdings vollständig einig waren in Bezug auf die Einla -
dung der Kelloggnote , daß das aber natürlich nicht bedeute , daß die
Antworten der Regierungen gleichlautend seien . Denn

jede der drei Regierungen betrachte die Angelegenheit nach wie
vor von ihrem eigenen Standpunkt aus .

Pertinax sagt im „Daily Telegraph " über die französische
Rote das folgende : Die französische Antwortnote ist ganz kurz . Sie
besteht in der Hauptsache aus einem Paragraphen , welcher Notiz
nimmt von der Einleitung , die Kellogg dem ursprünglichen Paktvor -
schlag zugefügt hat . und dem gleichzeitig übersandten Begleitbrief .
Die französische Regierung gehe von dem Standpunkt aus , daß di «
von Frankreich gemachten Vorbehalte in der Präambel und dem Be -
gleitbrief bis zu einem gewissen Grad berücksichtigt seien . Die Tat -
sache, dah diese Vorbehalte von der französischen Regierung formell
erhoben worden seien , diene für die Zukunft als Beweis der juristi -
schen Bedeutung .

Coolidqe zufrieden.
INS . Superior (Viscousin ) , 14. Juli . Die Zustimmung Deutsch -

lands und Frankreichs zum Friedenspaktvorschlag des Staatssekre -
tärs Kellogg hat bei Präsident Coolidge , der in der Sommerfrische
weilt , grötzte Befriedigung ausgelöst . Ebenso begrüßt Coo -
lidge die letzte Einigung zwischen Peru und Chile über die Tacna
Aricasrage , die so lange einen Gefahrenherd auf dem südamerika -
nisckien Festland bildete , als einen Erfolg der amerikanischen Diplo -
matie . Coolidge ist der Anficht , daß die amerikanische Außenpolitik
auch weiterhin energisch einen Kurs verfolgen muh , dessen Ziel es
ist, internationale Gegensätze in gütlicher Form auszugleichen .

Zwei Todesopfer eines Autozufammenftoßes.
T .U . Warnsdors (Böhmen ) . 14 . Juli . In Königinnenhof stieß

das Auto einer Königgrätzer Großbäckerei mit einem Lastauto aus
Königinnenhos zusammen . Beide Wagen wurden zertrümmert . Aus
den Trümmern wurde ein achtjähriger Knabe als Leiche hervor «
gezogen , während die jüngere Schwester des Knaben so schwer ver -
letzt wurde , daß sie auf dem Wege zum Krankenhaus starb . Die
Führer der beiden Autos und ein Fahrer erlitten ebenfalls schwere
Verletzungen .

Anfall eines französischen Militärflugzeuges.
TU . Paris , 14 . Juli . In einem Vorort von Chartres stürzte ein

Militärflugzeug in einen Garten . Der eine Flügel durchschlug das
Dach einer Gartenlaube , in der ein « Familie beim Mittagessen saß.
Während die Besatzung des Flugzeugs glimpflich davonkam , nur ein
Mann wurde verletzt , wurde der in der Laube sitzende Mann getötet
und seine Frau und Tochter schwer verletzt .

0 führt ab , es wirkt sehr
a|M0 milde , versuch es, und

Du bist im Bjlde

Pangalos in Freiheit. Selbstmord Jenny Golders. Der Dirigent der Hunderttausend

General Pangalos , der ehemalige Diktator Die beliebte Revuefchauspielerin Jenny Bei dem grohen Deutschen Sängerfest in
Griechenlands , ist auf Grund eines cinstim - Golder , die im vergangenen Jahre auch in Wien , zu dem 100 000 Sänger zusammenkam -
mi&e 1 ^ Berlin mit großem Erfolge aufgetreten ist, men werden , wird Professor Dr . Viktor Kel -
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stî es

"
Staatsstre ^ches

"
über ihn

'
ver - ^ M in Paris in einem Anfall seelischer dorfer , Wien , die Massenchöre dirigieren ,

hängt war , in Freiheit gesetzt worden . Depression erschossen.

Frankreichs legle Koffnung.
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Kostspielige Tafelfreuden /
Eine gastronomische Plauderei

Von CG . von Maatzen.

Es gibt weit mehr Leute , als man anzunehmen geneigt ist. die
den Wert aller Dinge nach den Kosten bemessen , die ihr Erwerb
verursacht hat . Ein Gegenstand , der ihnen anfangs , wenn nicht ge¬
rade mistfiel , fo doch zumindest gleichgültig war , erweckt plötzlich
ihr Wohlgefallen , sobald sie vernommen haben , daß er bei even -
tuellem Verkauf ein hübsches Sümmchen einbringen würde . Aus
diesem Gesichtswinkel heraus finden besonders Bilder und Teppiche
ihre Bewunderer , Mir persönlich geht es allerdings umgekehrt . Der
Besitz eines seltenen Buches macht mir nur die halbe Freude , wenn
ich dem vollen Marktwert dafür bezahlen muß . Ja dieser sonst so
geliebte Gegenstand wird nach seiner Einordnung in die Sammlung
in der eHen Zeit nur mit halben , ja geradezu mißbilligenden Blicken
gestreift , und ich bin ihm beinahe böse, daß er so hoch bewertet
worden war . Ebenso machen Sammlungen anderer Leute keinen
Eindruck auf mich, wenn ihr Zustandekommen ausschließliches Ver -
dienst eines wohlgefüllten Eedbeutes ist. Mit unendlichem Wohl -
gefallen hingegen betrachte ich die oft imaginären Schätze jener
kleinen , bescheidenen Sammler, , die jedes Stück unter Hintansetzung
ihrer dringendsten persönlichen Bedürfnisse erworben haben . Da
strahlt sozusagen selbst das unscheinbarste Stück einen Glanz aus ,
den ihm die Liebe seines Besitzers verliehen , der aber von Leuten ,
welche alles nach dem Preise taxieren , unmöglich wahrgenommen
werden kann .

Für diese Spezies Mensch scheinen mir nun auch gewisse
historische Anekdoten aufbewahrt worden zu sein , die man vielleicht
unter dem Titel »Märchenbuch für offene und verkappte Materia -
listen " einmal zusammenfassen könnte . Für anderes Geartete sind
sie fast unverständlich , die nicht begreifen , warum man sie der Nach -
weit überliefert . Ich serviere ein paar Proben , die ich der
Historia gastronomica entnehme , da ich augenblicklich gerade auf
diesem Felde pflüge . Wir zitieren natürlich zuerst den weltberühm¬
ten Schwelger L u c u l l u s . dessen einziges wirkliches Verdienst
darin bestand , daß er die Kirschen nach Europa verpflanzte ( und
auch dies wird noch ernstlich in Zweifel gezogen ) . Er hatte in
seinem Palaste zwölf Speisesäle , deren jeder den Namen einer Gott
heit trug , und die Nennung eines dieser Namen genügte dem Koch ,
zu wissen , wie hoch die Ausgaben für das dort zu veranstaltende
Diner sein mußten - Eines Tages wurde Lucullus durch den Besuch
seiner Freunde Cicero und Pompejus überrascht . Er gebot , im Saale
des Apollo auftragen zu lassen . Und das hieß , ein ?n Betrag von
nicht mehr und nicht w.-niger als dreißigtausend Mark auf die Rech-
nung zu setzen.

Vom Kaiser E a l i g u l a erzählt uns Seneca , daß er einmal ,
um alle Genießer Roms gründlich zu beschämen , ein Gastmahl ver -
anstaltete , das ihn zweiundeinhalb Tonnen Goldes kostete. — Der
Kaiser Vitellius , der in jwmgen Monaten 66 Millionen Mark durch
die Kehle hatte verschwinden lassen , ließ eine Schüssel anfertigen ,
die unter der Bezeichnung „Schild der Minerva " als achtes Welt -
wunoer gezeigt wurde . Ihr Inhalt war noch kostbarer als sie selbst ,
denn sie war mit Leckereien gefüllt , deren Wert sich auf eine halbe
Million Goldmark belief . — Berus , der Mitregent des Antonius ,
gab einmal ein Herrenessen , das nach Julius Eapitolinus auf
40 000 Mark geschätzt wurde . Silberne und goldene , mit Edelsteinen
übersäte Pokale wurden dabei an die vierzehn Tischgenossen ver -
schenkt. — Die Mahlzeiten Heliogabals bestanden aus zwei -
undzwanzig Schüsseln . Seine Lieblingsgerichte waren Pfauen - und
Nachtigallenzungen und das Gehirn von Papageien uno Fasanen .
Jede seiner gewöhnlichen Mahlzeiten kostete 30 000 Mark . — Der
Schlemmer und Erfinder köstlicher Torten A p i c i u s , der öffent -
lichen Unterricht in der Schwelgerei erteilte , gab im Laufe von fünf
Jahren sieben und eine halbe Million Mark aus . Als sein Per -
mögen auf etwa dreiviertel Millionen zusammengeschmolzen war ,
tötete er sich mit Gift , da er fürchtete , Hungers sterben zu müssen . —
Der römische Schauspieler Claudius Aesopus , bei dem Cicero
Unterricht in der Vortragskunst genommen hatte , gab seinem Kol -
legen Roscius ein Geburtstagsdiner mit einer Schüssel voll Nachti -
gallenzungen , die nach Plinius fast dreitausend Mark gekostet hatte .

Diese zahlengespickten Anekdoten mäsgen der obenerwähnten
Spezies recht „schmissig" (mir wird übel , wenn ich dies Wort lese)
vorkommen , wie jedoch ein mit gesunden Sinnen begabter Mensch
sich bei diesen Zahlen , irgendeine bestimmte Vorstellung von der
Art dieser altrömischen Tafelfreuden machen kann , ist mir ein Rätsel .
Aber es soll ja Leute geben , deren Empfindungen erst durch das Ge -
wicht von Zahlen , sei es nun in Verbindung mit Mark oder Meter
oder Kilo ausgelöst werden können . Da wo sich noch ein humoristisches
Moment einmischt , will ich oerartige Histörchen gelten lassen . Dazu
rechne ich das Gastmahl der Königin Cleopatra , das sie zu
Ehren des siegreichen Antonius gab , und wobei sie eine ihrer größten
Perlen aus dem Ohrgehänge nahm , sie in Weinessig auflöste und
dann die Lösung auf das Wohl ihres Gastes trank . Dieser Schluck
repräsentierte einen Wert von zehn Millionen Sesterzien . Noch
merkwürdiger ist allerdings , daß dies heroische Beispiel Nachahmer
fand . Denn das gleiche tat bei einem Festessen zu Ehren Heinrich V.
Sir Richard Whittington auf das Wohl seines Königs,

'
uno anno

1569 wiederholte sich dies seltsame Manöver zum drittenmal . Da
hatte ein Borker Handelsmann der Königin Elisabeth von England
eine Perle van ungewöhnlicher Schönheit für 20 000 Pfund Sterling
angeboten . Sie war ihr zu teuer . Ein Londoner Kaufmann , Thomas^ Erosham , kaufte sie , zerstampfte sie in einem Mörser , schüttete das
Pulver in ein Glas Rheinwein und trank damit auf das Wohl seiner
jungfräulichen Königin .

Wollte ich in dieser Weise mein Garn weiterspinnen , so würde
' ch jetzt in das Mittelalter tauchen und ein Füllhorn voll Zahlen
herausholen , die ich dann über den geneigten Leser ausschütten
konnte . Das einzig Bemerkenswerte an diesen ehrwürdigen Gasterein
sind nämlich die schwindelnd hohen Zahlen der Unkosten und der
Teilnehmer . Ein paar hundert Köche für ein paar tausend Gälte
bedeuten noch gar nichts . Es geht ins Aschgraue , was man damals
an Ochsen . Kälbern , Schweinen , Hammeln , Gänsen und Hühnern
oerzehrt hat . Alle Eeschichtchen, die man sich von solchen Schmausereien
Erzählte , sehen aber einander so ähnlich wie ein Ei dem andern . Was
Mt es schließlich dem Leser , wenn er erfährt , daß Richard II . in der
'ivestminsterabtei ein Fest gab , wobei zweitausend Köche für zehn-
tausend Gäste zu sorgen hatten , oder , daß der Erzbischof Albrecht
von Bremen einmal in Hamburg fünfhundert Personen bewirtete ,von denen eine jode bei einem einzelnen Gange drei Gerichte vor -
Absetzt erhielt , also alles in allem sechzig Gerichte ? Uns bleibt nur
®te traurige Erkenntnis , daß wir Nachfahren von heute so arm !elige
9rl 'tne ^ ägen herangezüchtet haben , die sich bereits um die eigene
^ chse zu drehen beginnen , wenn ihr Besitzer von derartigen gargan -
' uesken Fressereien was zu lesen kriegt .

fleuden auch nach unserem Geschmack . Allein , häufig genug sind sie
'* kostspielig , daß sie nur denen zugänglich sind , die zwar die
LWischen Mittel haben , sie zu erwerben , nicht aber die physischen,5« zu genießen . Das ist ein Kapitel für sich. — Für uns arme ^ n -
l^ationsopfer bleiben sie aber eine Fata morgana aus Schlaraffen -

Doch, dem Himmel sei es gedankt , es gibt kostspielige Tafel -

land , wir füttern nnr unsere Phantasie damit und sammeln sie für
das „Märleinbuch für angehende Gastrosophen " .

Als ich einmal infolge von Ueberarbeitung mit meinen Nerven
am Ende war und meinem Körper eine Auffrischung gönnen wollte /
entsann ich mich, in Brillant - Savarins „Physiologie des Geschmacks"
das Rezept einer Kraftsuppe gelesen zu haben , die Tote wieder
lebenoig machen mußte . Im Vorgeschmack des zu erwartenden Ge-
nusses zog ich den betreffenden Band aus dem Regal . Ich las also :

„Man nehme einen Kalbsfuß im Gewichte von mindestens zwei
Pfund , spalte ihn der Länge nach in vier Teile und brate diese bis
zum Braunwerden unter Hinzusetzung von vier zerkleinerten Zwie -
beln und einer Handvoll Brunnenkresse . Kurz vor dem Garwerden
setze man drei Flaschen Wasser hinz -l und lasse das Ganze zwei Stun -
den lang kochen, wobei man darauf achten muß , daß das verdampfte
stets durch die gleiche Menge frischen Wassers ersetzt wird . Auf
diese Weise erhält man eine gute Kalbfleischbrühe , die man nur noch
mäßig zu salzen und zu pfeffern braucht .

"
— Na , das wär ' ja kein Kunststück. Aber o weh , da las ich mit

einem stillen Entsetzen : „ Gesondert hiervon zerstoße man in einem
Mörser drei alte Tauben und 25 ^fünfundzwanzig !) lebende Krebse
und verbinde und röste dieses Gemisch . Sobald man sieht , daß die
Mischung gut durchgebraten ist füge man die Kalbsbouillon hinzu
und unterhalte das Feuer noch eine Stunde lang . Die nun umso
kräftiger gewordene Brühe ' eihe man durch und nehme nun morgens
und abends , zwei Stunden vor dem Frühstück und Abendessen , einen
Teller davon . Es ist dies eine geradezu köstliche Suppe !"

Ja , das mußte sie sein ! Sie möchte einen Lahmen wieder gehend
machen ! Aber fünfundzwanzig Krebse — und noch dazu im No -
vember . Ich resignierte . — Eine ähnliche Suppe erfordert neben
unzähligen kleinen Zutaten einen alten Hahn oder an seiner Stelle
vier Rebhühner ebenfalls im Mörser zerstoben — , zwei Pfund
Rindfleisch u . a . Dazu eine Portion Ambra . Ich las in der Ge -
schwindigkeit 20 Gramm und eilte in die Apatbeke . sie zu kaufen
Ich wurde blaß , als ich erfuhr was ein Gramm Ambra kostet. Ich
ließ den Plan einer Kraftsuppe fallen , zu meinem Heile , denn später
stellte ich fest daß ich mich verlesen hatte : Nicht zwanzig Gramm ,
sondern zwanzig Gran Ambra wären erforderlich gewesen . Und
da das alte Pariser Gran etwa 5z Milligramm beträgt , so kann man
sich vorstellen , wie die Suppe mit 20 Gramm Ambra geschmeckt und
gewirkt baben würde .

Es stimmt heute nicht mehr , was Brillat -Savarin von den
reichen Leuten seiner Zeit sagt , nämlich , daß sie unausweichlich ge-
nötigt sind Feinschmecker zu werden . Keiner würde heute mehr , wie

die französischen Generalpächter es taten , für die erste Schüssel grüner
Erbsen 800 Franken bezahlen . Wenigstens ist es mir nie zu Ohren
gekommen . Eher glaube ich, , daß es in Paris noch heute eine ganze
Reihe Leute geben wird , die im Februar für ein Bündel Spargeln
vierzig Franken bezahlen . In Gold natürlich . Wer wird nicht für
eine ersehnte Rarität viel Geld ausgeben , wenn er es — kann !

Es gibt eine hübsche Geschichte vom Prinzen von Soubise , dem
selben , der durch die nach ihm benannte Sauce unsterblich geworden
ist. Dieser beabsichtigte einmal , ein Abendessen zu veranstalten ,
und verlangte den Küchenzettel . Der „ Chef " überbrachte ihn selbst
mit einem Ueberschlag . Der erste Posten , auf den der Blick des
Prinzen fiel , waren — fünfzig Schinken . — „Sind Sie von Sinnen ,
Bertrand !" rief er erschrocken, „wollen Sie mein ganzes Regiment
bewirten ?" — „O nein Monseigneur es wird nur ein einziger
Schinken auf der Tafel erscheinen , die übrigen neunundvierzig ge-
brauche ich zu meinen Espagnolles , meinen Blonds , meinen Garni -
turen und —" „Du machst mich zum Bettler, " unterbrach ihn der
Prinz , „die Schinken müssen gestrichen werden ." — „Herr, " sagte der
tiesgekränkte Künstler , „Sie kennen nicht die Hilfsmittel der Küche.
Diese fünfzig Schinken , die Sie erschrecken, bringe ich in eine Phiole ,
die nicht dicker ist als mein Daumen " — Der Prinz nickte nachdenk -
lich und gab nach .

Wer kennt heute noch einen Braten ä l ' iiripßmtrice ? Unsere
sparsame Zeit hat ihn lange von der Liste gestrichen . Das Rezept
selbst ist sehr einfach : Man nehm ? aus einer Olive den Kern heraus
und stecke statt dessen eine Serdelle hinein . Diese so gefüllte Olive
wird in eine Leipziger Lerche eingefügt und die wieder in eine
Wachtel . Die Wachtel wird einem Rebhuhn einverleibt und dies
wieder einem Kapaun , der dann in einen Fasan gesteckt wird , wie
weiterhin der Fasan in einen Truthahn . Dieser verschwindet in ein
Schwein , das nun einem lebhaften Küchenfeuer ausgesetzt wird .
Dadurch vereinigt sich Saft und Kraft all dieser edlen Geschöpfe,
bis der Augenblick des höchsten Genusses herannaht . Welcher Barbar
naht sich mit dem Messer , um die verschiedenen Stücke zu kosten?
Nein ! Fort mit dem Schwein , dem Truthahn , dem Fasan dem Ka -
paun — mit allem hinaus aus dem Fenster — mit allem — bis auf
die Sardelle welche die Quintessenz ihrer sämtlichen Umhüllun -
gen enthält . Diese Sardelle zu kosten, ist der höchste Genuß , dessen
ein Sterblicher teilhaftig werden kann . Und ich glaube , daß es eine
kostspieligere Tafelfreude nicht gibt wenigstens nicht für einen blöken
Gourmand , einen Vielesser , dessen Herz weinen wird , weil er auf
all die massiven Genüsse verzichten muß nur um mit Anstand einen
wahrhasten Gastrosophen heucheln zu können .

Die Flucht / Von Kurl Keynicke .
Gr verbrachte sein Leben zwischen Ställen , auf der Landstraße ,

auf Feldern und in stickigen Bauernstuben , welche niedrige Decken
und kleine Fenster haben .

Und einem engen schmalen Haus glich sein Wesen , und sein«
Art , die Welt anzusehen , war beschränkt wie ein Blick durch
Fenster .

Er hatte einen gewöhnlichen Namen , er hieß Dupont . und Du -
pont heißen viel « , die sich wenig voneinander unterscheiden ; es sei
denn durch die zufällige Verschiedenheit des Gesichts .

Jeanne Crayot war eine Magd mit einem geräumigen Her -
zen . Dupont liebte sie einfältig und treu .

Aber eines Tags hatte Dupont wogen dieser Jeanne Crayot
einen Mord auf dem Gewissen , und hernach heulte er und bereute
iihn , aber es war nicht ungeschehen zu machen , daß er den Gemeinde -
schreiber erstochen hatte , w« il dieser « bei Iemanne gewesen war .

Bei der Gerichtsverhandlung erfuhr Dupont , daß der armselige
Schreiber nicht sein einziger Nebenbuhler gewesen war : diese Tat -
sache warf ihn vollends um , und er zeigte von diesem Augenblick
an eine Gleichgültigkeit , welche von den Richtern übel vermerkt
wurde .

Sie mißverstanden den armen Dupont , denn diese Gleichgültig «
feit war Niedergeschlagenheit , und sie zeigten keine Milde , denn
wenn alle Liebhaber alle Nebenbuhler ermorden wollten , dann
würde die Welt bald aussterben .

Und so wurde Dupont zur Zwangarbeit in Guayana verurteilt .
Er nahm den Spruch des Gerichts an wie einer , der dem Schicksal
völlige Ergebenheit entgegensetzt, ' er war stumpf geworden .

Aber dann kam das Meer . Und die Bewegtheit der Wellen
steckt« ihn an . er wurde wach , seine Stumpfheit fiel von ihm ab ,
und es gab Augenblicke , in d«nen er vergaß , daß er ein Gefangen « !
war .

Als er die Luft der Sümpfe im Gefangenentervitorium atmete ,
wußte er , daß es für ihn nur zweierlei gab , _

" ~

sinnig zu werden . Aber von hundert Fluchtversuchen mißlangen
zu fliehen oder wahn -

neunundneunzig , das war eine furchtbare Statistik .
Auf einem Transport in Cayenne gelang es , im dreizehnten

Monat seiner Gefangenschaft . Er erreichte die Grenzen der Kolonie ,
Überschritt sie und strich am Meer entlang . Er bettelte und stahl ,
um zu essen.

Er hatte kein Ziel . Er wußte nicht wohin . Nur daß er frei
war , wußte er , und das war viel . Aber nicht genug . Er war er -
schöpft, fertig . Dupont brauchte Ruhe , er brauchte Schlaf . Er
brauchte Zeit für seine neue Freiheit .

Als er eine Nacht zwischen Gestein schlief , auf hohem Ufer am
Meer , und der Sturm den Regen über seine Haut peitscht« , kam ihm
ein Gedanke . Und während das Wetter am Atorgen nachließ ,
schleppte sich Dupont in ein Stranddorf und gab zu verstehen , daß
er ein Schiffbrüchiger sei .

Die paar Hütten waren von Mischlingen und Indianern be-
wohnt . Gura . die Witwe eines Halbbluts , hatte Platz unter ihrem
Dach und nahm den Fremdling auf . Dupont hatte nun ein Lager ,
ein Dach , einen Frieden und Schlaf . Er blieb . Und baute der Frau
ein neues Boot und half ihr beim Fischen .

Eines Tages liefen alle Bewohner des Dorfes zusammen . Mit
Kraftwagen war ein Trupp Weißer gekommen , auch Frauen waren
dabei , man stieg aus , begab sich an den Strand , photographierte ,
nahm Vermessungen vor und fuhr schließlich wieder ab .

Die Eingeborenen hatten Dupont gesucht. Er hätte am besten
mit den Meißen reden könn« . Aber er hatte sich verkrochen . Er
wollte die Fremden nicht sehen . Und starrte doch aus den Mauer -
ritzen der Hütte den Davonfahrenden nach . Es war eine Expedition
gewesen , das hatte er erkannt . Sie waren gekommen , wer weiß zu
welchem Zweck. Aber sie hatten ihn daran erinnert , daß er ein
Weißer war . der einzige Weiße im Dorf , und er hatte bisher nicht
daran gedacht , ko sehr war noch Flucht und Gehetztheit in ihm ge¬
wesen und die Abspannung nach diesen großen Erregungen .

And in Dupont stieg seine Vergangenheit auf , und er übersprang
die Schatten seiner Erinnerung nicht . Und er verließ heimlich Hütte ,
Frau und Dorf .

und
Nachdem
tergekrochen war , nahm «r Heuer auf dem Dampfer

'
Bretagne .

Er tat es bewußt , er wollte nach Europa . Vielleicht wäre es
klüger gewesen , in Südamerika zu bleiben , aber seine Gedanken
flogen nach d«m alten Kontinent , und Heimkehrwünsch « peinigten
ihn rasend . Sie unterjochten ihn .

Die Fahrt der Bretagne wurde unterbrochen . Ein italienischer
| jr kam auf der Reise von Genua nach Rio de Ja -

neiro in Schifsvruch , er hatte üb«r vierhundert Fahrgäste an Bord .
Als die Bretagne den zweiten Hilferuf erhielt , funkte der sin-

kende Dampfer bereits den Todesruf SOS , die Kessel waren explo -
diert .

Außer der Bretagne trafen zwei andere Schiffe an der Unglücks -
stell« sin . Die Helfer fanden dichtbesetzte Rettungsboote und Men -
schen , die im Wasser mit dem Tod « rangen und sich durch Korkwesten
und Rettungsgllrt «! mit letzter Anstrengung über den Wellen hielten .
Der Dampfer war bereits gesunken .

Die Schiffbrüchigen schrien , als die drei Retter in Sicht kamen .
Es war sin grauenhaftes Geheul aus Hoffnung , Angst , Freude »
Schmerz , Müdigkeit und Erschöpfung .

Auch die Bretagne setzte sofort die Boote aus . Es galt , zunächst
die im Wasser treibenden Schiffbrüchigen herauszuholen . Einer der
eifrigsten Helfer war Dupont .

Wollte er gutmachen ? Er hatte gemordet , er wußte nicht einmal ,
ob er es bereute , aber heute gewann er viele Leb «n , und das war
mehr als ein Leben nehmen . Zehn Leben , zwanzig Leben , ja . viele
Leben gewann er für eines , welches er dein - armen Gemeindeschreiber
genommen hatte , damals aus Eifersucht .

Die Bretagne hatte ihre Pflicht getan und dampfte ad , viele
Gerettete an Bord . Der Kapitän der Bretagne aber dachte , daß man
einige der Retter für eine Auszeichnung eingehen müsse, vor allem
diesen Dupont , und man würde die Leute mit dieser Medaille über -
raschen , wenn das Schiff den Heimathafen anlief . Und er beantragte
die Auszeichnungen durch Funkspruch .

Er dachte sich das sehr schön, es würde eine kleine Feier geben ,
und es würde sich gutmachen , wenn der Direktor der Reederei er-
scheinen würde und alles in der Zeitung stünde .

Dupont wußte von dem nichts . Als die Bretagne in Le Havre
einlief , kam die Hafenpolizei an Bord . Sie hatte nicht die Aufgabe »
Auszeichnungen zu verteilen , sondern Dupont zu verhaften .

Der Funkspruch des Kapitäns hatte seinen Namen verraten ,
und Dupont hatte seinen Namen behalten er war ihm über die Lip «
pen gekommen , als man ihn nach seinen Papieren fragte und er er -
klärt hatte , daß er sie bei einem Schiffbruch verloren habe .

Und nun hatte der Funkspruch des Kapitäns den Weg der Be -
Hörden dem entflohenen Sträfling Dupont wieder geöffnet , und die
von Dupont geretteten Leben hatten keine Stimme , ihn zu befreien .

„Ein Deportierter , der geflohen ist," sagte der Polizeileutnant .
Der Kapitän war ein braver Mann und Staatsbürger , der Gelege
und Ordnung achtete , aber in diesem Augenblick haßte er die
Polizei .

„Warum haben Sie mir das nicht gesagt , Dupont ? "

„Ich wollte nach Hause , Käptn , und falsche Papier konnte ich
mir in Bahia nicht mehr verschaffen , und dann dachte ich, daß es
gutgehen würde . . .

"
Er senkte den Kopf und schloß die Augen ; er war müde , nach so

viel Flucht endlich müde . ,
Dupont hielt die Hände hin . Stahlbänder umschlossen die Ge-

lenke , ein Polizist führte ihn über den Landungssteg .
Dann war seine Sehnsucht erfüllt , seine Füße betraten Heimat «

lichen Boden .

Für die Reise
. • . . . . / ' •' '»*• » ' f ( ' •»» »' l t<

Wanderungen und das Wochenende unerläßlich Chlorodont - Zahnpaste
und die dazugehörige Chlorodont - Zahnbürste mit gezahntem Borsten¬
schnitt zur Beseitigung fauliger , übelriechender Speisereste in den Zahnzwi¬
schenräumen und zum Weißputzender Zähne . Die ges . gesdi . Chlorodont -
Zahnbürste von bester Qualität, für Erwachsene 1 .25 Mk. , für Kinder 70 Pf .,
ist in blau - weiß - grüner Original - Chlorodontpackung überall erhältlich .
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Momentskizze vom Baden -
Badener Kammermusikseil.

Das Äeerlager der Neulöner« — Die drei Säulen .
Der Bund der Jugend .

(Brief unseres Baden -Badener Vertreters .)
Seit ungesähr 14 Tagen ist Baden -Baden wiederum das Heer -

lager der jüngsten Musikergeneration . Kleines Theater , Kurhaus
und umliegende Nachbarschaft sind beschlagnahmt durch Vorbereitun -

gen , Proben , szenische und fliegende Experimentierwerkstätten aller
Art , die notwendig sind , um die „Deutsche Kammermusik Baden -
Baden 1928" starten zu lassen . Alle verfügbaren Winkel hinter
den Kulissen dieses Fests sind zu Musikalitätenkabinetten umge -
krempelt , in denen nach dem Prinzip der Arbeitsteilung aus den
Partikelchen der Kleinarbeit die Mixtur gebraut wird , die seit
gestern verabreicht wird . Im vorigen Jahr war das für die Ba¬
den -Badener noch neu . Obwohl der Fachmann sich nicht viel zu
wundern hatte , der Laie staunte immerhin . Das hat sich etwas ge-
legt , man hat sich assimiliert . Was voriges Jahr noch nicht ganz
sicher schien, hat sich jetzt erwiesen : der Kontakt zwischen diesem
Musikfest und seiner neuen Heimat ist enger geworden . Man kennt
sich schon etwas näher . Wer nicht ganz mitkommt mit der Proble -
matik der Dinge , die da geschehen , Hilst sich mit jener romantischen
Ideologie , die dazu da ist , die Hilfskonstruktion für Annäherungen
zu bilden . Das ist zwar falsch , aber gut gemeint , und auch im gut -
mutigen Mißverständnis liegt etwas Sympathisches . Ein Ort , in
dem es des Kurgasts Recht ist. mit der neuen Garderobe die alte ,
aber bequem sitzende, Weltanschauung auszupacken , hat mit der In -
vestierung dieses Musikfestes etwas gewagt , um sich ein neues Ee -
ficht zu geben . Und wenn es nichts anderes wäre , als der Einbruch
der Jugend , der stürmenden , unbekümmerten , unversnobten Jugend ,
die auf ein paar Tage das Szepter herrisch in der Hand behält , es
wäre genug .

Denn diese Jugend bringt , in der Hitze des Tages und des Ee -
fechts , das Fluidum der frischen Intensität mit sich. Es werden
Welten bewegt , im Organisatorischen wie im Schöpferischen . Man
muh es miterlebt haben , mit welchem Feuereifer , mit welcher alles
versetzenden Lieb ^ sich Hände und Köpfe regen , um das musikalische
Manifest der Jugend zu proklamieren . Wer in den Tagen der Pro -
ben und Vorproben durch die Stätten gepilgert ist, wo . jeder aus
seinem Posten , die großen und die kleinen Musikanten ihren Part
präludierten , der hat die Ueberzeugung gewonnen , dag hier ein
kollektiver musikalischer Kraftstrom am Werk ist , der der Zeit und
Zukunft gehört . Jeder weih , dah zwei die Führer sind , dah Heinrich
Burkard und Paul Hindemith die jeweiligen Geburtshelfer
dieser Feste sind , dah sie jedem den Platz geben , an den er gehört ,
dah bei diesen Beiden die organisatorischen und künstlerischen Fäden
zusammenlaufen . Und trotzdem ist um sie beide jene unprätentiöse
und leise Athmosphäre , in die der wahre Führer sich hüllt , wenn er
stark wirken muh . Der Dritte im Bunde ist Heinz P o r e p , der
Herr der Kostüme , des Bühnenbilds , der Entwürfe und Figurinen ,
des ganzen kunterbunten Hexensabbaths , der Szenerie , in der das
Programm , und namentlich auch die Opern , vorgeführt wird .

Und dann sitzt man auf einmal , in abgekühlter Nacht , auf der
Terrasse eines gastlichen und musischen Hauses , wo nach der langen ,
heihen und hitzigen Arbeit des Tages die Künstler des Musikfests
zum fröhlichen Ausspann zusammenkommen . Da hat sich dann die
Problematik beruhigt , zwar werden die letzten Restbestände der un -
ausgesochtenen Diskussionen noch rasch und freundlich ausgearbeitet ,
aber die Reden gehen leicht und unbeschwert . Man ißt und trinkt ,
sitzt zwischen smarten Primadonnen , gewaltigen Bässen und Tenören ,
Geigern , Regisseuren und Komponisten . Eingeschworene Sanges -
meister der Atonalität scheuen sich nicht , plötzlich im Belcanto italie -
nischer Volkslieder hinreihend zu brillieren , Zwölftonmusiker , für die
Hölderlin zu komponieren das tägliche Brot ist , stehen nicht an , sich
des längeren über kulinarische und gastronomische Probleme in vol -
lendet fachmännischer Weise begeistert auszulassen , man zeigt seine
besten Talente , die Ueberschüsse an Humor und Temperament wer -
den freigebigst angeboten . Weit in die stille Nacht hinaus flattert
das Echo der Töne und Gespräche , deren vielfältige Welt immer
wieder nur den einen Orgelpunkt variiert : aus dem Geist der
Musik geborene , bekennende und unsentimentale Lebensfreude , -ac -

Die Frage der Bodenseeregulierung .
j Wie der .^Thurgauer Zeitung " gemeldet wird , ist in der Frage
j der Bodenseeregulierung über die Einwendungen und Vorbehalte

des Kantons Schaffhausen gegen das Projekt nun dem Vernehmen
nach eine vollständige Einigung in allen Punkten erzielt worden .
Damit könnte die Angelegenheit aus internationalem Boden weiter -
verfolgt werden . Das Regulierungswerk , das einen finanziellen

5 Aufwand von im ganzen 15,5 Millionen Franken erfordert , kann nur
fr mit Beteiligung aller llferstaaten durchgeführt werden : der nächste
t Schritt sei nun . sich darüber zu verständigen . Der Bundesrat be -
i absichtilge hierfür , eine besondere Delegation zu bezeichnen , welche
L die Verhandlungen aufzunehmen hat .
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-- Heidelberg , 13 . Juli . Gestern fand hier die konstituierend «
Sitzung des Verwaltungsrates der bedeutsamen Studienstiftung des
Rheinischen Chemiker und Industriellen Dr . Robert Emanuel
SÄ m i d t statt . Die Stiftung soll dem Zweck dienen , die geistigen
Beziehungen zwischen Deutschland und den romanischen Ländern , vor
allem Frankreich , zu fördern . Der Verwaltungsrat der Stiftung
fetzt sich aus den Stiftern , Herr und Frau Dr . Robert Emanuel
Schmidt , ihrem Sohn und dem Justitiar , aus Vertretern des Lehr -
körpers der Heidelberger Universität und einem Vertreter der Freien
Berufe zusammen .

— Dielheim (Wiesloch ) . 18 . Juli . ( Tod infolge Wasiergenuh
auf Obst.) Das 3 ^ jährige Töchterchen des Stukkateurs Gerner
hatte Stachelbeeren gegessen und darauf Wasser getrunken . Als -
bald stellten sich heftige Schmerzen ein und nach einigen Stunden
war das Kind tot .

— Eubigheim (Mosbach ) , 14. Juli . (Die Schule wegen Masern -
erkrankung geschlossen.) Wegen starken Auftretens der Masern
nruhte hier die Schule geschlossen werden .

— Holler »« ch (Buchen ) , 14 . Juli , Hier wurde Bürgermeister
Josef Töckel einstimmig wieder gewählt .

— Schlossau (Buchen ) , 13 . Juli . (Diamantene Hochzeit.) Die
Eheleute Th . Leonhardt können am Sonntag das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit feiern .

— Lauf b . Bühl , 13. Juli . (Zur grohen Armee .) Heute wurde
der 79 Jahre alte Valentin Graf . Veteran von 1870 . zu Grabe
getragen . Nach dem Verstorbenen sind hier nur noch 3 Veteranen
von 1870.

Griesbach , 11 . Juli . (Beisetzung .) Heut « wurde Bürgermeister
Anton H u b e r zu Grabe getragen . Ein groher Trauerzug gab be-
redtes Zeugnis von dem Ansehen , das er überall genoh . 19 Jahre
verwaltete er dieses Amt . Unter ihm erstanden : Kirche , elektrisches
Ortsnetz , Wasserleitung und ein neues Rathaus . Die vielen Grab -
reden gaben die schaffensfreudige Tatkraft des Mannes funld . Land -
tagsa ^ cordneter Engelhardt , Nußbach , und Landrat Gaedecke, Ober -
kirch, nahmen u. a . an dem Leichenbegängnis teil .

Badischer Landtag.
In der Freitagnachmittagsitzung des Badischen Landtags wur -

den noch folgende Gesuche beraten :
Durch die Beschlußfassung zum Voranschlag des Finanz -

Ministeriums wurden für erledigt erklärt die Gesuche des Revisions -
Verbandes Badischer Handwerkergenossenschaften e . V ., Karlsruhe ,
von der Gewerbeertragsteuer ; des Vorsitzenden Schumacher namens
einer Versammlung aller gewerbetreibenden Stände . Mannheim -
Neckarau . Gerverbeertragsteuer und Einkommensteuerzuschläge : der
Wirtschaftlichen Vereinigung des Badischen Mittelstandes . Orts -
gruppe Mannheim , Steuerbelastung durch die Gewerbeertragstcuer :
des Gewerbe - und Kunstgewerbevereins Lörrach , Aenderung des
Gewerbeertragsteuergesetzes ; des Gewerbe - und Handwerkervereins
Durlach , steuerliche Belastung durch die Gewerbeertragsteuer, ' des
Bürgermeisters der Stadtgemeinde Oberkirch . Besteuerung des Ee -
werbeertrags ' des Gewerbe - und Handwerkervereins e . V ., Karls¬
ruhe , Gewerbeertragstcuer ; des Badischen Industrie - und Handels -
tags , Mannheim , Grund - und Gewerbesteuer : der Steuerberatungs -
stelle des Vereins Südwestdeutscher Zeitungsverleger e . V . . Karls¬
ruhe , Mannheim , Erhöhung der Grund - und Gewerbesteuer : des
Verbandes Reisender Kaufleute Deutschlands , Sitz Leipzig , Heidel -
berg . Milderung der Gewerbeertragstcuer für Handelsvertreter : des
Landesverbands der Badischen Hotelindustrie und verwandter Be -
triebe e . V , Baden -Baden , Herabmindcrung der Gewerbeertrag -
steuer ; des Landesverbands der Badischen Textilindustrie . Steuer -
stelle Freiburg . Grund - und Gewerbesteuer ! des Verbands der
Privatschulen Badens , Mannheim -Heidelberg . Gewerbesteuer : der
Stadtgemeinde Neckargemünd vom 14 . Mai 1928 . Aenderung des
8 57 des Grund - und Gewerbesteuergesetzes : des Badischen Städte¬
bundes . Karlsruhe , Aenderung des Grund - und Gewerbesteuer »
gesetzes ; des Verbands Badischer Gemeinden , Karlsruhe . Aende -
rung des Grund - und Gewerbcsteuergesetzes : des Badischen Wald -
besitzerverbands e . V . . Villingen . Grund - und Gewerbesteuergesetz ,
hier Waldsteuerwerte, ' der Handelskammer für die Kreise Karls -
ruhe und Baden , Karlsruhe . Grund - und Gewerbesteuer : der Frau

Lina Roos , Witwe , u . a. namens der Kriegsteilnehmer 1870/1871 .
Pforzheim. Aenderung des Gebäudesondersteuergesetzes, ' der Badi-
schen Landwirtschaftskammer , Karlsruhe , Aenderung der Steuer -
sätze vom Grundvermögen, ' des Verbands Südwestdeutscher In -
dustrieller , Mannheim . Grund - und Gewerbesteuer : des Gewerk -
schaftsbundes der Angestellten . Mannheim , Aufhebung der Gewerbe -
steuer für Provisionsreisende und Vertreter : des Badischen Städte -
Verbands Karlsruhe , Aenderung des Grund - und Gewerbesteuer -
gefetzes

Der nasse Tod.
— Rheinsheim b . Bruchsal , IS . Juli . Der 17 Jahre alte Sohn

des Eisenbahnbeamten Albert Raa badete in erhitztem Zustand «
im offenen Rhein und versank plötzlich vor den Augen seiner Kam »
raden in den Wellen . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

— Mannheim , 13 . Juli . Der 22jährige Arbeiter Friedrich
B a u m a n n aus Schauernheim fiel gestern an seiner Arbeitsstelle
in der Fabrik Eiulini in den Rhein und ertrank .

— Ottenheim ( bei Lahr ) , 13 . Juli . Gestern abend ertrank der
19 Jahre alte Georg M ü h l e r beim Baden im Mühlbach . Die
Leiche konnte bald darauf geborgen werden .

- -- Allensbach (bei Konstanz ) , 13. Juli . Die Ehefrau des Totengrä -
bers Karolina Schieß wurde in dem Augenblick , als sie ein Seebad
nehmen wollte , von einem Herzschlag ereilt und starb wenige Mi -
nuten später .

Der Heidelberger Polizistenmörder
vor dem Schwurgericht.

- - Heidelberg , 13. Juli . Gegen den Schutzmannmörder Ries
wird voraussichtlich am 27. Juli vor dem Heidelberger Schwurgericht
verhandelt werden . Ries hat bekanntlich den Schutzmann Kern er -
schössen , einen zweiten Beamten schwer verletzt und einen Einbruch
verübt .

iiiiiiniiifliini

. ? I
Bilder aas Ihrer Sommerfrische
sind die schönsten Erinnerungen !

Warum ich mir eine Billy taufte .
Unser En klicken ii.ber ein schönes Motiv wird vvr allem dadurch

hervorgerufen datz uns txk «̂ eoenstäude in einer wirkungsvollen
Beleuchtung gege »übertreten Hier ist es der Schatte » eines Baumes ,
der sich aus einer hellen Mauer abzeichnet, dort wieder sind es die
flimmernden Lichter auf der gekräuselten Oberfläche eines Tesches,
die unser Auge besonders fesseln . Ein andermal läuft uns gerade
eine ganz natürliche Staffage in den Weg und crbölit sichtlich die
bildmäkige Wirkung einer Landschaft. Aber heimtückisch versteckt sich
die Sonn « im letztem Augenblick vor der umständlich vorbereiteten
Aufnahme hinter den Wolken, und das LichtMel an der Mau « r ist
vanbei Die Staffage läuft längst tot weiter Entfernung um die
nächste Wegbiegung , der dampfende Asr'haltkessel auf der Strohe ist
wieder zugedeckt und die herzige Kinderszene ist gestört , ehe wir zur
Ausnahme bereit sind. Wie wenig befriedigen uns dann die Bilder ,
die wir schliesslich unter einem gewissen Zwange doch noch machen !

Schnell aufuahinebereit sein, ist also die Vorbedingung sür er -
folgreiche Arbeit , Je einfacher der Nora rat ?'> handhaben ist . um so
schußbereiter sind mir . Mit solchen Gedanken betrat ich kürzlich eine
Handlung pliotograohilchcr Artikel , uni mein« Ausrüstung zu er-
ganzen Wie angenehm wurde ich überrascht , als mir der Ber -
käufer das Neueste da« Billv -Ka>mera der Aflw, tu die Hand drückte .
Er braucht« mir dazu kein « langen Erklärungen zu geben? denn die
Handhabung aller daran angebrachten Einstellungen hatte ich in ein
paar Sekunden ersaht . Besonders angcnehm war es mir . zu hören ,
daft die Billy mit Aiiastigmat . selbsttätiger Einstellung des Obiektivcs
und in der sauberen Ausführung für nur IL RM zu haben ist. So
wurde die Billy mein «igen.

Auf dem Heiniweg sah Ich , wie ein kleiner Fimg « bei dem tollen
Jag «« um Bänke und über Sandhaufen hinfiel , und sein Schwe-
strichen herbeisprang , um ihm die Hände zu säubern und ihm dtie
Tränen auf ben geröteten Wangen zu trocknen. Das Oeffneu des
Apparates und die Naheinftellung danerte nicht länger als ein« Se -
kun>de Eme kurze Wendung des Objektives nach der Gruppe hin .
ein Blick in den Sucher . nnd schon war ein« Ausnahme gemacht.
Ruhig drehte ich den Agsa-Rollsilm auf 9<! r . 2 . Noch immer standen
die isefcknvifter zusammen , nnd ich hatte sogar Zeit noch eine zweite
Belicktnmg vorzunehmen Ebeikso einfach und schnell konnte ich dann
noch einig« Strabenbilder ausnehmen . Da schien aus einer Raustell «

die Sonne schräg auf das Gerüst und Sie Mauern . Ein Arbeiter
schickte sich an . zur Leiter zu gehen und hinaus zu steigen. Wieder
war ich erstaunt , wie schnell ich mit der Ausnahm « fertig war Ein
seiner silbriger Morgen nebel lag über dem Kanal , an dem ich am
nächsten Morgen aus dem Weg »um Geschäft voridber muhte . Di « das
Wasser übersvanncwde Brücke Hob sich wirkungsvoll als dunkle Masse
vom Hintergrund ab Da ich die Billy bei mir hatte , achtete ich auch
auf die Schönheiten am Weg und bevichtete mit >/„ Sekund « und
voller Objektiveöffuuna eine Aufnahme .

Da einer meiner Freunde ein Bild für einen Ausweis brauchte,
stellte ich rasch in der Mittagspause das Objaktiv meiner Billy aus
„Nahe" und vhotvgravVierte ihn auf zwei Nieter Entfernung an
seinem Pult . Nach der Agsa- Belichtungstabelle ergab sich eine Be-
lichtungszeit von zwei Sekunden , die ich mit dem für Zeitaufnahmen
eingestellten Verschluß auslöste Denjenigen , die die Billy noch nicht
kennen , wird es auffallen , dah i»ie Einstellung einfach aus „Nabe"
erfolgte und nicht auf eine ganz bestimmte Meterzahl , Die Einstellung
an dieser Kamera ist nämlich so vereinfacht ^ dah ein kleiner Hebel-
druck genügt , uin das Objektiv fo einzustellen , dah alle Gegenstände
bis M vier Meter Entfernung scharf abgebildet werden Läht man
das Objektiv in der beton Oesifnen der Kamera selbsttätig eiugenom -
Hielten Stellung , so werden alle Objekte in mehr als vier Meter
Abstand scharf gezeichnet . Bei Landschaftsausnahinen braucht man
also überhaupt höchstens die Blende und die Verschluhgeschwiiidigkeit
einzustellen. Das Objektiv der Billy gibt aber auch ohne Abblenduna
randscharfe Bilder , so dah die Anwendung kleinerer Blenden nur «ur
Erzieluug einer gröberen Tiefenschärfe in Krage kommt

Mit der Bildnisausnahm « war der letzte Teil des Ägfa-Rollfilms
belichtet. Wir betrachteten nun noch gemeinsam das Inner « der
Kamera , die aufklappbaren Svulenhalter , die Ntlmdruckvlatte , die den
Film eben in der vichtigen Fokuslage hält , und fanden alles ver¬
blüffend einfach und zweckmahig eingerichtet Abends entwickelt« ich
das Filmband in Nodinal 1 :20 . Bereits in der DunkeUammer
beobachtete ich . wie gleickinänia sich alle Negative deckten . Bei Hellem
Licht betrachtet, zeigten die Films « ine recht gleichmäßig gute Durch-
zeichnung In d« r bildmähigen Wirkung waren die erste Aufnahme
der Kindergrupve und die erste Ausnahme an dem Neubau die best« n
und lieferten mir nene Beweise für die Bedeiitung der schnellen
AwfnaHmvbereitschast. Agfa-Photoblaitcr Nr . IS.

Fadimänn. AitieiM . .
Für einwandfreies Funktionieren aller bei « > » » > > » , >
mir gekauften Apparate wird garantiert

Roemim Cameras !0 .- 15 .- 19.- 33 . - Planen Cameras 29 .
- 36 .- «2 .- 52.- ZtlillCtltäiC UOMIII l I
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B. - Baden f

Entwickeln n . kopieren
erstklassig in § Stunden
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BAHM & BASSLER
Zirkel 30 Gegründet 1887 Telephon 255
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Vorschau auf Achern.
Die Rennen am Sonntag , den 15. Juli .

Nach Willstätt hält nun der Acherner Rennverein E . 33 . am
tarnenden Sonntag seine Rennen ab . für die zahlreiche Nennungen
gegangen find . Insgesamt wurden für die drei Halbblut - und

Äollblutrennen 104 Unterschriften abgegeben . Di « Teilnahme
^ ger Pferde aus der Berliner , Miimdjencr , Haßlocher , Frankfurter
^ Minster Zentrale erhöhen den Reiz der Veranstaltung , so

die Acherner Bahn vor einem guten sportlichen Erfolg stehen
•ift«. Das (Belauf ist trotz anhallender Trockenheil in normalem
«stand, da die Bewässerungsanlage seit Freitag in Tätigkeit war .
, L Prei » vom Brigittenschloß (Flachrennen 1600 Meter ) . Das
'•leitende Halbblutrennen sollte der Stall Eder , der „Feld -

x" und Meldereiter, , ins Rennen schickt , gewinnen . Beide
Rtbe gewannen am Sonntag in Willstätt auf der gleichen Strecke
l leichter Manier ; sie durften „Pfalzgraf " wiederum halten . In
^ ge käme sonst noch „Ehrentraut " . Wir gehen mit dem Erwähl -
t des Stalles vor „Pfalzgraf " .
. IL Preis vom Achertal (Flachrennen 1600 Meter ) . Gut ge-
fftet ist hier der Stall Hauck mit „Servinius " und „Ursula "

. „Ser¬
gius " gewann am Sonntag ein Jagdrennen gegen „ Canaille "

Mlezen . „Ursula " blieb zuletzt nur von „Pique Bube " geschlagen .
Mljonier " lief letzthin mäßig , dagegen ist „Käthe " im Kommen .
-andgraf " sollte gut lausen und vielleicht zeigt sich „Pfalzperle "
«̂der einmal von besserer Seite . Wir erwarten Stall Hauck vor
^ nze

"
, die hier glänzend an den Start kommt , und „Falkomer ".

III. Preis von Allerheiligen (Jagdrennen 3000 Meter ) . Eine
"k und sehr qulitätvolle Besetzung hat dieses Jagdrennen gefun -

„Feuermal " kamt mit guter Form aus München , wo sie einige
'Wiche Prüfungen gewann . „Abendwind " gewann am Sonntag
' Zwvjhrllcken in leichter Manier . Bon „Troja " sah man schon
"e Rennen . Gut ist „Petrarca " im Gange , der in seinem letzten
'" iten im Vordertreffen zu finden war ; sein Trainingsgcsährte
^ ichtfuß" hat noch nichts -gezeigt, .,Dominio " käme für eine Ueber -
Rung in Frage . Unsere Meinung ist „Feuermal "

, die sich mit
' bendwind " und „Troja " auseinanderzusetzen hat .
, IV . Preis vom Mummelsee (Jagd mit Auslaus ) . Diese Jagd

Auslauf wird 2800 Meter über die Hindernisbahn gelausen .
!lct sollte „ Selmel "

, die als ausgeruhtes Pferd am Start erscheint ,
5 Sieiger hervorgehen . Allerdings finden wir „Jallange " vor . die
? Zeit wieder auf dem Posten ist und am Sonntag in Willstätt
V gewonnen hat . „Domino " war in diesem Rennen zweiter und
'W hier mit den besten Aussichten an den Start . „Esküszegö " lief
} Sonntag unter seiner Form . Auf „Teddy Bear " wäre noch hin -
Meisen . Der Start von „St . Martin " ist zweifelhaft . Wir geben
. rttnel unser Votum und erwarten „Jallange " und „Domino " auf
"• Plätzen .
i

V. Preis vom Edelfrauengrab (Jagdrennen 3000 Meter ) . In
Halbblutrennen wird sicherlich „Ursula " gesattelt ; die Le

^ >e Tochter mühte sich nach ihren Leistungen durchsetzen können .
!, ihrer Abwesenheit hatten wir zu dem Stall Buchmüller , der
Wagehals"

, „Herbert " und „Falkonier " laufen lassen wird ,
käme für den Rest in Betracht .

Vi . Preis der Stadt Achern ( Jagdrennen 3200 Meter ) . „Avia -
£ ist die beste Klasse -im Felde . Wird ,F ?euermal " erst hier ab -
Jossen , so mutzte die Stute ebensalls mit ersten Aussichten starten .
^ >al-ia " kann auch gut laufen , ihr Stall , sitzt aber zurzeit in einer
Asträhne . „Metis " lief in letzter Zeit auf diesem Gebiete immer
5®) vorne ; sie ist mit einem guten Reiter besonders gefährlich ,
^ in -no"

. „Abendwind "
, „Petrarca " und „Leichtfuß " haben hier

®> sine Nennung . „Aviator " sollte mit „Feuermal " und „Sedalia "
"3 werden .

VII . Preis vom Schwarzwald (Flachrennen 1600 Meter ) . Das
füge Vollblutflachrennen des Tages vereinigt gute Pferde , wie
L°ncuse"

, „Cordelia "
, „Sche-inwerser "

, „Amper "
. „Perfekt " .

Jjtts " und „Heilige Johanna " . „Scheinwerfer " kehrt zur Flachen
Der Wallach machte am Sonntag in Zweibrücken mit

^Nper "
, die wir hier auch vorfinden , totes Rennen . „ Cordelia "

,f „A/Ciunun tu in» t/rignu ) urciug . ,,^ u jjimiu luiumi ui
An Jahre erstmals an den Stört . Nach dem vorjährigen Laufen
Wein könnte die Stute unter Umständen alle schlagen . „Heilig «
mnna " war Be*t ihren diesjährigen Starts stets im Bild « . Die
t#t spricht für „Scheinwerfer ' vor „Cordelia " und .La Mara ".

Unsere Voraussagungen ".
I. Rennen : Stall Eder — „Pfalzgraf ".

Rennen : Stall Hauck — „Lanze " —Stall Buchmüller .
•Ii . Rennen : „Feuermal " — „Troja " — „Abendwind ".
IV . Rennen : „Selmel " — „Zallange " — ^Domino ".
» • Rennen : Stall Hauck — Stall Buchmüller — „Lanze ".

* 1. Rennen : „Aviator " — „Feuermal " — „ Sedalia "." Ii . Rennen : „Schermverser " — Stall Mluhlenkord — „La
lto".

= Kehl , 13 . Juli . (Brückenverschiebung.) Die vor einigen
^

°chen verschobene Brücke über den Kleinen Rhein ist beendet und
5 Brücke dem Verkehr übergeben worden . Die beiden Brücken im

j% der Kehlertorstraße sind wegen der notwendigen Kanalverbrei -
" Ng entfernt worden .

Sinzheim b . Oos . 13 . Juli . (Brand .) In der vergangenen
■Ä ist das Dampfsägewerk Rimmler vollständig eingeäschert
î en. Da das ganze Gebäude aus Brettern aufgebaut war .
^ breitete sich das Feuer rasch über den ganzen Bau . Eine Dresch-
d°>chine , eine Lokomobile und eine Gattersäge sind verbrannt . Die
Endursache ist bis jetzt noch unbekannt .

'

Unfallchronik.
8 Durlach , 14 . Juli . (Zwei Zusammenstöße .) Hier ereigneten sich

gestern nachmittag ^wei Zusammenstöße . Einer in der Hauptstraße
zwischen einem Motorradfahrer und einem Radfahrer und einer in
der Adlerstraße zwischen einer Zugmaschine mit Anhänger und einem
in der Straße verkehrshmdernd aufgestellten Fuhrwerk . In -beiden
Fällen gab es Sachschaden .

) ! ( Weingarten ( bei Durfach) , 13. Juli . (Tödlicher Unfall .)
Auf dem Wege zwischen Jöhlingen und Wössingen wurde in der ver -

gangenen Nachl der ledige Wilhelm L a n g e n d ö r f e r , der in
einem Handwagen Fleisch nach Wössingen bringen sollte , von einem
Auto überfahren und schwer verletzt . Das Auto fuhr unbekümmert
um den Unglücklichen weiter . Später wurde der Verunglückte von
einem Autoführer von Weingarten aufgefunden und ins hiesige
Krankenhaus eingeliefert , wo er noch in der gleichen Nacht seinen
schweren Verwundungen erlag .

— Bruchsal , 13 . Juli . (Verkehrsunfälle .) Auf der Landstraße
nach Karlsdorf scheute gestern abend das Pferd eines Fuhrwerks
vor einem Auto und lief auf dieses zu . Durch den Ruck riß das
Fuhrwerk auseinander und die auf demselben sitzenden drei Fräuen
sielen herunter , wobei eine derselben schwer verletzt wurde . Die
Schuld trifft den 13 jährigen Fuhrwerkslenker , der es nicht ver -
standen hat , das Pferd richtig zu zügeln . — Zwischen Wiesental und
Neudorf wurde gestern abend ein jungverheirateter Radfahrer von
einem Auto angefahren . Der Angefahrene fiel zu Boden und erlitt
außer mehreren leichteren Verletzungen einen schweren Schädelbruch .
Der Radfahrer wurde nach Bruchsal in das städtische Krankenhaus
verbracht , wo er lebensgefährlich verletzt darniederliegt .

= Mannheim , 14 . Juli . (Opfer der Hitze .) Die außergewöhn -
liche Hitze erfordert täglich das Eingreife » der Sanitätsorganisatio -
nen , die besonders zahlreich an den Flußufern postiert sind . Fälle von
Hitzschlägen werden täglich in größerer Zahl gemeldet Am Neuost -
heimer Neckarufer erlitt der 22jährige stellungslose Maler Peter K o st
aus Neuostheim im Wasser einen Hitzschlag und ertrank . Wieder -
belebungsversuche waren ohne Erfolg .

— Oetigheim , 14 . Juli . (Vom Fuhrwerk überfahren . ) Gestern
abend gegen 0 Uhr wurde das zweijährige Töchterchen des Schreiner -
Meisters Kühn auf dem Wege von der Kinderschule nach dem El -
ternhause vom Fuhrwerk seines Großvaters Alois Kühn überfahren .
Der Wagen ging dem bedauernswerten Kind über den Leib . Es
wollte offenbar auf den Wage » hinaufklettern und hatte bereits
ein Rad des Wagens erstiegen , als dieser wieder in Bewegung kam .
Das Kind erlitt sehr schwere Verletzungen und starb auf dem Wege
nach dem Rastatter Krankenhaus .

^ Lörrach, 14 .. Juli . (Tödlicher Absturz vom Heuboden .) In
Lörrach -Stetten stürzte der Landwirt Egon Herbster vom Heuboden
und zog sich eine so schwere Verletzung zu , daß er noch in der Nacht
starb .

Kehl -Sundheim , 12. Juli . Der Mnstk-Verein „Harmonie " be-
teiligte sich am Samstag , den 7 . und Sonntag , den 8 . Juli , an dem
Bankett und Preisspiel , welches anläßlich des 50jährigen Stiftung ?-

festes des Musikvereins in Appenweier stattfand . Das Bankett wurde
in dem vollbesetzten Kronensaal abgehalten . Nack» dem von der

„ Harmonie " vorgetragenen „Fackeltanz in B -Dur " von G . Meyer -
beer überreichte der 1 . Vorstand des Musikvereins Appenweier , Herr
E r u m e r , mit Worten des Dankes und der Anerkennung dem
Dirigenten der „Harmonie "

, Herrn Viertel , eine prächt
'
ge Bowle .

Herr Viertel , freudig überrascht , dankte herzlich . Bei dem am Sonn -
tag vormittag abgehaltenen Preisspiel erhielt die „Harmonie " in
Klasse A einen Ia -Prets und erzielte mit dem Vortrag vo-n Rich .
Wagners Intr . und Chor der Friedensboten aus der Oper ..Rienzi "

mit IT) Punkten die beste Tagesleistung . wofür die Kapelle einen
herrlichen Pokal , gestiftet von dem Rheinischen Sägewerk , erhielt .
Dieser Erfolg ist umso bemerkenswerter , als die beiden mitkonkurrie -
reitden Musikvereine Achern und Dittlingen ganz vorzüglich gelei¬
tete Kapellen sind.

A Ettenheim , 14. Juli . (Das neue Heim für d °« Sparkasse .)
Die im Rathaus untergebrachten Räume der Spartasse haben sich
schon längst als nicht mehr hinreichend erwiesen . Der Gemeinderat
hat daher im vorigen Jahre das Haus des Oberfo strats Jäger in
Freidurg um den Preis von 12 000 Mark für die Sparkasse käuflich
erworben . Das Haus liegt in der Ettikostraß « im Zentrum der
Stadt ; es wurde nach den Plänen des Stadtbaumeisters Müller
umgebaut . Die Scheune wurde abgebrochen und der P '

atz sowie die
Wohnräume des ersten Stockwerkes vom Haus zu Diensträum ' N ver -
wendet ; im -weiten Stock befindet sich die Wohnung für den Direktor
der Sparkasse . Die Diensträume sind neuzeitlich eingerichtet und ent -
sprechen allen Ansprüchen , die an solche Geschäftsräume gestellt werden .
Der Außenanstrich ist geschickt gewählt und paßt sehr schön zum Städte -
hild . Die Gemeindeverwaltung ist mit dieser Ausführung in groß -
zügiger Weise vorgegangen .

er . Kork , 12. Juli . (Beerdigung .) Ein imposanter Trauerzug
bewegte sich heute nachmittag hier zum Friedhof . Galt es doch ,
einem verdienten Mitbürger Altbürgermeister Georg Lutz , das letzte
Geleite zu geben . Der Verblichene , der im Alter von 54 Jahren nach
längerem Leiden gestorben ist , konnte auf ein arbeitsreiches Leben
zurückblicken und hat sich um die Entwicklung der Gemeinde blei -
bende Verdienste erworben . Am Grabe wurde ihm manch ehrender
Nachruf gewidmet und zahlreiche Blumen - und Kranzspenden zeugen
von der Dankbarkeit seiner Mitbürger . Ehre seinem Andenken !

— Triberg , 13 . Juli . (4l>jiihriges Priefterjubiläum .) Der Geist-
liche Rat Dekan Paul Fries in Triberg feierte gestern fein 40jäh -
riges Priesterjubiläum . Er wirkt seit 34 Iahren in der hiesigen
Gemeinde und ist als eine markante Persönlichkeit weithin bekannt .

Versuchsring Augustenberg.
Am S. Juli fand die diesjährige Tagfahrt des Versuchsringes

Augustenberg statt . Der Einladung zu derselben war von Land -

wirten aus den Bezirken Bretten , Ettlingen und Pforzheim zahlreich
Folge geleistet worden .

Nach der Begrüßung der Teilnehmer folgte die Besichtigung des
Gutsbetriebes und des Versuchsgartens der Landwirtschaftsschule
Augustenberg , dann führte ein Verkehrsauto die Teilnehmer in den
Bezirk Bretten . Hier wurden Versuche in den Gemeinden Wössingen ,
Dürrenbüchig , Düdelsheim und Gondelsheim besichtigt . Die ver -

schiedenen Versuche wie Kartoffelanbauversuche , Getreidesortenan -
bauversuche , Düngungs - und Bodenhearbeituna ?versuche gaben Ver -
anlassung zu Aussprachen , die manchem der Anwesenden wertvolle
Anregungen boten . Im Rahmen der Ringsahrt konnte natürlich
nur ein kleiner Teil der angelegten Versuche gezeigt werden . *a ja
das Arbeitsgebiet des Ringes der drei obengenannten Bezirke um -
faßt , in welchen z. Zt . 88 Versuche den Landwirt in allen Fragen
des Ackerbaues , des Futterbaues , der rationellen Düngung und
Fütterung beraten und unterstützen . Wenn die Arbeit des Versuch? -
ringes auch erst vor 2 Jahren begonnen wurde , so läßt sich doch
heute schon erkennen , daß bei einer innigen Zusammenaib ' it des
Landwirtes mit der Landwirtschaftsschule und der Landniirtfchck ^ts »
kammer die Landwirtschaft Wege findet , die eine wirtschaftliche Ge-
sundnng des deutschen Bauernstandes herbeizuführen vermögen .

In der gegen 4 Uhr in Bretten stattgefundenen Schlußnersamm -
lung brachte Herr Oberlandwirtschaftsrai Meißner d ' es auch
zum Ausdruck . Er zollte der bisher geleisteten Arbeit volle Aner -
kennung . Der Kreis Karlsruhe unterstütze und erkenne die *e Arbeit
an , indem er auch fernerhin mit allen verfügbaren Mitteln den
weiteren Ausbau fördern wolle . Zum Schluß sprach der Redner die
Hoffnung aus , daß die Interessenten von Stadt und Land sich an -
nähern und ausgleichen mögen , und das besonders die Volitik . wenn
es das Wohl des Volkes betrifft , aus allen wirtschaftlichen Fragen
ausgeschaltet werden möge .

Beiden Reden folgte reicher Beifall . Namens der Landwirte
dankte Herr B og n e r - Lehninqen der Leitung des V ^rsuchsrinacs
für die bisher geleistete Arbeit . Herr Landesökonomierat
Schi11enhclm dankte seinerseits den Landwirten , welche Ver -
suche durchführen , für ihre Mitarbeit .

Vöhrenbach , ß . Juli . (FeuerwehrjubilLum .) Am 4 . und 5.
August ds . Is . begeht die Freiwillige Feuerwehr Vöh -
renbach ihr70jähriges Bestehen . Da die Wehr bei
ihrem 50jährigen Bestehen von einer besonderen Feier absah , wird
dieser Anlaß durch gemeinsames Zusammenwirken von Stadiver -
waltung , Feuerwehr und der gesamten Bevölkerung in festlicher
Weise begangen werden . Die Freiwillige Feuerwehr Vöhrenbach
war im weiten Umkreis eine der ersten Wehren , die schon frühzei -
tig über eine moderne Motorspritze sowie eine ausgedehnte Feuer -
meldeanlage verfügt « .

— Radolfzell . 12 . Juli . (Tagung ) . Am Sonntag , den 8. Juli ,
trafen sich in Radolfzell die Lokomotivbeamten und -An -
Wärter der Vodenseeuferstaaten . Dies« Bodenseezusammevkunft
wurde schon vor dem ftrege ins Leben gerufen . Seit Kriezsaus -
bruch war es das erste Mial , daß sich die Eisenbahner wieder am
Bodensee zusammenfanden .

Gerichtszeitung .
s. Freiburg . 12 . Juli . (Falsche Selbstbezichtigung . ) Wenn der

28 Jahre alle Friseur Karl Schmitt aus Hamburg zuviel Bier oder
Wein in sich hineingeschüttet hat , wird er gewöhnlich überlaut , er
schreit und schwadroniert was das Zeug hält . Wenige Tage nach dem
aufsehenerregenden Doppelmord auf der Weißtannenhöhe stürzte
er aus einer hiesigen Wirtschaft in der Schusterstraße beduselt ins
Freie und schrie : Also ich soll der Mörder der zwei Lehrerinnen
sein , jawohl der bin ich auch. Die Leute liefen zusammen , im
Augenblick war auch die Poliizei da und verbrachte den Schreier
nach der Hauptwache . Beim Verhör stellt « es sich gleich heraus , daß
die Bezichtigung des Angetrunkenen blos eine seiner Krakehlsucht
entsprungene Flunkerei war . Er mußte des Vorgangs wegen vor dem
Einzelrichter erscheinen , der ihn des groben Unfugs für schuldig er-
achtete und zu einer Woche Haft verknackte .

Aus den Nachbarländern .
= Ludwigshafen , 13. Juli . (Ein Opfer der Schiffsexplosion

bei Lauterburg .) Die verstümmelte Leiche, die am 2 . Juli t;n
Wörthhafen gelandet wurde , konnte nun identifiziert werden . Es
handelt sich um den Schisfsführcr Schwindy aus Wanne - Eitel
im Rheinland , der ein Opfer der Schiffsexplosion wurde , die sich am
30. August v . I . bei Lauterburg auf dem Oeltankschiff „Naphta II"

zugetragen hat .
---- Stein a . Kocher , 11 . Juli . Nachdem Herr Ludwig Trabold

beim ersten Wahlgang mit einer Stimmenmehrheit von Wer 50
Stimmen gegen drei Gegenkandidaten gewählt wurde , ist er gestern
von der maßgebenden Behörde in sein neues Amt eingesetzt worden .
Aus diesem Anlaß fand unter Beteiligung der ganzen Gemeinde vor
dem Hause des neuen Bürgermeisters eine feierliche Begrüßung statt .
Nutz den verschiedenen Ansprachen des Gemeindevertreters . des Orts -
geistlichen , des 1 . Lehrers und der Vereinsvorstände , klang das hohe
Bertrauen . welches Herr Trabold . der übrigens schon seit 20 wahren
als Gemeinderat wertvolle Dienste leistete , genießt . Der Altbür -
germeister , Herr Josef Horch , der 20 Jahre segensreich in unserer
Gemeinde gewirkt hat , ist in Anerkennung seiner großen Verdienste ,
einstimmig zum Ehrenbürger ernannt worden . Ii . H .

Greiling Typ 5 Ist eine Sensation . Der
fabelhafte Geschmack , der vollkommene
Rauchgenuß , das ganz neue , gesetzlich
geschützte Mundstück erregen bei allen
Feinschmeckern .höchste Bewunderung .
Schon wenige Tage nach der Einführung
werden bereits Millionen tägl . geraucht .
Kein Raucher kann sich den Vorzügen
dieser neuen § -Pfennig - Zigarette auf die
Dauer verschließen .



Seite 6 . Nr . 326 . ..« „ dische Presse - sAvend - vnsaaSel Samstag , den 14. J «N 1928.

1

|
Iii

. * !

ii ' i " jv : !

h .

11
i

Ii

iE !

i
!

i,

lü

MXEHTk SPORT - WAfiflKICHTHW OER B,1 » 1SCHE \ PRIESE

Die deutschen SchWimm-Meislerschaslen
in Bertin .

Die Kampfe am Freitag . — Erste Entscheidungen .

e . Berlin , 13 . Juli . (Drahtber .) Die Deutschen Schwimm -
Meisterschaften , vom Berliner S .V . 78 ausgerichtet , nahmen
am Freitay in der auf AI Meter verkürzten Bahn des Deutschen
Stadions zu Berlin -Erunewald ihre -: Anfang . Die sengende Hitze
des Tages machte sich sowohl im Besuch wie auch bei d 'n erzielten
Zeiten stark bemerkbar . Lediglich Anny Rehborn -Bochum , die
ihren Titel im 100 Meter Rückenschwimmen erfolgreich verteidigte ,
konnte mit 1 :28,6 Min . eine neue deutsche Höchstleistung
erzielen . Eine Ueberraschung gab es im 400 Meter ^ reistilschwim »
men der Damen , das von <¥rf . Schöneman n- Dresden sicher gegen
die Favoritin , Reny Erkens -Oberhausen gewonnen wurde .
Die Damen - Lagenstaffel brachte den erwarteten Sieg des
Damen -Schwimm -Bereins „ Germania 1894" Berlin . Im Sprin¬
gen der Damen kam Frl . Söhngen -Bremen eiwmal mehr zu
einem Tietel . —

Bei den Kämpfen der Herren überragte „ Hella s" Magdeburg
in beiden Staffeln . In der Lagenstaffel endeten die Maade -
burger mit be 'den Mannschaften auf den ersten Plätzen , in der
Vruststaffel blieben sie vor Göppingen 04 in Front . Bei der
Seitenmeisterschaft spielt « der Titelverteidiger Bartsch - Ber »
lin nur eine untergeordnete Rolle . R . D a h l e m-Breslau siegte
im Kamp ? gegen Eünther -Eelsenkirchen sicher. —

Das Duell Heinri ch- B erges im 400 Meter 5? r e i-
st i l s ch w i m m e n endete mit einem Siege des Darmstädter
Berges . Herbert Henrich , der nach seinen bisherigen fünf Er -
folgen diesmal den Verbands -Wanderpreis endgültig hätte ge-
Winnen können , war schon bei 300 Meter dem Tempo des Darm -
städters nicht mehr gewachsen und fiel bis zum Ziel um sieben
Meter zurück.

Di « Ergebnisse des ersten Tages waren :
Herren : 4 mal 100 Meter Lagenstaffel : 1. Hellas M a a d e -

bürg ( E Rademacher , Uschmann , Schumbura . Gebert ) 4 :
',5,8 Min .

2 . Hellas Magdeburg ll . Mannschaft 5 : 04,6 Min . 3 . Poseidon Köln
5 : 09,4 Min . 4 . Bayern 07 Nürnberg .

400 Meter Freistilschwimmen : 1 . B e r g e s - Darmstadt 5 : 17,2
Min . 2 . H . Heinrich -Leipzig 5 :25,4 Min . 3 . W . Handschumacher -
Dortmüird 5 :26,3 Min .

t !>0 Meter Seitenschwimmen : 1 . D a h l e m - Breslau 1 :12,8
Min . 2 . E . Eünther - Eelsenkirchen 1 : 14,4 Min . 3 . E . Wattrin -

Mainz 1 : 16 Min . ,
4 mal 200 Meter Bruststaffel : 1 . Hellas Magdeburg

( Joachim Radmacher , Heinz , Kümmert , Erich Rademacher ) 12 : 07,2
Min . 2 . Göppingen 04 12 : 15,8 Min . 3 . Poseidon Leipzig .

Damen : 100 Meter Rückenschwimmen: 1 . Anny Rehborn -
Bochum 1 :28.6 Min . (Rek .) 2 . Westkott -Elberfeld 1 :35,6 Minuten .
3 . A . Wilke -Oberhausen 1 : 36,4 Min .

Kunstspringen : 1 . Söhngen -Bremen . 2 . Meudtner -Neukölln .
3 . Borgs - Düsseldorf .

400 Meter Freistilschwimmen : 1 . Schöneman n - Dresden 6 :16,4
Min . 2 . R . Erkens - Oberhausen 6 :26,8 Min . 3. L . Lehmann -Dres -
den 6 :42,8 Min .

Z mal 100 Meter Lagenstaffel : 1 . Germania 94 Berlin
(Zimmermann , Tefsel , Braun ) 4 :35 Min . 2. Amateur S .E . Ober -
Hausen 4 :37,6 Min . 3. Nixe Charlottenburg 4 :39,2 Minuten .

Das ,F.aus öer Schwimmer".
Am Freitag wurde auf dem Gelände des Grunewald - Sportforums

die Grund st einlegung zum Haus des Deutschen
Echwimm - Verbandes vorgenommen . Dem feierlichen Akt
wohnten Vertreter des Reichsrates , der Staatsämter des Inneren
und Aeuheren . des Wehrministeriums , der Stadt Berlin , des Deut -
schen Reichs - Ausschusses , der Deutschen Turnerschast und der Sport -
verbände bei . Nach einer Weiherede des Zweiten DSV .-Vorsitzenden
H a x - Berlin und einem Hoch auf den Reichspräsidenten erfolgte die
feierliche Grundsteinlegung . Hammerschläge brachten aus G . Hax für
den Schwimm -Verband , Geheiinrat Becker für das Reichsministe -
rium des Innern , Exzellenz Dr . L e w a l d für den Deutschen Reichs -
ausschutz . Dr . B e r g e r für die Deutsche Turnerschast und Direktor
Friedrich B u r g e r - Berlin für die Deutsche Sportbehörde .

Wasserball -Meisterschaftsspiele der D . T . Die Wasserball -Mann -
fchaft des Karlsruher Turnvereins 1846 unterlag knapp gegen die
Mannschaft der Frankfurter 1860 4 :5 anläßlich der Ausscheidung ?-
spiele zur Teilnahme an den deutschen Meisterschaftskämpfen in Köln

Die Sportwagen auf dem Nürburgring.
Das Training zum „ (Stojjen Preis von Deutschland *.

Nürburgring . 13 . Juli .
Heut war letzter Trai n i ngs t ag . Die Trainingsarbeit

war wiederum sehr rege . Das Ereignis war das Training der
Bugatti -Fabrikmannschaft , deren Wagen , nunmehr ein -
getroffen , sich als außerordentlich schnell erwiesen . Es wurden auch
von den Bugatti ^Fahrern Rundzeiten erzielt die unter Werners
vorjährigem Rundenrekord von 15 :51 lagen . Interessant war auch
das Tempo und die Gewandtheit beim Reifenwechsel . Alle Fahr -
zeuge werden , wenn sie die 18 Rürburgring -Runden durchhalten
wollen , mindestens zweimal Reisen wechseln müs -

s e n . wie denn überhaupt dies Nürburgrennen mehr als andere
Wettbewerbe durch die Röisenbewähruny entschieden werden wird .
Di « ÄLercedes - B« nz- Mannschaft beabsichtigt nach der sechsten und
nach der zwölften Runde Reifen zu wechseln . Es ist zwar festgestellt
worden , daß die Reifen auch 8 Runden durchhatten , aber dann be-
steht jene Gefahr , deren Opfer im Vorjahre d« r an der Spitze des
Rennens liegende Wlerner wurde , daß auf der Strecke gewechselt
werden muß und solch unfreiwilliger Aufenthalt wesentlich länger
dauert , als planmäßiger Wechsel am Depot gegenüber der Ziel -
tribiine . Karl K a p p l e r wird als Bugatti - ^ ahrer starten und
sich bemühen , die gleichen oder noch bessere Zeiten zu erzielen , als
di« Bugatti -Fabrikmannschast .

Das Ehepaar Iunek war heute nur kurze Zeit auf der Bahn ;
die Juneks waren bisher die fleißigsten TraininHsfahrer gewesen .
Prinz von L e i n i n g e n . der als Ersatzfahrer für E . von Halle
startet , tonnte sich beim Donnerstag - Training gerade noch vor
einem Brand retten , dem glücklicherweise nur die Sitze des Amil -
car -Wagens zum Opfer fielen , während der Wagen unbeschädigt
und fahrbereit blieb . Kimpe .l wurde aus einer Kurve heraus -
getragen und landete seinen Mercedes -Benz im Graben : Fahrer
und Fahrzeug unversehrt . Modersohn , der tapfere RAG . - Fah -
rer . vermied durch geistesgegenwärtiges Steuern einen schweren
Unfall . Im 120- Kilometer -Tempo verlor sein RAG . - Kompressor -
wagen das Vorderrad . Modersohn brachte den Wagen zum Halten
und ist wieder rennbereit . .

'
Nur Huldreich Heußer und Gräfin Einsiedel warten

nach wie vor aus ihre Bugatti -Wngen , die immer noch nicht einge -
troffen sind . K e r st i nj (Bremen ) auf Bugatti . Bischofs (Han -
nooer ) auf Ebiribiri , Momberger (Frankfurt ) auf Bugatti . F .
K . Mettenheimer (Frankfurt ) auf Bugatti , Andrea «
( Frankfurt ) auf Bugatti . Graf Kalnein (Ostpreußen ) aus Bu -
gatti und Harry Stumpf (Mainz ) auf Hag -Gastell waren heute
fleißig bei der Arbeit . Die gemeldeten französischen D 'Hrfan -Wagen
werden voraussichtlich nicht starten . Die Iulihitze wird die Masch ' -
nen am Sonntag auf eine besonders harte Probe stellen .

S . Doerschlag .
*

Rennen auf der neuen Karlsruher Radrennbahn . Auf der
neuen Radrennbahn zwischen Rüppurr und Ettlingen herrscht zur
Zeit reges Leben . Die Karlsruher Radfahrer -Vereine : z . B . Flde -
litas , Bad . Renn - und Tourenklub und der am Sonntag , den
15 . Juli das Rennen abhalt « nde Verein I . Karlsruher Radsport -
Verein kämpfen um den Sieg . So schickt F i d e l i t a s den schnellen
Waldemar R eb , den ausdauernden Franz Kern , Gfell und die
schon sich stark verbessernden Fahrer Kempf und Grether . Der
R e n n k l u b hat seine bekannten Straßensahrer wie Gustav
Raupp , Erwin Grettmann , sowie Wiedmann und Grimm zur Stelle .
Der I . Karlsruher Radsport - Verein stellt die zu den
Bahnfahrern übergetretene Fahrer z . B . Fritz Lang . Emil Geis -
ler , Friedrich Schlimm , Erwin Wiebelt , Eugen Bolz ,
Robert Uhl , Häuser und Wilhelm Ritz , welch« auch ihre
Vereinsmeisterschaft ausfahren . Bei den Dauerfahrern hat sich der
Karlsruher Scheuermann stark verbessert . Daß Tier unverwüst -
liche Emil Müller nicht fehlen wird ist sicher . Das Rennen beginnt
3 Uhr nachmittags . Die Albtalbahn hat eine Haltestelle Rennbahn
errichtet , ferner ist Autobusverkehr nach Rüppurr .

Marcillac/Faudet gewannen das erste Marseille ! Sechstage -
rennen auf offener Bahn mit Rundenvorsprung gegen Fabre -
Choury und Rielens/Juseret .

Georg Brechenmacher , der bekannte süddeutsche Kugelstößer , ist
durch eine schmerzhafte Beinverletzung für längere Zeit außer
Gefecht gesetzt.

Sllddeutschlands Wasierballmeister Bayern 07 Nürnberg unter -
lag in Nürnberg gegen eine Budapester Mannschaft mit 0 : 6 (0 : 0 )
Toren .

Ein Turner springt 7,30 Meter . Beim Süchtelner Bergfest
konnte der Turner Thönnissen vom TV . Düsseldorf - Erafenberg im
Weitsprung 7,30 Meter erreichen ^

6a

Zum badischen Gauschwimmfest in Karlsruhe .
Das Schwimm - und Sonnenbad am „Kühlen Krug " ist die

Stätte , an der sich am Sonntag die Elite der badischen Schwim -
mer treffen wird . Namen , wie Frank , Vogt , Dörsfel , Wunsch usw-
verbürgen für einen spannenden Verlauf der zahlreichen Einzel - urt*>
Staffelwettkämpfe . Einen harten Kampf wird wohl das Senior -
brustschwimmen geben , in welchem Wainsch, der seine derzeitig gute
Form mit dein Sieg « beim Schwimmest des Poseidon Worms iw
ll . Seniorbrustjchwimmen in der hervorragenden Zeit von 1 Min - 5
22 Sek . bewiesen hat , dominieren dürfte . Das Seniorbeliebig ^

e»
schwimmen wird ein sicherer Sieg des süddeutschen Meisters Vogt »tt
Nikar Heidelberg . Ebenso dürft « das Seniorrückenschwimmen , >»e
wenn auch knapp von Frank - Heidelberg gewonnen werden . Ei » ;.*t
interessantes Rennen wird ohne Zweifel die S e n i o r l ag e n st a f- >g.
fei abgeben , streiten sich doch hier S .V . Mannheim , Nikar Hervel - >d
berg und Neptun Karlsruhe um die Siegespalme . Den Höhepunkt dc
bildet die große Schwellstaffel bei der sich Pforzheim , HeidelbeÄ
und Mannheim einen erbitterten Kampf liefern dürften . Bei den 81
and «ren zahlreichen Rennen , wie Erftschwimmen , Juniorbrust ' r i
beliebig und - rücken sowie Kunst - und Altherrenschwimmen lassen Dn
sich die Sieger schwer voraussagen . Neben den Herren werden au « ^
die Damen zeigen , was sie in harter Trainingsarbeit gelernt »m
haben . Den Abschluß der Veranstaltung bildet ein Wasserball « .V
spiel .

In Erkenntnis der eigentlichen Aufgabe des Schwimmsportes J
führt der Gau außerdem noch mit seinen besten Schwimmern ei » ' *>
Rettungsschwimmen vor , bei dem kein schwimmerisch In ?
teressierter fehlen darf ? fordert doch der nasse Tod gerade jetzt bei gr
der Hitze tagtäglich seine Opfer . Besonders die Schwimmvwin * J!1
haben es sich zur Aufgabe gemacht , hier aufklärend und gleichzeitig
belehrend zu wirken , damit endlich die Parole : „Jeder Deutsche eN> J
Schwimmer und jeder Schwimmer ein Retter " zur Wahrheit wird > r

, Für die rasche und reibungslose Abwicklung des Programm -
j,

®
wird die Festleitung besonders Sorge tragen . Das idyllisch gelegene
„Kühlen Krug " - Bad wird jedenfalls am Sonntag Vor - und Na/h'

#
'

mittag der Schauplatz interessanter Kämpfe . Die Sitz - und Stehpla ^ |
*

sind so angeordnet , daß das Publikum nicht unter der Sonnenhi ?/
zu leiden hat . Beginn des Festes sowie die Höhe der Eintrittspreis ,t
sind aus dem Anzeigenteil zu ersehen . ? jgj

in
Jili'et

von schönem Wetter , nahm am Sonntag
'■ i

25 jährige Jubiläum des Turnvereins „Eintracht .
Weiher einen glänzenden Verlauf . Eingeleitet wurde die Fei »- ,(n
am Samstag abend mit einem Lampionzug und anschließendem Fe

"'
i C]

bankett im Lokal zum „Hirschen " . Besondere Freude löste die AN ' i g
Wesenheit des Vereinsgründers , Herrn Bankdirektor Hendel ' ^
Karlsruhe , aus . Es folgten die Ehrungen der Gründer un° t g
durch Gauvorstand Siegel - Bruchsal die Urkundenehrung für tre !>̂

Mitgliedschaft . Vom 10 Turnkreis überbrachte Herr Kemm , Ehre "' ix
gauturnwart , Bruchsal . Glückwünsche und die Ehrennadel an Herr " »>
Josef Böser . Zu Ehren der 11 gefallenen Turner erhob sich ?■>
Versammlung von den Sitzen . Besonders genannt zu werden ver ' «>,
dient die schlichte, überzeugende Chronikschilderung des alten Ehre " ' !>e
Vorstandes Etzkorn . Der Festmorgen führte die Turner des Gaue ^
zusammen zu volkstümlichen Wettkämpfen . Etwa 300 Turn ^
nahmen in der Konkurrenz Anteil . Der Festgottesdienst fand zab>' ^
reiche Beteiligung . Am Nachmittag fand ein Festzug mit an' . *•
schließenden Wettkä -mpfen auf dem Festplatz statt . Oberlehr ^ ^

ertold hielt die Festrede . Die Wettkämpfe hatten folgen ^ ^

aus dem Anzeigenteil zu ersehen .

Jubiläum des Turnvereins Weiher,
verbunden mit Eauwettkämpfen des Kraichturngaues .

Begünstigt von schönem Wetter , nahm am Sonntag

Ergebnisse :
Nltcröftnfe : 1 Schweiber t,

2. Ochs , Johann , Heidelsheim (103) ;
4 . Schwetckert , Cf fo . Wiesental (83 ) ;
6. Woll , Otto . Wiesental (51 ) .

Oberstuf « : 1 . Hendel , Josef ,

Of , Otto , Unteröwisheim

Mingolöbelm ( 108) : 8.

Simon , Wiesental (10g Punktes l "
i Seider , Arbrecht. Wiesental

Hermann , Oestrwaen (95 ) ; 3 . WaltSer , Alfred . Heidelsheim (89 ) ; , Ht
Müller . Albert , Obergrombach (83 ) ; s . Steinbach , Adolf , Vrnchfal (8° ! tti
6. Länale , Wilhelm , Oeftrinaen ( 77) : 6. Werftein . Albert , Neltwheim (7?

.1 'tn
7. Hintermaier , Albert , Korst ( 74) ; 8 . Riffel , Alois , Karlsdorf CT ''
9. Hob , Josef , Oeftrinaen ( 71 ) ; 10. Zutavern , Max , Heidelsheim (^ .

" ! t,
Unterstufe : 1 Of . Otto NnterSwisheim ( 120) ; 2. Menzel , i* .

Untcröwisheim ( 117) ; 3 . Leibold , Paul , Forst ( 11k) : Becker . Rnd ->"'
Oestringen ( 111 ) ; 5. Schlitterle , Hermann , Bruchsal ( 109) ; 6 . T « b»^ > ■
Richard , Unteröwisheim ( 108) ; 7. Schweickert , Konrad , Bruchsal ( 10'"jl /
8 . Haftmann , Franz , Bruchsal ( 103) ; 9. Maier , Gottfried , Oestringen ^
10. Mock, Richard , Kronau (98) .

Oberstufe Junend , Iii—18 Jahre : 1 . K e m m . Walter . Mraben
2. Hartkorn , Ludwin . Kraben (81) ; 3. Brauns , Friiz , Bruchsal f9? ''
4 . Schurr , Ludwig , Oberhausen ( 73 ) ; 4. Of , Paul , Uuteröwtsheim C1"'' N
5. Knebel , Alois . Weiher (S8 >.

Unterstufe I «« end , 14— 16 Jahre : 1 . Doll , Wilhelm , Bruchsal (8J ; H .
2. Beiiwieser , Karl , Mingolsheim ( 78 ) ; 2 . Grämlich , Heinrich , Heide«'' >^
heim ( 78 ) ; 3. Hakmann , Albert , Bruchsal ( 73 ) ; 3 . LängU , LinuS , Oestr >̂ ^
gen (73) ; 4 . Kranich . Rudolf , Heidelsheim (72 ) ; 4 . Göbel , jviark»^ ) ®
Forst (70) . J

Tnrnerftaffeln . 4 mal 100 Meter ; 1. TV . Forst ; 2. TB . Oestr«"
gen : 3 . TV . Heidelsheim . . .» -U

Juaendstaffel , 4 mal 100 Meter , 16— 18 Jahre : 1 . TV . Brucks
2 . TV . Oestringen ; 8 . TV . Graben .

Juaendstaffeln , 4 mal 100 Meter , 14 —IS Jahre : 1 . TV . Bruchs ^
2 . TB . Weiher ; 8. TB . Büchenau ; 4 . TV . Odenheim .

MmM Huioreifen ,
alle Gräften , sofort lieferbai . emokeble mich
sowohl in Reo . als auch in Lieferung von
Neureiken unt billigster Berechnung . (B349

I . Scholl . Autoberelfun « . Karlstrake 35.

Rohrstühle
werden geflochten . 0>i>i
<=5rf>ltf«r»r 31 . © . 1878:

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht oder
»u vergeben hat

W » nn man
lohnend . Nebenerwerb
«u erlangen wünscht

TVenn man
etwas lausen ob. ver¬
lauten will

Man muß
inserieren
und zwar In ver
„Badtschen Presse ", die

mit einer notariell be
glaubigten Zahl von
48 237 festen Beziehern
weit an der Sviye alter
badischen Zeitungen

Tiichtige
S6 )neiderin

sucht noch Kunden .
Geht aufter d Saus .

Ana . u Nr . F . H .
9(i» !I an die Badische
Preste Fil . Hauvtoost .

Jung . GefchäftSniann
sucht ehrb . . hübsche (18
bis 25 Jahre ) treue

Lebensgefährtin
wenn a . Witwe , auch
v. Land nicht ausge -
ftfiloffcu . Angebote u.
ss.H. au die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Lehrer (Gr .
sucht zur

3a —2c ) ,

Gefährtin
durch Leben gesundes ,
sonniges Naturlind ,
klug, edel , hübscv. Iis?
und treu , bis Ä I .,
mit Freude und Per -
ständuis für Kunst,
Natur und Sport .
Vildoffert . u . $ 3304

an die Badische Presse .

Fräulein . 28 I . alt .
nette t5rschetnuua . mit
seht guter Vergangen »
beit . titchtia im Haus -
?alt . sucht einen mitt
eren Beamten zwecks

sväterer

Heirat
kennen zu lernen .Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen ^ An geb.unter Nr . F . 938«
an die Badische Presse
Filiale Hanotoost .

Heirat .
Geb . Frl .. Mitte 30,

lath ., gr . stattl . n . tu-
gendl . Ersch., aus gut .
Familie , mit schöner
Aussteix , u . Vermög .,
wünscht die Bekannt ^
schaft eines sol . Herrn
zivetts aemeins . Spa
zicraängen , bei gegen
fettiger Zuneigung
Heiv >>- Beamten . Leb
rer, Witwer mit Kind
nicht anSgeschloss. An
geböte mit Bild uuter
Nr ^ JZWS au d . Ba
bifcftc Presse .
S Naturfreunde , kath .,

kaufm gebildet , wüu -
scheu wirtschaftl ^ folöft .
» riliil . . aucb Witwe o .
St. , bis 35 I . a .. vor
nebmlich solck>c mit kl.
icntabl . Geschäft, ken
nen zu lerir zw ^ spät .

Heirat .
Anfchr. u . Nr . CT
an die Bad , Presse .

Heirat .
Nette , alleinstehende ,

ältere ? ame , von ta-
dellof , Aeuheren , tittdt .
Hausfrau , ea -1000 . H
B ^rnlög . . wllnscbt die
Bekanntschaft mit nur
kath . , strebsam ., solid .,
besseren Herrn , wenn
möglich (höfterer) Be -
amter in sicherer Post -
ttou , zwecks späterer
© « rat . (Nnonvm
zwecklos .) Nur ernst-
gemeinte , ansfübrliche
Zuschriften unter Nr .
!? .H. S570 an die Ba -
dische Presse Filiale
Hauptpost .

WANDERER

Da« elegante und dauerhafte
Quah ' täi « - Fdhi * i*a «fl

Wanderer -Werke AcG .
SdionAU bei Chemnitz

Verkauf durch

P^ter Eberharde
Telephon 723/24

Karlsruhe
Amaliensir . 55/57

Schöne 3 Zimmerwobnung . IX St .. Prioat -
haus . Mnhlbura . nächster Niibe der Strasten -
bahnhaltestelle a e a e n ebensolche 3 Zimmer »
wobuuna . Privatbaus , zwischen Ubland - und
Leovoldstraste .

fofoct Iii mufften .
Angebote unter Nr . S . H . 9502 an die Ba¬
dische Presse Filiale Hauvtvoft ,

Laden
evtl . mit Nekicuranm .
für Lebensmittel paf
send , zu miet . gesucht.
Angebote mit Preis

angabe unt . Nr . 18375
an die Bad . Presse .

Laden
(Lebensmittel ) , mit
Wohnung ,

"für sofort
od . später zu mieten
gesucht. Preisangebote
erbeten unter O3314
an die Bad . Presse .

4 ZiM . -MhIMg
mit oder ohne Bad ,
beschlagnahme !« ! oder
Ta » !ch mit Konstanz .
Südweststadt bevor, .
Aus ! . Aug . u N30M
an die Päd . Presse .

Wohnung
beschlagnahmest ., 3 —4
Zimmer . Bad , Küche

Mans ., in gut . sou-
ulger Lage , ab 1. Okt .
od . 1 , Sept . zu mieten
gesucht. Part , ausge -
kcbloss. Augeb . u . Nr .
!»?.12SW nn Mi» TOh <Nr

Zu mieten gesucht:
2 Zimmerwohnüng u.
»illche v . jung , ruhig .
Leuten m . 1 Kind im
Alter v . 3 I . , welche
alsb . od. fof . be , ist .
Angeb . n . Nr, C .W?«
an die Bad . Presse .

2-3 Z .-Wchnung
evtl . auch tu Neubau
gesucht. Angebote unt .
Nr . Z3300 au die Ba -
dische Presse .

1 Zim . u Küche
auf 1. August zu mie¬
ten gesucht. Angeb . u.
Tr.f>. 9551 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.
Jg . kinderl . Ehepaar ,

tagsüb . beichäft ., sucht
1 Zim .-Wohnung
evtl . sch. Mans . a . I .
Au<i . od . spät . Oststadt
bevorzugt . Angebote n .
P3Z15 an d . Bad . Pr .

Allelnsteh . Dame (be -
rufstätig ) sucht
2 leere Zimmer

mit Küche . Angeb . n .
Nr . F .H.5959 an die

öommeroperettk
Noch einige elegal

möblierte
Zimmer

ii

i
gesucht .
Meldungen :

Konzert»-^
'ÄFräulein sucht^Zimmer oder Z" . ,.««'

mit Küche. Angĉ ?,
unter Rr F .HM
an die Badische P "
Filiale Hauptpost^ -

Beamter sucht /
möbl . , » »genierte »

Zimm - r .
niit sev. Singans
el Licht per Ib. .y
in »er Oststadt .
böte mit Preisaiw j»
X2198 an die

Sol . Miidckicn, M
über im Geschäft,
einsach möbl . .

Zimmer .
AtXteb. u . Nr
an die Bad . Pren >̂

Berufst , sol . K .
sucht einfach

Zimmer ,
anf 1 . August .
gegend . PreisaM j<
unter Nr , .die Badische

Möbl . Z !m» ^
Von werktätg . ~.lt$
zu mieten o

«Jf $ <■
Ana . m Preis }

•• jt»'
F . H . 9603 an Vi¬
di sche Pr Sil .

h
$

' S

&
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Kamstag , den Ii . ZuN 1928 .
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Otin. Der französische Kanadier Laussier hat dieser Tage in einem
:6ig' »imiballon den Niagarafall überquert . Aus den amerikanischen
Logt Äern erfährt man nun interessante Einzelheiten über dieses toll -
inert , He Unternehmen . Jean Albert Laussier ist einunddreihig Jahre
Ei » 1ttnb war zuletzt als Maschinist in Springfield , Massachusetts ,

t o f' >g. Dort lieh er den Ballon anfertigen ^ dessen SCattb eine Dicke
ii*el> 1drei Fuß und dessen Durchmesier eine Länge von sechs Fug hatte ,
unkt der Wand befanden sich 32 Zellen mit Sauerstoff . Auhen war der
beÄ mit einem Stahlnetzwerk umgeben . Das Gesamtgewicht be-
den S mit Laussier 758 englische Pfund . Auf dem Boden des Ballons

rust- ^ ein Gewicht befestigt , um Laussier zu ermöglichen , aufrecht ^ zu
assen
au «
lern». „ J — „ , M
a U ' Laussier auf seinem Platz , so daß er keine ernstlichen Verletzungen

»tt .
irtes In Gegenwart vieler taufender Zuschauer wurde die waghalsige

ein M begonnen , obwohl die amerikanische als auch die kanadische Re -
IN > 'Ung seinerzeit jede Ueberquerung des Niagarafalles verboten hat .
bei Srößere Schnelligkeit der Ballon in den Stromschnellen bekam und

ce itt« "Uder er im kochenden Wasser nach rechts und links geschleudert
eitil He, desto höher stieg die Spannung des Publikums . Dann ent -
. xin l»and der Ballon den Blicken unter einem dichten Sprühregen .
BirS . P> darauf sah man den Ballon schois wieder ; er tanzte im Wasser -

! auf und ab , sank unter , wurde in die Höhe geworfen , wurde zur
>oenl !te geschleudert oder schnellte in hohem Bogen nach vorwärts oder
faß , '» arts . Der Menge bemächtigte sich ungeheure Aufregung . Viele

«iiett schrien und fielen in Ohmacht . Endlich gelang es Hill , einem
' nten Lebensretter , den Ballon zu fangen . Er konnte ihn anfäng -

|tc jje >nicht festhalten , aber schließlich hatte er ihn fest in seiner Gewalt ,
Mf er ihn ans kanadische Ufer schleppte , um der amerikanischen
'«Jet zu entgehen , die gedroht hatte , Laussier zu verhaften , wenn
•n Amerika ans Land käme . Als der Ballon geöffnet wurde , war
Mer betäubt , aber nicht bewußtlos . Er sagte , er könne von

. J« Fahrt durch die Stromschnellen nichts erzählen , sondern nur sa-
das •> daß er deutlich merkte , als er auf dem Boden des Wasserfall «
jjji

' fWimgt war .

. .« adische Presse- (Abend -Ausgabel Str . 326. Seite 7.

int Gummiballon
über den Niagarafall .

Ein lollkiihnes Unternehmen.

- ejel Haussiers Unternehmen war die originellste Nigaraüberquerung ,
es schon einige gegeben hat . Im Jahre 1859 gelangte Blondin

'W ~ flcr über den Wasserfall ; er überschritt ihn auf einem gespann -
<, Seil . Ein Jahr später wiederholte er das Kunststück . Kapitän

iirt& ' bcr aIs et ß CI den Aermelkanal durchschwamm , versuchte 1883
. „ . k,Niagarafall zu durchschwimmen , ließ aber hierbei sein Leben ,
tre . »isle D . Graham überquerte 1886 und 1887 den Wasserfall in
^

« i1 ^ t Faß . Mit einer Art Korkweste bekleidet , schwamm Wil -
, erv> »> Kendall 188k durch die Stromschnellen . Dixon ging mit Hilfe
> d" 'es Taues über den Fall . In den letzten Iahren untersagten die

Mrden in den Vereinigten Staten und in Kanada diese Versuche ,
hren < ne nicht den geringsten Nutzen haben .
>au^

rA Neue Flugbeleuchtungsversuche.
'

an ' Hannover , 13. Juli . Augenblicklich finden neue Versuche
,uri t dem Gebiete nicht nur der Streckenbeleuchtung des Verkehrs -
iend< Wasens , sondern auch der Belichtung durch die Maschine selbst

' • Die Streckenbeleuchtung , wie sie im letzten Winter bei den
„ft«' ' ^ fahrten zum ersten Male in ausgiebiger Weise zur Anwendung
(00); "tgte , hat sich durchaus bewährt und gute Dienste geleistet . Da
(69) ' 1 die Flugzeug « zum Teil mit sehr ungünstigem Wetter zu käm -

, * haben , so kommen sie nicht immer dahin , wohin sie wollen , son-
1(3 * » werden abgetrieben , und es ist in solchen Fällen von großer
; .,1

^ igkeit , daß die Flugzeuge eigene Belichtungsapparate haben , um
Mittels Scheinwerfer und ähnlicher Vorkehrungen besser orien -

i
'
rSy, !n und bessere Landungsmöglichkeiten feststellen zu können . Die

(70V Mche finden zurzeit auf der Linie Hannover —Berlin statt . In
xriÄ °.^ ^ ten Nacht legte ein diesem Zweck dienendes Flugzeug des
„dslll ^ sverkehrsministeriums die Strecke zurück. Es verließ gegen 22

Hannover und brauchte bis zur Ankunft in Berlin eine Stunde
l03 )g J 2o Minuten , erreichte also eine Geschwindigkeit von über 265
i (W»' "»metei in der Stunde .

fSj Die Kraftquellen der Eröe.
(73' '

. Jßenrt man alle Kraftquellen , deren sich die Menschheit auf
(zg, ! ^ n bedient , in ihren Leistungen auf Kohle umrechnet , so erhält
feinen alljährlichen Kraftoerbrauch der Erde von 1744 Mllio -
rtti«' ' Tonnen Kohle . Davon entfallen 75 v . H . oder 1309 Millionen
ctiif ' "

IJsn auf den tatsächlichen Verbrauch von Kohle , 19 v . H . oder
Millionen Tonnen auf Erdöl und nur 6 v . H . oder 105 Mil -

f' 1 !P. Tonnen auf die Ausnützunz des Wassers .
,
®' e Wasserkräfte der Erde veranschlagt man zu 34,2 Millionen

,
'Mtäfte . Davon entfallen auf Deutschland etwa 2 Millionen ,

j; Jpb zu zwei Drittel ausgenutzt . Am wenigsten verwertet Nor -

^ seiner Wasserkräfte , denn von 12,3 Millionen PS . dienen nur
^ llionen dem Menschen . Frankreich verfügt über 5,4 Millionen
^ ekräfte , verwertet aber auch nur 2,1 Millionen PS .

ltferridriii.Erzieltuiig
Hnrr ' sche

H&Ndelssdiule Landau ( Pfalz)
( Priv . Höhere Lehranstalt mit Schülerheiin )

Realabteilung II HaRdelsabteiiung
für Schüler von 12- 20 Jahren || für Schüler von 16-25 jähren

Aufschlußschrift durch das Direktorat : A. Harr .

tflßjj
m

idir

hnzösische Ferienkurse
in ( A1464 |

^ HAMPERY (Franz . Schweiz )
( Walliser Alpen , 1070 m II . AI .)

kübliches Studium der franz . Sprache (auf Wunsch
Vtc andere Fächer ) für Anfänger und Vorgerückte .

"Bliche Verpflegung und Erholung : Sport , kleinere
>ti01« ri>ßcre Exkursionen . Ausgezeichnete Gelegenheit für
wJ 'Jlgsbedürftige Jünglinge (evtl auch Tfichter ) jed
> j Auskünfte und Programme durch die Direkti

1»8tituts L6mania . Lausanne .

eden
ion

Lauser -Technikum !
Ikenhausen Ä nnd |

lu?*aAV VVerKmStr. -ADl . f
lüiSowi1" u - Starkstr .-Technik . für Masch.- und I^ ^jĴ ^rftbt .f.Lpnrim.u.Fluntech . AntOTnnh' Tbaw.

^ 11 Bingen a.Bü.
^ dÄ ^inenb ., Eleklrot . u . Eisenhochbau .
N .-Jä ' tte Aoril und Mitte Oktober . Pro -
^S ^ septrel .

Tiicht Schneiderin
empfiehlt sich in und
auker d Hause . An »
aebote unt . H . 95Z8
an die Badifchc Presse
Filiale Hnuvtvoit .

Junoe , sauherc Frau
nimmt noch Kunden i .
Niiftcn an . Kleid , wer -
den von 5 M an an
gcscrt . Näh . (FH9590

Garlenstr . SS . V .

A«ri NltUoecr . äeilentabnk , SdlWdb . OmttDO. 469

Ein mexikanischer Flieger abgeslürzl.
TA . Newqork , 14 Juli . Kapitän Caranza , der bekannte mexi -

kanische Flieger , der am Donnerstag abend zu einem ununterbrochenen
Fluge von Newyork nach Mexiko -Stadt gestartet war , ist bei Mount -

holly (Newjersey ) abgestürzt . Seine Leiche ist in einer Wald .ing
neben dem vollkommen zerstrümmerten Flugzeug aufgefunden worden .
Anscheinend ist Caranza in einen Sturm geraten . Bei dem Fluge
Caranzas handelte es sich um einen Höflichkeitsflug in Erwiderung
des Besuches Lindberghs in Mexiko .

Zehn Milliarden Feinde marschieren.
Der Wettkampf gegen die Rallenplage . — Rallen als Derbreiler von
Seuchen. — Die schwarze Kansralle und die braune Wanderratte.
Unheimliche Vermehrung der Schädlinge. — Ein Plan zur Bekämpfung.

Es gibt in der Welt nur ein Tier , das sich bisher dem Menschen
immer noch als überlegen gezeigt hat . Dieses Tier ist nicht der Tiger ,
nicht der Wolf , nicht der räuberische Hai — es ist die gemeine , kluge ,
immer gegenwärtige Ratte . Die Ratte hat nie den Versuch gemacht ,
Fch dem Menschen mit Gewalt zu widersetzen , sie hat sich seiner im
Gegenteil „angenommen " . Wohin der Mensch auch geht —
die Ratte begleitet ihn . Sie reist im komfortabelsten Ozean -
riefen von Kontinent zu Kontinent - Sie fährt im Güterzug von
Stadt zu Stadt . Ja sogar in Flugzeugen hat man schon Ratten ent -
deckt , Vorkämpferinnen ihrer Rasse , die sich die modernste Errungen -
schaft des Menschengeistes zu Nutze machen wollten . Ueberall in der
Welt leben die Ratten auf Kosten der Menschen , von Vor -
raten , die Menschen für sich angelegt haben . Allein der Schade , den
die Ratten alljährlich in den Kulturländern anrichten , wird nach
neuesten Schätzungen nicht weniger als auf 4—20 Milliarden Mark
berechnet . Noch schlimmer vielleicht als diese materiellen Verluste
ist das Unheil , das von Ratten unbeabsichtigt , durch Verbrei¬
tung der Vubonen - oder Beulenpest immer wieder an -
gerichtet wird . Diese uralte und furchtbare , schon in den Tagen der
Bibel bekannt « und gefürchtete Seuche , wird , wie vor rund 20 Jahren
festgestellt wurde von Ratten und Mäusen übertragen . Das zwischen
Ratten und Pest ein enger Zusammenhang besteht , war allerdings
ebenfalls schon im biblischen Zeitalter bekannt ! im sechsten Kapitel
des ersten Buches Samuel ist bereits von einem großen Rattensterben
die Rede , das einer Pestepedemie vorausging . In der Gegenwart
ist die Bekämpfung der Rattenplage zwecks Vermeidung von Pcstepi -
demien zu einer wichtigen Aufgabe der öffentlichen Gesundheit ?-
behörden geworden . Wer einmal grohe Seehäfen besucht hat . wird
sicherlich schon die großen Bleche bemerkt haben , durch die man die
Taue und Drahtseile , mit denen die Schiffe am Pier vertäut sind,
vor dem Betreten durch Ratten schützt .

So ernsthaft ist das Problem der Rattenbekämpfung auch heute
noch, daß erst in diesem Jahre auf Anregung der französischen Ee -
sundheitsbehörden eine internationale Konferenz zur
wirksamen Bekämpfung der Plage stattgefunden hat .
Wie die Sachverständigen behaupten , ist in der ganzen Welt d i e
Zahl der Ratten in Zunahme begriffen . Abgesehen
davon soll aber auch die Unternehmungslust und Kühnheit der
einzelnen Ratten ständig wachsen . Der Schade , den die Ratten an
Gesundheit und Volksvermögen anrichten , wird von Jahr zu Jahr
größer . Keine der vielen Methoden zur Bekämpfung der Ratten -
plage — Fallen , Giftgase , Rattengift — hat sicki bisher als so wirk -
sam erwiesen wie man es gewünscht hätte . Wissenschaftler . Agro -
nomen und Landleute befassen sich bereits seit Jahrtausenden ^ it
der Rattenplage . Das älteste Dokument , das uns von der Beschäfti -
gung mit dem Rattenprablem Kunde gibt , dürste ein ägyptischer ,
satirischer Papyrus sein , der 3—4000 Jahre alt ist Im Jahre 1803
rief der dänische Gelehrte Professor Zuschlag die gesamte wissen -
schaftliche Welt seiner Zeit zu einem Vernichtungskrieg gegen die
Natten auf . Seit jener Zeit gtbt es Gesellschaften und Gesetze zur
Rattenbekämpfung in fast allen Kulturländern , aber dennoch hat sich
die Zahl der Nager seither eher vermehrt als vermindert .

Es gibt zwei Arten echter Ratten in der Welt , die
schwarze Hausratte und die braune Wanderratte . Die Hausratte ist
die kleinere Art , die es in jeder Stadt , in jedem Dorf gibt , überall
auf der Welt , wo Menschen sind — mit Ausnahme höchstens einiger
arktischer Regionen und Wüsten . Die Wanderratte , zuweilen auch
Kanal - oder Kai -Ratte genannt , ist größer und stärker . Sie nimmt
unter Umständen selbst den Kampf mit einer Katze auf , und es ist
fraglich , wer der Sieger bleibt . Als vor einiger Zeit einige Stadt -
teile Londons überschwemmt wurden , wanderten Hunderttausende
von Ratten nach den von Wasser geschonten Bezirken aus . Uner -
meßlicher Schaden wurde angerichtet , und auch Fälle , in denen nicht
nur Kinder , sondern auch Erwachsene von Ratten gebissen wurden ,
ereigneten sich mehrfach . Nach den Forschungen des französischen
Gelehrten Dr . M . A . Chappellier , der sich jahrelang mit dem
Studium der Lebensgewohnheiten der Ratten beschäftigte , herrscht
zwischen den beiden Rattenorten bittere Feindschaft . Dr . Chappel -
lier ist der Ansicht , daß die schwächere, schtvarze Ratte allmählich ^ von
der stärkeren braunen Art verdrängt werden wird . Gegenwärtig
ist die braune Ratte nur an den Küsten der Kontinente daheim , wäh ^

rend die schwarze Art im Landinnern überwiegt , aber dieser Zustand
kann nur als vorübergehend bezeichnet werden . Denn die Wander -
ratte erobert sich allmählich , indem sie sich in den Schiffen einnistet ,
nicht nur neue Länder , sondern dringt auch immer weiter in das
Landinnere etn und rottet die Hausratten aus -

Weder die Wander - noch die Hausratten beherrschten die
gatM Welt , bevor die Menschen ihnen Gelegenheit dazu gaben . Die
Hausratte lebte ursprünglich lediglich in Ostasien , vorwiegend an
den Südküsten Chinas . Erst als vor etwa 800 Iahren die Menschen
begannen , systematisch Reisen zu unternehmen , begann auch die
schwarze Ratte sich allmählich über alle Länder zu verbreiten . Die
Wanderratten allerdings waren von Anfang an . wie schon ihr
Name sagt , wanderlustiger . Einen Teil ihrer Weltreise legten sie
auf eigenen Füßen zurück. Gegen Mitte des 18 . Jahrhunderts
wurden die Bewohner Ost -Europas durch riesige Horden von Ratten
überrascht , die die Donau durchschwammen und von einem nicht sicher
festgestellten Zentrum aus (wahrscheinlich dem Kaukasus oder der
russischen Steppe ) ganz Europa überfluteten . Nicht unwahrscheinlich
erscheint die Hypothese , daß dies« braunen Wanderraten ursprüng -
lich Wald - oder Feldratten waren und sich erst allmählich an die
menschliche Gesellschaft gewöhnten .

Um die Ratten systematisch und aussichtsreich bekämpfen ztf
können , ist es nötig , ihre Anzahl wenigstens annäherndermitteln .
Schätzungen , die besagen , daß die Zahl der Ratten allein in den
Kulturstaaten der Menschen annähernd gleich sei , erscheinen den
Fachleuten als recht wahrscheinlich . Die Gesamtzahl der
Ratten in der ganzen Welt beträgt jedenfalls nicht unter
sechs Milliarden . Es können aber ebensogut auch zehn bis
zwölf Milliarden sein . Eine der größten Schwierigkeiten der
Nattenkontrolle besteht darin , daß die Tiere sich bei genügenden
Nahrungsvorräten unheimlich schnell vermehren . Professor Cham -
b e r s von der Pennsylvania -Universität hat errechnet , daß ein
einziges Rattenpaar unter günstigen Umständen
nach sechs Jahren auf 15 Millionen Exemplare an -
wachsen kann . Mäuse vermehren sich sogar noch schneller . Die
Natur unterstützt die Ratten — leider — auf eine sehr interessante
und wertvolle Weise . Wenn für die Ratten eine Hungersperiode ein -
tritt , was nicht selten der Fall ist, und es ihnen an Nahrung zu
mangeln beginnt , so entwickeln sich die Ratten zu Kannibalen . I n
Ermangelung anderer Nahrung fressen die stärke -
ren Ratten die schwächeren auf . Auf diese Weise kann
zwar die Anzahl der Ratten in einem bestimmten Bezirk in mehr
oder weniger langer Zeit sehr zurückgehen , aber andererseits bleiben
stets gerade die stärksten Exemplare der Art am Leben , die am
geeignetsten sind , ihre Rasse günstig fortzupflanzen . Der Kanniba -
lismus der Ratten hat einem australischen Gelehrten Veranlassung
gegeben , einen sehr interessanten Plan zur Bekämpfung der
Rattenplage zu entwickeln . Er schlägt vor , in der ganzen Welt
Ratten systematisch in Fallen zu fangen , die Weibchen umzubringen ,
die Männchen aber wieder freizulassen . Auf diese Weise soll all -
mählich die Zahl der Weibchen verringert werden , während die der
Männchen relativ wächst. Bricht nun wieder einmal für die Ratten

tungersnot
aus , so werden die stärkeren Männchen die an Zahl und

rast geringeren Weibchen völlig oder zumindest nahezu ausrotten
— da ja stets die Schwächeren von den Stärkeren aufgefressen
werden — und die nächste Generation kann gegenüber der vorhe --
rigen zahlenmäßig nur äußerst klein sein. Ob die kühne Theorix
des Australiers allerdings sich auch in der Praxis bewähren wird ,
erscheint dennoch recht zweifelhaft . Im Interesse der Volksgesund -
heit und der Weltwirtschaft wäre es umsomehr zu hoffen , als , wie
schon gesagt wurde , alle bisherigen Mittel nicht den gewünschten
Erfolg zeitigen konnten .

Ba*uM Borkum
Das Heilbad in der deutschen Nordsee

Kuhige billige Erholung während der Nachsaison .
Prospekt durch die Badedirektion . (873b

C* CR .181 °

FÜR DIE SOMMERREISE
treffen Sie jetzt alle Vorbereitungen , um Ihre Er¬
holung vollkommen zu gestalten . Vermeiden Sie
Störungen im Reiseprogramm , hervorgerufen durch
ungenügende Versorgung mit ausländischen Zahlungs¬
mitteln und entheben Sie sich der Sorge um Ihre zu¬
rückgelassenen Wertgegenstände . — Unsere Stahl -
kammer Ist teuer - und diebessicher . Schützen Sie
sich vor den Gefahren der Mitnahme großer Bar -
betrage durch Verwendung unserer Kreditbriefe

Akkreditive oder Reiseschecks .
Rat und Auskunft wird gerne kostenlos erteilt

RHEINISCHE CREDITBANK
FILIALE KARLSRUHE
TELEFON 6000 BIS 6008 19300

Bahnhofplatz / Kaiserstr . / Mühlburg

Fabrik - und Lagerhallen , Autogaragen ,
ulerkttntM

flufsntnaits - n.
BDrogeDaude
Inzer ! eßbarer
Holz - Beton -

Od .Eisen -Beton-
Ausführung .

Hermann Sohwarz , Breidenstein 20 , Kr . Biedenkopf.

Warnung
Hiermit warne ild

jedermann , d . Fried .
» SUlc, Zimmermann .
Rüppurr , etwas zu
leihen oder zu borge » ,
da ich sllr nichts melir
aufkomme . (S8G39)
Herrn . Sprecher , Vor
nuinfc , AUmendstr . 1.

für Kernseifen , Seifen -
pnlver , Schuhcreme
etc . an ( 18292)

Hiindler n . Himfitrer
zu Fabrikpreisen bei
Vertreter O . Schlia ,
Baumeisierstrabe 22.

• nPatenfsachfiiQ
[ durch BÜRO KLEYER KARLSRUHE
I fltr .ahcnarr . '* 4 * Telefon 1303

Wer Wl
Oer findet

IWIIIIIM IUIIIHill II

durch eine Kleine
Anzeige in der
Badilchen Presse
selbst in den
ichwieriasten Fül -
len das waS er
wünscht .

für ca . 3 Wochen zu
leihen gesuchl Angev .
unter Nr . NWS8 an d .
B - dischc Presse .

Baumasctiinen ,Bauoeraie
Betonmischer

Rohrgießtiirme
Bau - Aufzüge
Förderbänder
Formen u .
Maschinen

fiir die
Kunststein -
. Industrie
Schleif .
Maschinen
Walzwerke n
Brecher

Kenn Mch. E9llngena. il 17

MUkel'Mttlsen
HMneHMen
mit und ohne Firma - Ausdnick
liefert vromvi und billig die

Büdidru &erei Ferd . Tlriemrten
Karlsruhe . Ecke Zirkel und Lammktrasic
Telefon Nr . 4050 4051 4052 . 4058 4C54



6eftt 8 . « t . m . ^ vadksche Presse - Mbend - Ausgabe ) Samstag , de» IL Juki 19Ü

Weggefährten
Von Fi . W . ron Oeet&e*

Coybright by Broaciiek & Co ., Hamburg .

Erster Teil .

1.

Zwischen Tag und Nacht , im ersten zagen Dämmergrauen eines
neuen Morgens , schlug Elfi die Lider auf . Betäubt von dem wil -
den , beklemmenden Traum , der sie gepeinigt hatte , blickte sie um
sich. Mit einem Aufatmen schloß sie wieder die brennend schwarzen
Augen und drückte das schlafbleiche , puppenhaft hübsche Eesichtchen
in die Kissen zurück. Es war ja nur ein Traum gewesen ; sie war
nicht in den Rochers de Naye von Willys harter Faust erbarmungs -
los in einen Abgrund gestoßen worden , hatte nicht die rollenden
Felsstücke poltern gehört , sondern lag im Bett ihres Zimmers im

„Grand Hotel et Hotel des Alpes "
. Auf dem bösen Auftritt des

vergangenen Abends war zweifellos der Traum erwachsen , der
Die Gedanken zerstoben und erstarben in dem bleischweren

Schlummer , der von neuem den vom Leid des Herzens und der
Sinne wie zerbrochenen Frauenleib umfing und Hirn und Nerven
ausschaltete .

Die weiten Echneefelder der Dent du Midi blinkten und gleib -
ten im Elanz der bereits dem Scheitelpunkt nahenden Sonne , gol -
dene Lichter huschten über die leise schaukelnden Wellen des Genfer
Sees , als die Schläferin zum zweiten Male erwachte . Sie sah den
hellen Sonnenschein , warf rasch einen Blick auf die kleine Reiseuhr ,
die auf dem Nachttischchen stand , und erschrak. Elf vorüber . Warum
hatte Willy sie so lange schlafen lassen ? Das war doch — !

Ihr Herz krampfte sich in der untilgbaren , nur in Stunden der
Zweisamkeit versinkenden Eifersucht auf den geliebten Mann , dem
ihre Gedanken gehörten , dem ihr ganzes Sein Untertan geworden
war . Gewiß war er inzwischen heimlich fortgegangen , hielt viel -

leicht in diesem Augenblick eine andere Frau in den
Ein Stechen im Herzen , ein Zucken im Hirn . Sie vermochte

den furchtbaren Gedanken nicht auszudenken . Mit einem Satz war

sie aus dem Bett , streifte in fliegender Hast die Pantösfelchen an
die kleinen Füße , schlüpfte in den blutroten Ueberwurf , den sie , so
wenig sie die Farbe liebte , dennoch trug , weil Willy sie an ihr
bevorzugte .

Als sie die Tür des Baderaum «? öffnete , der ihr und Willys
Zimmer trennte , glitt ein Brief die Spalte entlang und fiel zu
Boden . Sie achtet dessen nicht , gewahrte es kaum .

Sein Zimmer war leer . Natürlich , das hatte si« sich denken
können . Wohin war er gegangen ? Wann kehrte et nach dem Hotel
zurück? Wahrscheinlich war er vor wenigen Stunden in ihrem
Zimmer gewesen , hatte gesehen , wie f«st sie schlief, unten beim Por -

tier eine Botschaft für sie hinterlassen und —
Sie trat an das Tischchen , auf dem der Fernsprecher stand . Der

Portier wußte gewiß Bescheid . Sie streckte die Hand nach dem Hörer ,
ließ sie aber im nächsten Atemzug sinken und blickte verstört um sich
Was war denn in dem Zimmer so anders als sonst ? Was hatte sich
geändert ?

Da drohte ihr Herzschlag zu stocken , ein « ufschrsi , der Lbe, die

Lippen wollte - , wurde zu einem röchelnden Stöhnen , ihre knie
wankten . Sie klammerte sich an das Tischchen , um nicht umzusinken .
Großer Gott im Himmel , was war das ? Kein Koffer , kein Hand -

Gepäckstück mehr im Zimmer , weder auf dem Fristertisch noch sonstwo
im Räume einer feiner Gebrauchsgegenstände . War Willy denn fort ,

heimlich fort , ganz fort ? Nein , nein , nein , nein , das war nicht
möglich (

Jetzt hämmerte das Herz der dreißigjährigen Frau mit der
hohen , gertenschlanken Gestalt wie toll , unter dem schwarzen , wie
dunkler Stahl glänzenden Haar zuckten und zerrten die Nerven in
marternder Pein .

Eine Erinnerung durchzüngelte blitzartig das Hirn . Das Pol -
teilt der Felsstücke , das sie im Traum zu vernehmen gewähnt hatte ,
war es nicht das Poltergeräusch fortgeschleppter Koffer gewesen ?
Und ganz dunkel kam ihr zu Bewußtsei , daß ein Stückchen Papier
irgendwie , irgendwo erst vor kurzem vor ihren Augen zu Boden
geflattert war . Wo denn ? Wann denn ?

Die Hand aufs Herz gepreßt , stoßweise und mit leisem Stöhnen
atmend , lief sie nach ihrem Zimer zurück. An dessen Schwelle , noch
im Baderaum , wurzelte ihr Fuß . Dort lag ein Brief . Sie hatte
Angst , ihn zu berühren . Und noch, sie wußte ja ! Sie mußte doch
wissen , um Gates willen wissen , was mit ihr geschah!

Ihre Glieder waren wie zerbrochen von der Herzensangst ; das
Bücken war mühselig und schmerzhast .

Nun hielt sie den Brief in eiskalten Händen , riß mit zitternden
Fingern den Umschlag auf . Er entglitt dem Griff und fiel aber -
mals zu Boden . Aus der Hülle flatterten zwei große Geldscheine ,
als sie das Entglittene wieder aufhob . Sie sah es kaum . Wie
eine Trunkene taumelnd , schleppte sie sich nach einem Sitz . Einige
Augenblicke saß sie betäubt , unfähig , zu denken . Das Papier in
ihrer Hand knisterte . Da raste sie sich zusammen und zog ungestüm
den Bogen aus dem Umschlag . Ihr Blick fiel zuerst auf einen
Scheck . Gedankenlos las sie den Namen der Deutschen Bank in
Berlin , die von Willys Hand geschriebene Summe von zwanzig -
tausend Mark , die Unterschrift . Ihr Hirn blieb ohne Verständnis ,
Sie legte den Scheck auf ihren Schoß und faltete den Bogen
vollends .

„Mit Dank für drei herrliche Monate nehme ich von meiner
süßen kleinen Frau Elfi Zell -Karolein schmerzlosen Abschied und
hoffe , die gnädige Frau Dr . Elfi Simmern , die , wie sie mir eben
wieder versicherte , von ihrem Mann ganz anders gewürdigt wird
als von mir und ihn durch ihre Rückkehr überglücklich machen würde ,
als vernünftige Freundin wiederzusehen . Heimliches Erinnern und
öffentliches Vergessen ist das einzige Wahre im Leben . Unter dieser
Voraussetzung werde ich Dir — außer mit der beifolgenden Kleinig -
keit , die Dich fürs erste vor Verlegenheiten bewahren soll — jederzeit
gern zur Verfügung stehen . Im Hotel weiß man , daß ich plötzlich
geschäftlich abberufen worden bin und daß meine Frau mir folgt ,
sobald sie eben Lust hat . Vielleicht willst Du Territet noch etwas
genießen . Deine Nerven brauchen Erholung , Elfi . Das weiß
und würdigt niemand besser als Dein Freund . Willy .

"

Die junge Frau las die Zeilen , und erst mählich kam ihr im
Lesen Verständnis für den Sinn der Worte . Da übergoß dunkle
Röte ihr Eesichtchen . Der Bogen entsank ihren Händen . Ihr Blick
traf den Scheck . Mit schweren Fingern faßte sie ihn und zerriß ihn
in kleine , immer kleinere Stücke , die auf dem Teppich sich flatternd
verstreuten . Sie hob den Brief auf und bereitete ihm das gleiche
Schicksal. Und dabei fühlte und dachte sie ichts . Langsam , ganz
langsam erhob sie sich dann und trat an ein Fenster . Die Sonne
schien noch immer in leuchtendem Glanz , die starrenden Schneefelder
der Dent du Midi blinkten und funkelten noch immer , die goldenen
Lichter huschten noch immer über die schaukelnden Wellen .

Elfi Simmern stand und regte sich nicht . Plötzlich durchschauerte
ein wildes Zucken ihren ganzen Leib . Ein weher , lauter Aufschrei ,
und sie stürzt « mit schwindenden Sinnen hintenüber .

Als sie nach kurzem wieder zu sich kam , verspürt « sie einen leisen ,
stechenden Schmerz im Hinterhaupt . Aber dieser verflog , kaum daß
sie aufrecht stand . Nun sühlte sie eine unerklärliche , fast unheimliche

Ruhe w Hirn und Herz . Gelassen trat ste an den Fernjprechappaö
heran :

„ Portier , hat mein Mann den Zug noch erreicht ?"

„Er ist doch mit dem Auto nach Bern gefahren und wird W
dort fliegen , Madame ."

„Ach ja , richtig . Nach Berlin .
" Während ste sprach , erwartete

eine Verneinung als Antwort zu vernehmen .

»Sa ist es , Madame ."

„Danke . Ich selbst bleibe noch einen oder zwei Tage ."

Sie legte den Hörer aus der Hand . Dann stand ste wieder rfJJ
Weile . „Was nun mit mir und meinem Leben beginnen ohne ihn -

sagte ste endlich laut , und ihre Stimme hatte einen brüchigen Kla »>
Starr blickte sie um sich. Im nächsten Augenblick stürzte ste auf W;
Bett zu. Sie warf sich aus das Lager und wühlte sich mit Leib ui>'

Haupt in das Leinen .
„Willy !"
Und sie weinte , weinte herzbrechend .

,Und ich darf Sie wohl daran erinnern , meine Herren , daß 6>

sich verpflichtet haben , von Ihrer Erfindung und unserem soebe'

abgeschlossenen Vertrag keine Silbe verlauten zu lassen , bis — n#'

bis mein Herr Genraldirektor Treu , mit dem Sie ja di« Vorve >

Handlung führten , Sie Ihrer Verpflichtung entbindet . Darf ich
Herren noch um den Handschlag zur Bekräftigung bitten ? "

Der Geheimrat Dr .-Ing . Stefan Lademar , das Haupt eti>k

der bedeutendsten Bank - und Jndustriekonzerne Deutschlands , sto^
im großen Konferenzsaal seiner prunkvollen Dahlemer Villa c"

grünen Tisch und streckte, als er mit der Frage schloß, die knoW
harte Rechte den beiden Herren entgegen , die sich eben von w
verabschieden wollten . Seine breite , fast überhohe Gestalt war 0®

reckt und gestrafft , aus seinem rosigen , von schlohweißen Haupt - ^
Barthaaren umrahmten Gesicht blitzten die hellen blauen Augen 1

scharfem Glanz . Von der Erscheinung und dem ganzen Wesen ^
Mannes ging eine starke , zu bewundernder Hochachtung zwingen «

Wirkung aus , der sich auch Dr . Konrad Simmern , der eigentliche
findet , und dessen Freund und Teilhaber Eugen Ettenbeck nicht f
entziehen vermochten . Die Stimmung , in die das nach einem SPj
gen , von dem in diesem Raum nur sie wußten , endlich erzielte ®

gebnis jahrelanger Mühen , Arbeiten , Sorgen und Entbehrungen
versetzt hatte , trug noch dazu bei , ihre tiefinnere Bewegung zu
höhen , und mit einem der Ergrifsenheit verwandten Ehrfurch ^
gefühl faßt « Simmern und nach ihm Ettenbeck stumm die da?

gebotene Rechte .
„Ich danke Ihnen , mein « Herren , und hoffe , wir alle werd ^

diese Stunde nicht zu bedauern haben, " sagte Lademar . Ein Läch^
entspannt « den Ernst seiner Züge . „Ich darf mir wohl noch ^
Frage erlauben ? Ich glaube gehört zu haben , daß beide & et *{l

verheiratet sind .
"

„Jawohl , Herr Geheimrat "
, bestätigte der Genraldirektor Vifl ^

Treu , ein Mann mit feinem , klugem , etwas schmalem und blasig
von starker Geistesanspannung gestempeltem Gesicht, zu dem ^
gedrungene , muskelstarke Leib einen auffallenden Gegensatz bildet

Ettenbeck hatte den Blick der lebhaften braunen Augen hast'!

dem Freund zugewandt und rasch sich so nahe an ihn herangedränS
daß Arm an Arm lag . . Beide verheiratet , Herr Geheimrat

"
, °

stätigte er .
Simmern schlug die Zähne in di « schmalen , feingezeichneten ^

pen und schwieg. Den verdunkelnden Schatten, der einen Herzsch^
lang über fein bleiches , reinlinige » Gesicht gehuscht war , schien ^
mand bemerkt zu haben als der Freund .

(Fortsetzung folgt .)

9atßmetten uni »amtliche koemetischen Artikel der
führenden Weltmarken finden Sie in
geschmackvollster , reicher Auswahl hei

Frida Schmidt , Kaiserstr. 100 .^

Gebraucht «, iedoch nur
gut erhalten «

4 Sitz . - Limousine
deutscher Herkunft , m
kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 19312 an die Bad . Prelle .

In gründlicher

Massage
«mpstcblt sich tüchtig
anSgcbtld . Frau . Gesl .
Offerten u . Nr . M3112
an die Badische Presse
oder Telefon 6806 .

Wer nimmt 9 Jahre
alten

Jungen
guter Herkunft , kath .,
in liebevolle Pflege u
« ute Erziehung gegen
Vergütung . Angebote
unter Nr . SNl8 an
die Badische Presse .

Kind
wird in gute Pflege
genommen gegen mo¬
natliche Verpflegung
oder einmalige Abfin -
duug . Singet", n. Nr .
3444a an die Bad . Pr

Kaufgesuche

Tchlafzlinmerrinrichtg .
und Küche , neu oder
wenig gebr ., zu> kaufen
gesucht. Nur Gelegen -
heltSlauf kommt in
Frage . Preisangebote
an Reuter , Baven -
Baden , Hochstraße 32.

(5B614 )

Zu kaufen gesucht:
Eine kleinere, gut

erhaltene
Hobelbank.

Preisangebote an
Franz Wal », Mllhle ,
Durmersheim . 3443a

EiSschrauk (neuzeitl .)
u . vollst . Bett gesucht.
Angebote unt . 913317

an die Badische Presse .

Kleinere «, gebraucht .

Kassenschrank
sofort zu raufen g« -
sucht . (3442a )

Otto Pfilttheicher ,
Sig . -Fabrtt ,

Blankenloch bei ftarW -
ruhe .
Gut erhaltene .

Höhensonne
Original . .Hanau '
grohe Stiinderform , z.
kaufen gesucht. An « e-
böte unter Nr . F .H.
9599 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

WrrMiinder
für 8—1« Räder , ohne
Ueberdacknmg, zu kau-
sen gesucht. Angebote
unter Sir. 19350 an
die Badische Presse .

Metzgere:
w gr . Stadt Baden ? ,
prima Geschäft . Ums .
wöchentlich 8 —10 St .
Kleinvieh u . 1 —1%
Stck. Großvieh . alterS -
harber zu verlf . Anz .
20—25 000 Jt . (18939 )
Besseres

EtlWnhaus
in fchSn. Lage Rastatt ,mit 3X4 Zim. , Bad .
gr . Obstgarten . Preis
35 000 jH , 4 Z .. B ..
beziehbar .

mit oder ohne HauS
zu Verls., inonatl , Um¬
satz 3,5—4000 Mark.

M . M ausstarbt ,
Kaif «rftraHe 133,

Telefon 1650.

HllllMNvaltlW .
villi « durch Fachmann
Siadt -O .-Jnw . a. D .
Brenner , Karlstr . 29a ,
Tel . 5974 . (FH9I28

Privat- und
WWtMlser

allerorts in leder Lage
stets zu verkauf , durch

M . Mushardt
Karlsruhe . Kaiferstraße
Nr 132. Telefon 1650

MMg .-Mitut
sehr gut eingerichtet ,
mit 1 Zimm . n . Küche ,
sofort zu verpachten .
Erforderl , ji 2000 .—.
Gute Stgdtlage . Ange¬
bote unter Nr . 18973
an die Bad . Presse .

Badewanne
(Ort erhalten , zu kau¬
fe» gesucht. Angebote
unter Nr . F . H . 9613
an die Badische Presse ,
Liliale Hauptpost .

Klein Haus
nässend f . Schuhmacher
t . Karlsruhe od . Näbe
zu kaufen gel . 3— 5000
M f . gez . w . Ana . u ,
Nr . O3318 an die Ba -
dische Presse .

Herrschaft! . , rentables

Etagenhaus
mit modernen 4 Z .-
Wohnungen , m . Bad ,
Diele n . Helzg . , Gar -
ten , beziehbar , bei .ein .
Auzahla . v . nur 9000
bis 10 000 Mk. vreiS -
wert zu verkaufen .
Anfrag n . Nr . 193W

an die Bad . Pr . erb.

Hans
^ stückig . Weltstadt , w
mrt Susi ., Steuerw .
50 000 Jl , für 27 500
Jl zu verlf. Anzablg.
8—10000 JH. « ngeb .
N. Nr . F .» 9600f19326
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Villa
in V.-Men -Mst
beschlagnahmesret , sos.
beziehbar , zu verlaufen
od . zu vermiet ., evtl .
teilw . möbl . 8 Zimm .,
2 Mädchenzimm ., Bad ,
Tel -, Zentralhetz . usw .
Halbe Höhenlage . Nähe
elcltr . Haltest . , großer
Garten n . GcmLfeland ,
Angebote unter M7S4

an die Bad . Presse .
»>

Ach verkauf « we >
gen hohen Alters
Hänscr -Biock
(3 Strasienkrontl
Mittel »« , schön¬
ster Stadt in
Siidwestdentschl .

Laden
«» «fr Wohnung .
Hotel . Restaurant .

Weinstübe
komvl . Inventar ,
zirka 50 Betten .
Silber usw . Das
Hotel kann sofort
liberum » m . wer -
den : auch sind
nach Kauf für
dasselbe Packt -

Interessenten vor -
handen . ( A1S64 )
Eleg . Laden wird
auf Wunsch näck-
stes Iabr frei .

Unübertreffliche
Laar ! Beste Ren -
tabilitütl Anzhla
100 Mille . Preis
m . wertvoll . In -
ventar Sa . 360
Mille . Preis ohne
Hotel 260 000 Mk .

Gesl . Ankr . von
nur aanz ernsten
Selbstreflektanten
mit Kavitalnach -
weis erbeten an

Ala -Haalenstein
& Boaler . Karls¬
ruhe . unter K . R .
«625. (AI 9641

GASTHOF
an der schönen Schwei, «raren,e mit 8 Laden¬
geschäften . Saal . 10 Fremdenzimmer mit 15
Betten . Tankstelle . Schlachthaus . Sckncws -
brenueret . Autoaarage . Oekonomie Gebäude ,
Sausgarten usw . . in arohem Industrieort ,
Nähe einer groben Schweizer Stadt , zu gün -
stiaen Bedingungen zu

verlisuken .
Nnr zablnnaSfähige Interessenten , die über

20 000 bis 25 000 JIM verfügen , wollen sich
bewerben . Angebote unter Nr . 3314a an die
Badische Presse .

Optisches Spezlsl - Institut

Hofer & Co.
KARLSRUHE i . B.
Ecke Wald- und SoBenstr.

Beachten Sie bitte unsere Auslasen

BM -M -BetlM .
Erstklassig « Wagen fflr Stadt - und Fernfahr¬
ten . Fernverkehr vro Km . 30 A Tagweife
von Jl 25.— an . ( 17956 )

A . WivNer . Karl -Friedrichstrab « SS .
Telefon Nr . 195.

cppidie , Läufer
Tisch - , Diwan - u. Steppdecken
Gardinen ohne Anzahl #,
in IO Monatsraten liefern
Agay5GlucH . Franlifurta . lfl . 3B2
GröUtes Teppich - Versandhaus
Deutschi . Schreib . Sie pofort

VILLA
in ruh ., vorn . Lafl?
u . doch zentral gelen .,
m . schön, angelegtem
Garten zum Preise
von nur 49 000 .— bei
12—15000 Anzahlung
zu verlausen . Sofort
beziehbar . Angeb . u .
S32SO an d . Bad . Pr .

Villa -Verkauf
tn Baden -Baden mit
5 Zimm ., mod . einger . ,
Winter , u . 4Vi Ar Ge-
müseyart . , m . 40 trag -
bar . Obstbäum . . Kauf -
preis 20 000 M , Anz .
10 000 M . Angeb . unt .
C3291 an d . B" d . Pr .

billig abzugeben . Erforderliches Kavital
ca . 1000 Reichsmark . Ev . auch Existenz
für abgebauten Beamten . Angebote u Nr .WS8a an die Badische Press « erbeten .

Geschäftshaus
dochrentabel , tn erst« .
Geschäftslage zu ver -
raufen . PreiS 130 000
Ml . Anz . 25 000 Marl .
Angebote unt . S3A >3

an die Badische Presse .

Ei^llmilienAus
Albst« dlg . , 4 Zimmer
Kücl>e, Keller , Garton
mind . 50 Proz ^ Anz
zu vkf . Angeb . u . Nr
$ 3283 an d . Bad . Pr

Geldanlage
sicher « . zu höh . ZinS ,

Geldelnzug
sicher n . bill . (FH94
Treust. » u . RechtSbüro
Brenner , Stadt -Ob .>
Jnspelt . a . D ., Karl ^
irr . 29a . Tel 5974.

500 Mark
bei 2 % Mon .» ZinZ
auf kurze Zeit von
Pfarrer gesucht. Biel -
fache Sicherheit . Ange -
böte unter Nr . C3303
an die Badische Presse .

Gsnesiiieiisl » . 15. Jon 1928.
Evangelisch « Stadtaemeinde .

(8. Sonntag nach Trinitatis . ) LandeSkrrchen -
sammlung für den Bau einer Kirche tn

Neuenbürg a . Nb .
Stadtkirch «. 10 Uhr Landeskirckenrat E .

Schulz , UVi Uhr Christenlehre . Landeskirchen¬
rat E . Schulz

Kleine Kirche. VjO Ub >- Stadtvikar Reich¬
wein . im Uhr Kinderoottesdienst .
Schlosikirche . 10 Ubr Klrchönrat Fischer . 11%
Uhr Kindergottesdienst . Kirchenrat Fifcher .

Iohanniskirch «. 8 Uhr Stndtvikar Schmitt .
%10 Uhr Pfarrei Haus, . All Uhr Christen -
lehre . Pfarrer Haus, . 11 Uhr Äiuderaottes -
dienst .

Cbristusklrche . 8 Uhr Stadtvikar Lichten-

fers 10 Ubr Stadtvikar Reickwein im USr
Kindergottesdienft . Ktrckenrat Rhode .

Marknövfarrei (Gemeindehaus BltZckerftr.
20 ) . 10 Uhr Stadtvikar Lichtentelf « . 11K Ubr
Kindergottesdienft . Stadtvikar Lichtenfels .
. Lutberkirck «. 8 Uhr Sadtvikar Sittig . mo
Uhr Pfarrer Renner . %11 Uhr Christenlehre .
Pfarrer Nenner . %12 Ub Kindergottesdienft .
Pfarrer Renner .

10 Ubr Pfarrer Hemmer .
1114 Ubr KindergotteSdtenst . Pfarrer Hemmer .H10 Uhr Pfarrvikar Dreher .
M <pbr Kindegottesdienft . Pfarrvikar Deher .Stadt . Krankenhaus : 10 Ubr Ob «rkirch«nrat
Svrenger ,Dwkonissenhansrir « «. 10 USr ViSlat a . D .v . SckmittSenner . Abend » *68 Ubr Pfarrer
Brandl .

Karl - Frikirich -Kedächtnisiirch « (Stadtteil
Mublburg ) 8 Uhr FrühgotteSdienst . Stadt
nikar Schulz . %10 ÜBr HauvtgotteSdienst .
Aijctilieirtter Kirchenchors ) . 9411 Uhr Krnder -
«ottesfuenft . Stadtvikar Schulz

lTchntt, -" ,s ) * >10 Uhr GotteS -
^ - . .Swdtvikar Reifer All Uhr Kindergottesdienst . Stadtvikar Leiser .

. Niivvnrr « 10 U6t Pfarrer Steinmann .
ii $ « r1 bil ! s tt il r ! f? rr£,r Steinmann
mann

« indergottesdienst Pfarrer Stein ^
Rintheim . %t) ttfir Christenlehre Pfarrer

« ertSr »
' %1° U8r HauvtaotteSdienst . Pfarrer

Kindergottesdienft . Pfarrer Gerhard
. ^ " tt°rn° it - sdienft . Rheinhafen , w An .der , .©öttfrt " t rn 9 ttinrf /S, « «

tn * 1? '̂ 'iif 1 ftöterftrafte 23. Sonn -
» ,?' s me Sountagsschule . z Ubr Bibel -

'S lliir mrJi !^ br Sonntagsschule Nachm .
Iungfraiienvcre ^ ^ * a (6m - 4 UBr

©von «. Verein fiir Innere Milston . A . B . .Rh - instr . 35. HthS Sonntag . 8 Ubr Allaem .Versammlung . Stadtv . Lichtenfels
'rricdenökircke der Mcthodistengcm «inb « .

? a/lft ^ 49 k . Vorm . <M () Uhr AbendmablS -
te,'" a ^ ^ iner Herter . 11 Ubr Kinderaottek -
Herter

4 U8r Liebcsfeft . Prediger
Zionskirch « der Engl . G«m« I» fchast. Beiert -Scimernllce 4. Sonntag , vorm . WO Uhr Pre -biat : Prediger Miller . KU Uhr : Kindergot -teSfiienft NachmittaaS 'A4 Uhr Predigt : Pre -

Iungsrauenverein . —

San Ä ;,„?»■ - >-« >«
Evang .- lutberische Gemeind «.

Friedhoskavell «. Waldhornstrahe . vorm . 8
Uhr : Predigtgottcsdienst . Konststorialrat a. D
Baltzer .

Katholisch « Stadtgemeinde .
Rahnhofsaottesdienft . 4 .10 Uhr : GotteS -

dienst für Wanderer am Bahnhof .
St . Stevban 4 . Alovssusionntag für die

Knaben und Jünglinge . W6 Uhr Frühmesse :
ß Uhr 61 . Messe : 7 Uhr 61 . Messe mit Mo -
natskommnnion der Jungfranenkongregation
und des Iuiiamädckenvercins : 8 Uhr deutsche
SlNgmesse mit Predigt : -410 Uhr Hockamt mit
Predigt : Ubr Schülergottesdienst mit
Predigt : %2 U6r Cbristeulebie für die Ma'd -
chen : ViH U6r Herz-Martä -Audackt .® t . Blit 'cntinshauökavclle . %7 Uhr hl .
Messe : 8 Ubr Amt

St . Beruharduskirch «. 6 Uhr Krü6mcsse :
7 U6r hl . Messe mit Generalkommuilion der
Iungfrauenkongreg . und des Inugmüdchen -
Vereins : 8 Uhr deutsche Singinesse m . Pred . :^ 10 Ubr Predigt . Hochamt : 1412 Uhr Kinder -
gottesdieiist mit Predigt : 2 Uhr ChrMcnlehre

Liebfraneukirch « . (7 . Sonntag nack
Ken u . 2. Bernhardnssonntag ) : 6 Uhr <*,.
messe : 7 U6r Kommnnionm . mit M "'
kommnnion der Jungfrauen (Generalkow .
Jugend ) . 8 U6r deutsche Singinesse mit ^
biat ; 9ü U6r Hauvtgottesdicnst mit Hol«
und Predigt : litt U6r Kindergottesdien »
Predigt : 1% U6r C6ristenle6re für dl - -J'
fen : 2S U6r Her, - Maria - Bruderschaft
an ijhr © aUfaorl des Müttervereins
Waghanfel . jSt . BonifatlnSkirch «. t Uhr Rröfi '.'f
fMonatskomm . der Schwesternkongrega .̂7 Uhr Kvmmunionmesse ( Monatskomm «^

8 Uhr Singmesse mit V? »

«rifÜJU? 1 ^tc fiir die Mädcken :
E ni £$ t 1ttm «Uten Tod : 3 U6l Verla «'

© cöeif eöa ^ 0tt Prediat

„ ^ " i,;S <,J# =®'r«6e . H10 Ubr Singmestt /
^ ^ ^ i . M . » 6r .Andackt znm guten

^Aan.Tt ", «tiiuamr zum (
« Ä . ^? ^ » ^ °^ -Krankcnbeim .6 ltfn fit. Messe .St . Peter - und PaulSkirck « k ltfir A
nitHrnm " ^ eicktaeleaenheit :

'
%8 llf ;r ?-

ttatskommunion der Marianifchen I "»^
chriftenleS^ lichttgê M ^d^ n^ 8

^
Ufi ^ d^

Predi ? / - Vit ^ trSöi « f 1° Uhr Ho tbcg\
Sied va iik fe KindergotteSdfenst ^
^ n - i/q » Kr Christenlehre fiir dic. U' ^ Uhr Herz -Iew -Andacht mit &'?,St . Iokefskirch « Griinwinkel . KomwÄ
der . .Jungfrauen u aller ckriftenlehrrsliL ^Madchen . « Ubr Beicht : 7 Uhr ÖriiSsiA
Kommunion : Ali ) Ubr Amt mit
nackber C6iistenle6re fiir Mädchen « . t» cf . 2 llfir Mutter - Gottes - Andackt ! 6
Rosenkranz in der Kapelle . ^ ,il

St . Mickaelskirche Beiertheim . «
acleaenbeit : W Uhr Frühmesse mit
kommnnion der Jungfrauen : 8 Uhr Wf
Singmesse mit Predigt : %10 Uhr Sa " v/»^
dienst mit Predigt und Hochamt : 11 Ufijji
deraottesdienst mit Predigt : Vß Uhr
lehre für die Mädchen : 2 Ubr Her, -^
Briiderfckaft .

Bulach . 7 U6r ftrübmess « mit Mon ?^
Nrauen : ^ 10 Uhr Amt mit Pred «

llfir Andacht zur 61 . Kamill « : %8 Ubr
siusandackt . . >1St . Konradskirch « (Tilegr .-Kafein «^ Jj
uin m i BotficrJ .WpttatSfom . der ZU
^ 2 Stnamesse mtt Predia ^

« 4»l0 r « enre.r, " : y- 3 Ubr Herz - Mari ^ ,Stad ». Krankenhaus . ^ 9 Ubr Singt "«"
VOig -t . ..vorher Beicht .
V nl ' Nlkolauskirck »« Rstvvnrr . 8 Uhr
Lf | l s^ ubmcsse mit QuartalskommU/ ^
christenlehrvfllcktiaen Mädchen : »
nrr & tftyirl 1 „Ubr Kind -raotte «dieN
Predigt : 2 Uki Andackt zur hl SamjWHl . Kreuzkirch« Knielingen kl « 6/Komm nachher Betritt : W9 Uhr USLf
» ÄS

" » ■ « « « « « » * '
,

k ? Jungfran . ,». St . Martinskirche , e U6r Betcktgel . ! 2/1
ftnufT- o m" W°mn «Mommvnion öcr/n
IS 1, 9 Ubr Amt mit Predigt : 2
Andacht zur hl Familie .

« .. . Rltkatliolilch « Stadtaemeinde -. , ^ t
. ^ uferstehungskirche (Hertzstr. 3 ) ^
dentfckes Am » mit Predigt . J

Nenavostolisch « Gemeinde . Gartenstr ^ ,
B ° rm . WIO. nackm 4 Uhr . Mittwock W
® ur ' r - Kweiggemeinde Goethestr . 81 IV
Marienstrahe 63 ebenso : Hagsfetd . , ,V U
ltrane 7 : vorm W10 Uhr . nackm -L ''
Mittwoch , abends V,9 Ubr . Zweig ««? i>
Knielingen altes Schnlhans ^ nackm . * .
Mittwoch abends Vi9 U6r . , <, ■

Die Christeugemeinschaft . KriegSstr . >' 'i
Mcnfckenwcibcbandlung und die !!brn>c> ?
anstaltungen fallen diese Wock«
reife aus . — ffreitna abend : Eva » »«
tracktuugen (Brabmsstrake 4t.



Auf Äiim Lindenblütenfest !
l /\/ E - F ~ E S T Z \J G • Am Sonntag, den 15. Juli , ab 1li5 Uhr, auf dem Guten bergplatz • jP/ ? 0 IvlEI l̂A DE - F^ONZEI ^ T

Linöenblutenfest
Am Sonntag den 15 . Juli feiert die Bürgerver -

« inigung der Weststadt wie alljährlich wieder ihr großes
Kinder - und Volksfest , das Lindenblütenfest . Wie
immer wird dieses Fest der Weststadt auch morgen wieder tausende
von Kindern und tausende von Einwohnern der Weststadt und
anderer Stadtteile sowohl zur Mitwirkung am Zug wie auch zum

Eenutz des Gebotenen auf dem Eutenbergplatz v
zusammenführen . Während des Festes soll
«ine rege Sammeltätigkeit zugunsten des
Karlsruher Kindersolbades in
Donaueschingen entfaltet werden . Es ist
zu hoffen , daß auch bei dieser Gelegenheit ein
nennenswerter Detrag für den großen Zweck
zusammengebracht werden kann .

Ehe wir über das morgige Fest und di « zu
erwartenden Eenüsse berichten , dürfte es <un
Platze fein , über die Schöpferin des idealen
Festes , die Vürgervereinigung der Weststadt ,
einige Worte zu sagen .

Zu einer Zeit , als man in Karlsruhe von
der heutigen Weststadt noch vom „wilden
Westen " sprach , als noch der „Landgraben "

seine übelduftendcn Wasser etwa dem Weg der
heutigen Sofienstraße folgend nach Mühlburg
wälzte , als noch westlich der Scheffelstrahe ,
spärlich bebaut , der „Sommerstrich "

stch dehnte
Und noch der „Schützenbuckel " beliebter Tum -
Melplatz der Kinder war , wurde die Bürger -
Vereinigung der Weststadt gegründet . Im
Jahre 1834 taten sich eine Anzahl in der
Weststadt ansässiger Bürger , die weitschauenden
Blickes die Entwicklungsmöglichkeiten dieses
Stadtteils erkannt hatten , unter Führung des
verstorbenen Zimmermeisters Jakob
Friedrich Nagel zusammen und machten
sich in echtem Bürgersinn die Vertretung der
allgemeinen Interessen dieses Stadtteils und di« Förderung seiner
Entwicklung auf allen Gebieten unter Wahrung strengster
politischer und religiöser Neutralität zur Aufgabe .
Der Vereinigung darf es rühmend bestätigt werden , dcih sie die
übernommene Aufgabe unter der Führung tatkräftiger , verdienter
Bürger in glänzender Weise gelöst hat .

Die Geschichte der Bürgervereinigung ist auch die Geschichte
der Entwicklung der Weststadt , dem dichtbevölkertsten , aber trotzdem

wohl schönsten und mit gesündesten Stadtteil der Landeshauptstadt .
Man darf ruhig sagen , dag die äußere Gestaltung und Anlage des
Stadtteils , die Beseitigung von entwicklungshindernden Zuständen
und Verhältnissen , sowie die Einrichtung neuzeitlicher Verkehrse

'
. n-

richtungen u . a . m . zu einem beträchtlichen Teil auf die Anregungen ,
Bemühungen und Förderungen der Weststadt -Bürgervereinigung
zurückzuführen sind . Die Protokollbücher des Vereins erzählen in
beredter Sprache von den im Laufe der verflossenen 34 Jahre bis
in die jüngste Zeit geführten Kämpfen um die Ueberwölbung des

Landgrabens , die Anlegung und Durchführung von Straßenzügen ,
um die elektrischen Linien , die den Weststadtbewohnern günstige
Verbindungsmöglichkeiten mit dem Hauptbahnhof und den übrigen
Stadtteilen gewähren , um die Errichtung von Schulen , Wochen »
markt und Post und so fort .

Dem ersten Führer der Vürgervereinigung , der dem Verein
von 18 9 4— 1 8 9 9 leitete , folgten im Amte zunächst dessen Sohn ,
der ebenfalls schon verstorbene Baumeister Fritz Nagel
(18 99 —1912 ) und Elektriker Wilhelm Lipp (1912 bis
1919 ) , der heute noch dem Vorstand der Bürgervereinigung an -
gehört . Im Jahre 1919 erfolgte die Verschmelzung mit der West -
stadt - Gesellschaft , einer Vereinigung mit ähnlichen Zielen . Von
dieser Verschmelzung an führte den Vorsitz Vuchdruckerei -
besitzer I . M . Bürger bis zu seinem im Jahre 1924 erfolg¬
ten Tode . An seine Stelle trat der heute noch amtierende 1 . Vor¬
sitzende Baumeister Franz Herrmann .

Das LindenvlStenfest .

Das Wohltätigkeitsfest , dem diese Sonderbeilage gewidmet ist ,
verdankt seine Entstehung der Idee eines langjährigen , verdienten
Mitgliedes , des Herrn Friedrich Meyer , technischer Sekretär beim
Städtischen Gartenamt hier . In den schweren Jahren nach dem
Kriege , als die unheilvollen Folgen der Aushungerung an ansersr
Jugend so recht deutlich zutage traten , faßte die Bürgerver -
einigung der Weststadt den Entschluß , an ihrem Teil zur
Linderung der Not beizutragen . Der Gedanke , ein Wohltätigkeits -
fest abzuhalten , das ein Kinder - und Volksfest werden sollte , nahm
Gestalt an . Zum Sinnbild des Festes wurde die blühende Linde
erkoren , der altehrwürdige deutsche Baum , der schon in alten Zeiten
die Markt - und Dorfplätze geschmückt und Sammelpunkt fröhlicher
Geselligkeit gewesen . Wenn der heiße Juliwind über die reisenden
Aehren geht , heben die Linden aus dem Eutenbergplatz als letzte
ihrer Artgenossen zu blühen an . In betäubend süßen Wolken vsr -
streuen die unscheinbaren bescheidenen Blütenbüschel ihren wunder -
samen Duft . Um diese fröhliche Sommerzeit sollte alljährlich das
Fest stattfinden , dem als unvergleichlicher Festplatz und Mittel¬

punkt der prächtige Gutenberplatz im Herzen der Weststadt mit

seinem Kranz von Lindenbäumen dient . Schon bald zeigte stch,
daß hier eine außerordentlich glückliche Idee geboren worden war .
Das Fest faßte sofort Fuß und hat stch in den wenigen Jahren seines
Bestehens die Sympathie und Anteilnahme der ganzen Weststadt -

einwohnerschaft , ja darüber hinaus der Bevölkerung auch anderer

Stadtteile erworben . Mit zäher Beharrlichkeit baute man das Fest
von Jahr zu Jahr aus , leistete alljährlich in bewunderswerter lln -

eigennützigkeit , das wohltätige Ziel im Auge ,
die immer gewaltiger anschwellende , oerant »
wortungsvolle Arbeit der Organisierung , Vor -
bereitung und Durchführung des großangeleg -
ten Festes mit seinen taufenden von aktiven
Teilnehmern . In dem Bestreben , dem Fcst
seinen idealen Wesensgehalt rein zu erhalten ,

bewußt , hiermit in gewissem
Sinne Kulturarbeit zu leisten .

Nach Versuchen verschiedener Art in den
ersten Jahren gliederte man das Fest in zwei
Teile : am Nachmittag ein Kinderfestzug durch
die Straßen der Weststadt , und abends Pro -
menadekonzert mit Beleuchtung und Feuer -
werk auf dem Eutenbergplatz . In dieser Ee -
jtalt wird das Fest schon einige Jahre durch-
geführt und soll auch in diesem Jahre so vor
sich gehen .

Im Mittelpunkt des Festes steht wieder
der K i n d e r f e st z u g , der taufende von fest -
lich gekleideten fröhlichen Kindern mit blumen -
und bändergeschmückten Sommertagsstecken ver -
einigt . Mit mehreren Musikkapellen zieht um
5 Uhr nachmittags der farbenfrohe Zug
— ein wundervolles Bild bietend — vom Hose
der Gutenbergschule aus , die Reihen der
Kinder immer wieder unterbrochen von origi -
nellen Gruppen aus großen und kleinen

—v Wagen , in diesem Jahre unter dem Motto
„das deutsche Volkslied " stehend .

Der Zug geht durch die Kaiseralles ,
Körner - , Sofien - , Scheffel - , Kriegs - , Hübsch- , Weinbrenner - ,
Porkstraße bis vor die Wirtschaft „zum Zeppelin "

. Hier wird die
übliche Bretzelvcrteilung an die Kinder vorgenommen und alsdann
der Weitermarsch angetreten durch die Park - . Goethe - , Eutenberg - ,
Sofien - und Relkenstraße 511m Schulhof zurück, wo der Zug ausge -
löst wird .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer, Phiiippstr . Nr. 19
Kein Laden ♦ bietet grofle Vorteile in Preis, Qualität und Zahlung. — Große Möbel-Ausstellung . — Lieferung franko Wohnung per Auto. 10706

Elitene Schreinerei - Polsterwerk .»tÄtte — Patent -Matratz en -Fabrlk . Dem Ratenkanlabkommcn angeschlossen .

BÄCKEREI UND KONDITOREI

Karl Seeger / Karlsruhe
YORKSTRASSE 13 - TELEFON 2302

Tilglich frische Torten , Kuchen , Tee - n .
KaUeegebäckt Spezialität : Selbstgemachte
Suppen - und Gemilsenndeln ; Feinster
Vanille - undFriedrlchsdorfer Zwieback .

Bestellungen rar jede Festlichkeit werden prompt ausgeführt.

EmiS Scherer KeiHensir. 33 (Butenbergplatz)uiveiui VI Telefon 33SO
empfiehlt sein reichhaltiges Laser in :

Manufaktur -, Kurz -, Weiß - u. Wollwaren
Grosse Auswahl in

Aussteuerarttkel , Damenwäsche , Trikotagen ,
Handarbelten , Strumpfwaren , Strickwaren ,

Herren -Artikel
Tischdecken , Schlafdecken
Damen - u . Herrenstoffe

OTTO FRÜH & SOHN
Möbeltransport / Spedition
Autotransporte / Wohnungstausch

Verpackung I Schreinerei

KARLSRUHE I. B .
Sofienstr . 135/39/Tel . 1039

Weisert , Loser & Sohn
Maschinenfabrik
Karlsruhe i . B.
Bachstr 67a / Telefon 3614

Bäckerei - und Konditorei - Maschinen
Elektroabteilung :

Motorenbau / Aufzuganlagen und sämtliche
vorkommenden Reparaturen

FELS - Bier
ist das Bier des

KENNERS

Franz Luipold
Goethestraße Nr . 28

Lack - u . Farben -
Großhandlung
Sämtliche Lacke u . Farben
für Handwerk und Industrie !

Führendes Fachgeschäft der Weststadt

■ Hetzt Neubau ■ ■
Schillerstrasse Nr . 53
Haltestelle Weinbrennerstrasse

CHRISTIAN WOLF
Metzgermeister

KORNERSTRASSE 24 TELEFON 2942

Bestbekanntes Wurst - und
Fleischwarenhaus der Weststadt

la , Fleisch und la . Aufschnittwaren

JULIUS SCHÄFER
Telefon 2366 Baugeschäft Sofienstr. 160

Ausführung von Maurer -,
Zement - u . Zimmer -Arbeiten
Hausentwässerung U . Reparaturen

LAGERPLATZ : WELTZIENSTRASSE NR. S .

HANS BURTSCHER
Telefon 3832 Körnerstraße 9
♦
Herren - u . Damen-Bekleidung
fertig und nach Maß .
♦

Wäsche und Trikotagen

Adolf Wirth Cie .
Körnerstraße 7

Qualitäts - Schuhwaren
in großer Auswahl u . jed . Preislage

Orthopädische Stiefel und Frauenstiefel
für empfindliche Füße .
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Von 8 Uhr abends ab Ist auf dem festlich geschmülkten
Eutenbcrgplatz Piomenadekonzert , das mit einer Be -
leuchtung des Brunnens und einem Brillantfeuer -
werk seinen Abschluß findet .

Während der ganzen Dauer der Veranstaltung wird )u Gunsten
des Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen gesammelt .

Auch an dieser Stelle sei zum Besuch des eigenartigen Festes
eingeladen und die herzliche Bitte an alle Besucher damit verknüpft ,
durch reichliche Spenden in die Sammelbüchsen das Gebotene und
die von der Veranstalterin in uneigennützigster Weise aufgewendeten
Mühen zu lohnen .

Hoffen wir , daß auch Petrus eine freundliche Miene zeigt und
so dem Fest einen ungestörten Verlauf sichert.

Äinöergewohnheiten
Die Gewohnheiten , die das Kind von seiner Geburt ab annimmt ,

werden demselben fein ganzes Leben hindurch entweder helfen oder
hindern . Dies gilt vor allem sehr für die Mädchen . Wenn ein
Mädchen zur Frau heranwächst , wirken in ihr Kräfte , die einen
sehr nachteiligen Einfluß ausüben können , wenn sie diese nicht zu

ADOLF STICHS
Blechnerel u. Installation

Sanitäre Anlagen
Magazin fdr Küche und Hausl

Scheftel -Str . 60 Telephon 1626

beherrschen versteht . Je weicher fir ist, desto gröher ist die Ge-

fahr , dah ein gewissenloser Mann sie etwas Schlechtes zu tun ver -
suchen wird . Sympathisch ist das gute Mädchen , das aber nicht
immer stark ist.

nimm

Heimkehr
Von Franz C i n g i a.

Die dunklen Wälder träumend schweigen ,
Mein Schritt hallt durch die sanfte Nacht ,
Mir ist so seltsam und so eigen ,
Ich fühl

' der Heimat Zaubermacht .

Von hohem Berge steig '
ich nieder

Und Lichter grüßen mich im Tal ,
Nun löst sich meine Seele wieder
Von fremder Erde Schmerz und Qual .

Die alten Brunnen singend rauschen
Wie einst in froher Jugendzeit ,
Den sanften Liedern muß ich lauschen
Zch bin voll Glück und Seligkeit .

iiiiiiiimiimhiiiiiimiMiiimiiiiHiiniiiiiiiiiHiUiiiHi . iiiiTniVuTtriim tiimiiiii iHiiiniH.imiihnimimti

Wie kann man nun dem kleinen Mädchen beibringen , was
es nötig hat, um später einmal ein guter Lotse auf dem eigenen
Schiff zu sein ?

Diese Erziehung muh schon am ersten Lebenstag anfangen .
Wenn es schreit , muh man es nicht sogleich aufnehmen . Man muß
es lehren , dah Weinen , um in Muttcrs Armen gewiegt zu werden ,
keinen Erfolg hat , vorausgesetzt , dah es wirklich nicht an der Zeit

ist . aufgenommen zu werden . Man fei überzeugt , dah eine Mutter
in den ersten Lebensjahren ihres Kindes die best« Gelegenheit hat ,
die Kinderfühe auf den guten Weg zu setzen. In der ersten Zeit kann
man nicht sorgfältig genug auf verkehrte Gewohnheiten achten . Die
Kleinen werfen alle Spielsachen gern aus den Boden , damit Mutter
sie wieder aushebt . Den Teddybär hebe man z. B . einmal auf , mache
dem Kinde aber gleichzeitig verständlich , dah man im Wiederholungs -

falle den Bär einen Tag lang wegschlieht . Natürlich wird das Kind

diese unscheinbare Unart wiederholen . Dann ist es Sache der Mut -
ter , standhaft zu bleiben und den Bär auch wirklich einen Tag lang
verschwinden zu lassen .

Man fache die Liebe zu Puppen an und versuche , das Kind dahin
zubringen , daß es die Puppe wie einen kleinen Menschen uehandelt ,
der nicht in schmutzigen Kleidern geht oder gar nackt in einer Zim -

merecke liegt . Das Mädchen , das straflos diese Kleinigkeit unbeachtet
lassen darf , wird später sehr leicht über ihre Mutterpflichten denken .
Wenn man das kleine Mädchen lehrt , gegen seine Puppen lieb zu
sein , dann übt man es für sein ferneres Leben . Später wird die

erwachsene Frau gegebenenfalls sich manch kleiner Episode aus ihrer
frühesten Kindheit erinnern , die sie vielleicht vor irgendeiner ver -

kehrten Tat bewahren kann .

JAKOB SCHÜHLE
Holz - undKohl ^
Ä KARLSRUHE

SOFIENSTRASSE 1S6

Josef Köhly SETS!!!
m Tel . 4167

Lebensmittelhaus
Obst und Gemdse .

SCHWALD & MENGES , Malermeister
TELEFON 3623 - WEINBRENNERSTRASSE 56

1
Anstriche , Schleiflackiernngen , Dekorationsmalerei , Schilder und
Reklameschriften , Tapezierungen .

Johannes Kopp
schutimachermeister / Scheffelstraoe 35

Anfertigung nach MaB
genau nach dem Fuß
Solide Reparaturwerkstatte
für Teine Schuhwaren

Bäckerei u . Konditorei
Wilhelm Kolb
KARLSRUHE , KAISERALLEE 59 , Tel . 5657

Spezialität :

NAGEL & KIEFER
Bade -Einrichtungen , Gas - und Kohlen -
Herde / Beleuchtungs Körper / Elektr .

u . sanitäre Anlagen
Kaiser -Allee 67 Telephon 4881

KARL FOLLER
vormals Rupp & Föller
KARLSRUHE, Goetheatr . 27
Telefon 5553

Besteingerichtete
Autos für Nah- und Fernfahrten
Hochzeiten , Besuchen u . Trauer¬
feierlichkeiten / Spezialauto für
Leichentransporte

Beste Bedienung / Billigste Preise
Der Fernsprecher wird auch nachts bedient

MWM
f .G:>

Karlsruhe

WWW
Vier

Karlsruhe !

Drogerie Carl Lösch
Karlsruhe
Körnerstrasse 26
Fernsprech. 3018

Albert Fischer Wwe .
Kunst - und Bauschlosserei

mit Kraftbetrieb
★

Telefon 1748 Karleruhe Kaiseratlee 95

L. OTT, Nelkenstraße 17
am Gutenbergplatz

Papierwaren , Schreibwaren
Zigarren , Zigaretten .

Auto - Fahrschule Karl Walter
Karlsruhe i. B.
SofienstraSe 115 / Telefon 4591

Schnellste und beste Aus¬
bildung von Damen , Herren -
und Berufsfahrer .

Durch älteste und erste Fachleute , auf erstklassigen neuen
Lehrwagen .

Wo treffen wir uns nach dem LIndenblülenfesl

KÖHLER KRUG
ZumBesuchnach demLinden-
blütenfest ladet höfllichst ein
F. Rutschmann u. Frau.

TRINKT

ZUM KABSERG ARTEN , KMIlee 23
Sonntag , den 15 . Jnll :GROSSES KONZERT .
ausgeführt von einer Abteilung der Feuerwehrkapelle .
Gartenlest der Vereinigung ehem . 50 er Feldartilleristen .

Gustav Kraft .

Zur Roten Taube
Ecke Kriegs - und Hübschstraße

Empfehle gute warme u . kalte Speiaen
ff . Blere , reine Weine . Cornel fhoma .

SINNER - Bicr

HAUPTAUSSCHANK

Kühler Krug

Zum Bremer Eck
Ecke Raiserallee n . Yorkstrafie

das bekannte Restaurant der Weststadt ladet
zum Besuch sein er gemütlichen Räume ein
und empfiehlt seine
gute preiswerte kalte n .warme Kttche
H. Moninger Blere , reine Weine etc .

Restaurant „ Neuer Kaiserhof "

Ecke Lessing - und Gartenstr .

Gut bürgerl . Speiserestaurant
Eigene Schlachtung / Moninger und
Münchner Biere / Gut gepflegte Weine .

ANZEIGEN
haben in der Bad . Presse den

grössten Erfolg.
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Professor Spannagel
oerläszl Karlsruhe .

Seit Oktober 1920 leitete Professor Fritz Spannagel die Fach-
«afie für Zmten -Ärchitettur in der Badischen Landeskunstschule. Sein
Naine war bald das TiMmn Mr ein Programm . Nachkriegs- und
Inflationszeit zwangen damals Bauweise und Möbecherstellung zu
Beremfachun« in Form und Material . Daß dabei Schönheit und
Geschmack nicht zu kurz kamen , dafür sorgten künstlerisch und sozial
«ingestellte Firmen und Innenarchitekten . Es sei nur an die
^deutschen Werkstätten " erinnert . Span nag«l kam von dort her . Er
hatte, ehe er sich in München selbständig machte , die Zeichenbüros in
Hellerau geleitet , nachdem er vorher bei dem bekannten Kunstge-
wevbler Prof . Niemeyer längere Zeit als Mitarbeiter tätig gewesen
war. In Karlsruher verknüpfte sich sein Name rä ch mit dem der
»Bauband -Möbel" , für die er eine größere Anzahl von Zimmern
aller Art , von Küchen und Einzelhausrat entwarf , geschmackvoll in
der Form , werkgevecht in der Arbeit , gut in der farbigen Abstim-
Aung von Holz und Zolsterswffen, dabei oraktisch und billig , wie
«s Mr den Mittelstand sich ziemt. Dieser sollte keine Veranlassung
haben , seine tägliche Umgebung als Kopie von Schloh-Mob ' lar und
salsch verstandener Renaissance einzurichten. Spannagels Art har -
monierte mit den Forderungen der Zeit und gewann rasch festen
®obeit, so dag bei der letzten Kunstlotterie „ein Spannagel -Herren -
zimmer " als erster Preis «in guter Lockvogel und reklamcstcheres
Schlagwort war , das von Plakatsäulen und Lichtreklamen herab die
VomDevgÄhenden anrief .

Neben der Herstellung von Hausrat wurde das Gebist der
eigentlichen Architektur nicht vernachlässigt. So entstehen z . V . jetzt
«res Liedlungen in He delberg und dazu ein groher Baublock. In
seiner Lehrtätigkeit an der Larrdeskunftjchule verlor er den Eedan -
ken an die Hebung des Kunstihandiverks nie aus dem Auge . Nicht
Umsonst hat er in seiner eigenen Ausbildungszeit eine völlig abge-
schlössen« dreijährige Lehrzeit in einer Möbel - und Bausch : eineroi
»urchgemacht sowie in Neubauten und auf dem Z mmerplatz geschafft .
Erst nachher kam das künstlerische Studium , das den Freiburger nach
Nürnberg und München fiihrte . Fetzt folgt er einem Ruf nach Berlin
als Leiter einer großen Fachschule für das Schreiner -Handwerk mit
systematischem Lehrgang und Ausb ' ldungsziel auf den Gebieten der
Möbel-Induistrie und Innenarchitektur . Die reichen Möglichkeiten,
die ihm dort winken, werden trotzdem, so hoffen wir , den Zusammen-
hang mit der badischen Heimat nicht völlig abreißen lassen , in die
er nicht nur durch Geburt und Besitz, sondern auch durch Denk- und
Fülhüweise gehört . w . e . o .

*
A Die Badezüge nach Maxau werden morgen , Sonntag , geführt .

Leider hat sich die Reichsbahndirektion noch nicht entschließen können
diese Sonderzüge auch an Werktagen lausen zu lassen . In diesen hei-
feen Tagen hätten die Züge sicher eine gute Frequenz aufzuweisen
Wenn man berücksichtigt , daß früher , solange die Bahnstrecke noch im
Besitze des badischen Landes war , Badezüge gelaufen sind mit kom-
dinierten Karten , die nicht nur zur Fahrt auf der Eisenbahn , sondern
»uch zur Fahrt mit der Straßenbahn und zur Benützung des Bades
selbst berechtigten, kann man wohl zn der Ansicht kommen , daß die
Verreichlichung der Bahn auf diesem Gebiete uns keine Berbesserun-
gen gebracht hat . Wohl gibt es Fahrscheine für acht Fahrten , die
etwas billiger sind , aber das ist kein Ersatz für die frühere Einrich-
tnng der Badefahrkarten .

Beim Baden ertrunken ist am Freitag nachmittag gegen 4 Uhr
Zirka 400 Meter oberhalb der Schiffsbrücke bei Maxau im offenen
Nhein der Student Hermann Schmidt von der Technischen Hoch-
schule . Der Ertrunkene stammt aus Dortmund . Die Leiche konnte
noch nicht gelandet werden.

Massermangel . Nach einer Bekanntmachung des Wasserwerks
hat die Wasserabgabe in den letzten Tagen eine derartige Höhe er-
reicht , daß ernste Störungen zu befürchten sind , wenn die Einwohner -
schaft nicht größte Sparsamkeit im Verbrauch sich auferlegt .
Insbesondere wird ersucht , die Benützung des Leitungswassers zum
Bühlen von Speisen und Getränken , zu unterlassen und das Bespren-
Len der Rasen - und Gartenanlagen nur in der Zeit von morgens 4—8
Ar vorzunehmen, unter Beschränkung auf das unbedingt notwendige
-ulaß . Die Leitungen zu den Kleingartenanlagen sind bis auf weiteres
*ur in den genannten Morgenstunden geöffnet.

Nach Wien . Die am 10. Deutschen Bundessängerfest
w Wien teilnehmenden Karlsruher Sänger treten am
Mittwoch, den 18. Juli , nachmittags 3 .02 Uhr mit Sonderzua die
-̂ eise an und werden Donnerstag mittag gegen 12 Uhr in Wien
eintreffen.
. = 2Zjähriges Verufs -ZubttSum . Der Oberküfer Mathäus« rbsland konnte in diesen Tagen auf eine LZ jähr ige , nur durch®*n Kriegsdienst unterbrochene Tätigkeit in der Firma Gustav
venzinger , Nachfolger I .Estelmann , Weinkellerei und Weinimport
In. Karlsruhe zurückblicken . Herr Erbsland erhielt in Anerkennung
jeitter treuen Dienste durch die hiesige Handleskammer ein künst-
tatsch ausgeführtes Diplom , sowie durch den Geschäftsinhaber,Herrn Jean Estelmann , ein Geldgeschenk überreicht.

© Erfolg Karlsruher Künstler . Bei einem engeren Wettbewerb
»*>t Erlangung von Vorschlägen für die figürliche Ausschmückung des
Krematoriums Hof a . S ., wurden die Entwürfe des hiesigen Bild -
?auers A . Meyerhnber in Verbindung mit der Venzinger Vau »
, -G an erster Stelle angenommen und den Genannten die Aussüh-

übertragen .

Letzter Tag der Pfalz -Ausstellung.
Versteigerung des 40 Zeutner - Kohlenblocks .

Die Werbeausstellung „Die Pfalz "
, die großes Interesse in

Karlsruhe gefunden hat und bis jetzt von rund 10 000 Personen be-
sucht wurde , schließt am morgigen Sonntag ihre Pforten . Ein Haupt -
anziehungspunkt waren die Heimatabende , wo stets ein zahl-
reiches Publikum den künstlerischen Darbietungen des „B e l l e m e r
Heiner " und Fräulein Z e t t l e r s lauschte und sich trotz der Juli -
Hitze eifrig am Tanz beteiligte . Von den vorgesehenen Preisen , die
nicht zur Ausgabe gelangten , wird am Sonntag abend 8 Uhr der 40
Zentner - Kohlenblock . der eigentlich dem 15 000. Besucher hätte zufal-
len sollen , an den Meistbietenden versteigert werden.

Das Sommerfell des
Karlsruher Mannerlurnvereins.

nahm am Sonntag , den 8 . Juli nachmittags auf dem Waldturn - und
Spielplatz des Vereins am Klosterweg bei schönstem Wetter einen von
gemütlicher und heiterer St mmung getragenen Verlauf . Zelte sorg-
ten für allerhand Unterhaltung und Erfrischung, und vor allem lockte
das runde Kreisfeld des Zirkus die Schaulust 'gen.

TurnerNnste können sich recht wohl im Z rkus sehen lassen . Da
war ein Reigen der Damen , der Kraft und Anmut in glücklicher
Weise verband und einen formschönen Wechsel von Haltungen und
Stellungen darbot . Im Cingelkampf zeigte ein frisches Mädel über-
schäumende Lebenslust , Trutz und Neckerei und zauberte unterstützt
von lebhaftem Mienensp el ein schelmisches Tanzbild hervor . Ein
Turner ließ in mannigfaltigen Uebungen seine ausierordenttiche Ge -
lenkigkeit erkennen. Ein ganz eigenartiges neues Turngerät ist das
Rhönrad : Zwei gleich große über mannshohe Reifen sind durch
Querstäbe verbunden und geben dem Turner Halt Mr Fiiste^

und
Hände . Mit großer Geschicklichkeit wußte der Turner im Rhönrad
dies zum Rollen zu bringen und durch Neigen zu lenken , wobei er
natürlich , sich speichlings mit dem Rad drehend, bald den Kopf, bald
die Füße nach oben hatte .

Nicht minder war der Humor vertreten . Da waren Schwer-
gewichtsstemmer zu sehen , Kunstreiter , eine Seiltänzerin auf schwan¬
kendem Brett , ja selbst ein Raketenwagen . Unermüdlich waren die
Auguste mit ihren Witzen und Vorführungen , w e dem Scheren-
schleifer . dem gezähmten Affen und den glückhast verlaufenen Fall -
schirmabstür?en . Besonders möge bier der redegewandte Direktor des
Zirkus erwähnt werden . Herr Erich Rudolf , der in dankenswerter
Weise im letzten Augenblick in sein wichtiges Amt einsprang.

Die wahre und veine Freude , welche alle , d '
e zum Feste kamen ,

an dem schönen Nachmittag erlebten , mag der beste Lohn ?ür alle
Bemühungen sein . Schwa.

#

§ Widerstand gegen die Staatsgewalt . Am Donnerstag abend
wurde in der Daxlanderstraße ein Polizeibeamter , als er in Aus -
Übung seines Dienstes die Personalien eines Radfahrers feststellen
wollte , von mehreren sich einmischenden Personen
tätlich angegriffen , sodaß er schließlich vom Säbel Gebrauch
machen mußte . Gleich daraus erschien der Polizeinotruf , den Be-
wohner der Albfiedlung verständigt hatten , am Tatort - Drei der
Täter , ein lediger 19 Jahre alter Steinhauer , ein lediger 42 Jahre
alter Hilfsarbeiter und ein verh . 34 Jahre alter Platzmeister wurden
festgenommen und nach der Polizeiwache Darlanden gebracht.
Ein vierter Täter ging flüchtig .

§ Verkehrs - Zusammenstöhe: In der Stadt erfolgten am Freitag
nachmittag 0 Zusammenstöße und zwar : Ecke Kaiser - und
Karlstraße zwischen einem Motorradfahrer und einem Radfahrer ;
in der Kaiserstraße bei der Hauptvolst zwischen einem Personenkraft -
wagen und einem Radfahrer : Ecke Kaiser - und Leopoldstraße zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Straßenbahnzug und in einem
anderen Falle zwischen einem Personenkraftwagen und einem Motor -
rad ; in allen Fällen gab es nur Sachschaden . Ferner Ecke
Erbprinzen - und Lammstraße zwischen einem Lieferungskraftwagen
und einem Radfahrer , wobei der Radfahrer verschiedene
Verletzungen davontrug . In der unteren Kaiserstraße wurde
ein Telegraphenarbeiter , der einen Handkarren schob, von einem
Lieferungskraftwagen angefahren und verletzt .

§ Bon einem Motorradfahrer angefahren und verletzt. Am
Freitag abend wurde in de: Waldstraße auf dem Ludwigsplatz ein
verh . 34 Jahre alter Weinhändler von hier von einem Motorrad -
fahrer angefahren , zu Boden geworfen und an beiden
Füßen , sowie an der rechten Schulter so verletzt , daß er ins
Krankenhaus überführt werden mußte.

Z Sprung aus dem Fenster . Am Freitag abend sprang ein
verh . 30 Jahre alter Hilfsarbeiter von hier aus einem Fenster , der
im 4. Stock eines Hauses in der Moftkestraße gelegenen Wohnung
seiner Eltern in den Vorgarten und zog sich eine Gehirnerschüt -
t e r u n g zu . Es wird Geistesstörung angenommen .

fi SonutagS -Konzerte im Stadtgarten . Am kommenden Sonntag
finde » im Stadtaarten folgende Konzerte statt : vormittags von 11—12&
Uhr das übliche Promeuadekonzert , zn dessen Besuch kein Musikzuschlag er-
hoben wird," ferner nachmittags von 4—614 Uhr und abends von 8—10^
Uhr zwei weitere Konzerte . Sämtliche Konzerte werden von der beliebten
Kapelle des Mnfikverelns Karlsruhe unter Leitnng des Herrn
E. Leonhardt ausgeführt .

Wasserstand des Rheins .
Maxau , 14. Juli , morgens 6 Uhr : 428 Ztm., gef , 5 Ztm.
Mannheim , 14. Juli , morgens Uhr : 348 Ztm., «ef. 5 Ztm.

Wichtige Fristverlängerung
für Kriegsbeschädigte.

Kriegsbeschädigte, die nach 1923 deshalb mit einer Abfindung
aus der

*
Rentenversorgung ausschieden, weil ihre Erwerbsminde «

rung auf unter 2ö v . H . festgestellt wurde (§ 104 Reichsversorgungs-
gesetz ) , und solche Kriegsbeschädigte, deren körperliche Unversehrtheit
schwer beeinträchtigt ist, und denen die sogenannte Versehrthens -
rente (§ 25 Abs . 3 des Reichsversorgungsgesetzes) gewährt wurde,
können nach dem Fünften Abänderungsgesetz zum Reichsversor¬
gungsgesetz wieder in die Rentenversovgung einbezogen werden.
Die erstgenannte Gruppe dann , wenn die Erwerbsminderung in-
folge des anerkannten Versolgungsleidens jetzt — auch ohne daß
eine Verschlimmerung nachweisbar ist — mindestens 25 v . H. be¬
trägt ; die zweite Gruppe dann , wenn ein Versorgungsleiden vor-
liegt , das früher einer Erwerbsminderung von 20 v . H . gleichgeach -
tet wurde und durch die Aenderung der Verordnung zu 8 25 Abs . 3
RAG . vom 21 . Dezember 1927 jetzt mit mindestens 25 v . H . gewertet
wirÄ . Hierfür kommen u . a . in Frage : Verlust eines Auges , Ver-
lust des Daumens an der Arbeitshaus , abstoßend wirkende Entstel¬
lungen des Gesichts usw . In allen diesen Fällen erfolgte die Zah -
lung der Versorgungsgebührnisse rückwirkend vom 1. Oktober 1927
ab , wenn der Antrag — wie seinerzeit vom Reichsbund der Kriegs -
beschädigten durch die Presse bekannt gegeben - bis zum 31 . März
1928 gestellt worden war . Auf Veranlassung des Reichsbundes
hat das Reichsarbeitsministerium mit Erlaß vom 27. Juni 1928 —
I c 2791 — die Frist um ein halbes Jahr biszum30 . Septem -
der 1928 verlängert . Nähere Auskunft erteilt die nächst-
gelegene Ortsgruppe des Reichsbundes oder die örtliche Fürsorge-
stelle.

Stimme« aus dem Leserkreis.
Wo bleibt der städtische Wasserwagen ?

Bei der zur Zeit herrschenden Hitze sollte es eigentlich eine Selbst -
Verständlichkeit sein , daß die städtischen Wasserautos in erhöhte Tätig -
keit treten . Wenn auch ein regelmäßiges Befahren gewisser Straßen
stattfinden mag , so bleiben andere Straßen wieder unbeachtet in
Hitze und Staub liegen . In der nördlichen Hardtstraße z . B . , die an
ihrer westlichen Seite frei liegt , und somit den Sonnenstrahlen voll-
ständig ausgesetzt ist , lassen sich die Wasserautos nur sehen , um an der
Ecke der Gneisenaustraße neues Wasser aufzunehmen und die Rück-
fahrt durch die Moltkestraße anzutreten . Der Teil der Hardtstraße
von der Ecke Gneisenaustrage bis zum Ende der Siedelung wird nur
ganz selten, und dann nur einmal täglich befeuchtet. Wer etwa der
Ansicht sein sollte , daß der Verkehr in dieser Straße kein regelmäßiges
Besprengen erfordert , der möge sich einmal in der Hardtstraße fmög-
lichst in der Mittagshitze ) ausstellen und die durchkommenden Fahr -
zeuge aller Art zählen . Besonders auch in den Abendstunden , wenn
die Straße als Rennbahn von Motorfahrern benutzt wird , hat man
seine helle Freude . Vor allen Dingen wäre ein » gelmäßiges Be-
sprengen der Hardtstraße schon mit Rücksicht auf die in dem anliegen -
den Gebäudeblock der ehemaligen Telegraphenkaserne untergebrachte
Volksschule unbedingte Pflicht der zuständigen städtischen Stelle .

Filmschau .
lA, Palast -Lichtsviele, Herrevstraße 11. Der neue Spielplan ab heute

zeigt einen Sensations - Großsilm „Die Abenteuer des Briga -
dier Gerarb " , nach dem Roman von Arthur C. Doyle . In 10 gro-
Ken Akten entrollt sich die äußerst spannende Handlung , welche von An»
fang bis Ende den Zuschauer fesselt . Der Film fand überall bei seine»
Erstausführungen den größten Beifall . Die künstlerische Oberleitung
liegt in Händen des bekannten Regisseurs Ceeil B . de Milles . Die
Hauptdarsteller Ph . Häver und Rod Roeaue sind vorzüglich. Das Bei »
Programm bringt eine lnstige Groteske „Die senrige Lucy " , mit Lnpino
Lane in der Hauptrolle , ferner die neneste Ufa - Wochenfchau und einige
herrliche Aufnahmen aus der Stadt Prag .

Union -Theater . Einsam stand Inge Holm in der Welt . Grau
und wenig ansprechend war ihr Dasein , soweit man es von außen be-
urteile » konnte . Aber ihr Herz war voll Sonnenschein . Hingebende ,
glückselige Liebe stimmte Inge froh . Sie war rein , trotz allem rein , den»
rein waren die Motive ihrer Liebe nnd ihrer Hingabe . Die pikanten
Szenen mondäner Nachtlokale , die verführerische Atniosphäre der Groß -
stadt gingen an Inge vorüber , ohne auch nur einen Hauch von Laster»
hastigkeit zu hinterlassen . Selig ist sie in ihrem Mutterglück . Es ist ein
großer menschlicher Film von erstaunlicher Lebenswahrheit , den zur Zeit
das Union -Theater unter dem Titel „Ledige Mütter " spielt.

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe ,
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Allgemeine WitterunasSberficht . DaS heitere Wetter mit fast fub-
tropischen Lufttemperaturen lRhcinebene bis 34 Grad . Hochschwarzwald
22 Grad ) dauert fort : lokale Gewitter sind vom Südschivarzwald ge-
meldet .

Wetterausstchteu für S uutaa , den IS. Null . Fortdauer der hoch-
sommerlichen Witterung während der nächsten Tage .

£f(£ brauche nur
£

"
Hümmels Rasiermesser

!«i gonMi, wndnslr. 13

Preis-Diplome u .
Ehren -Urkunden

liefert für alle Vereine in ieder
Größe und Ausführung preiswert
F. Tiiieroarien • Karisrune
Buch - und Kunst druckerei
VERLAG DER BAD. PRESSE

Auto -Garagen
Lager -Hauen
in Wellblechkon¬

struktion . aus Vorrat
eiserne

Fahrrad Ständer
Tankanlaiten

uion. netter & Jaco &i
Werke A249 .

Btthl ( Baden ).

Kleines
Bürohans

mit 4 Räumen , JJö &e
Hotel Germania , elektr .
Licht , Zentralheizung ,
Telefouaulage , zu ver-
mieten . Näheres zu
erfahren durch telefon.
Anruf bei 6406 .

(18957 )

Wohn.-Nachlveis
tosteul. für Vermieter .
Stadt -O .-Jnsp . a . D.Brenner , Sarlstr . 29«,
Tel. 5974 . (FHS427)

zuverlässig und billig
Rudolf T » warz ,

Kaiser«! 111 . Tel K514 .

LADEN
mit Nebenraum . in
auter Lage. Näbe
Rastatts (Industrie -
ort *, eianet sich für
iedes Geschäft, mit
2+ 3 Zimmerwohnung ,
Laaerraum usw . sosort
m vermieten . Anaeb .
unter Nr . SSWa an d .
Badische Presse.

LADEN
m . Nebenraum , Htrsch-
strahe gelegen, zu ver-
mieten . Näheres tele-
fonisch zu erfahren bei
Nr . 6406 . _ (18959)
Ein größeres

Ladenlokal
mit Zubehör zu ver-
niieteu . Anged unter
Nr . 3379« an die Ba -
dische Preise .

7 Zimmer-
Wohnung

hochmodern, In erster
Villenlaae , m . Garten ,
Trambahn , n . Mühl¬
burger Tor , sofort zu
vermieten . Näheres
unter Nr . 14l3N an
die Badischc Presse.

Zimmer
I

vermieten Sie am
schnellsten d» rch
eine kleine An-
zeige in der Va-
discheu Presse .

SerrslhaftsWhng .
Ecke Hirsch- und Vor -
uolzstrake , 2 . Oberae-
schoß, 7 Ummer nebst
großer Wohndiele und
Zubeb.. ist ohne Tausch
auf sofort od . 1. Aug.
1928 zu vermieten .
Zu erfragen VorDolz-

straße gg. I . . Telefon
Nr . 693 . (18258

In einer Stadt des
Kinzigtals in der
Hauptstraße ist sofort
eiue schöne
4 3im .*Mnuno
mit Badzimmer , be¬
schlagnahmefrei. kann
sofort bezogen werden,
zu vermieten . Zu er-
fragen unt . Nr . 3419a
in der Bad . Presse.

Vierzimmer -
Wohnung

vart . im Neubau , mit
Bad . Küche , Veranda
« sonst . Zubehör auf
1. od . 15. August zu
verm , 3 « erst , unter
Nr . 18989 a . d . B . Pr .

4 Zim .-Mhliulig
m . Zubeh . , Daxlanden ,mit Garage , an Ge -
schäftSreisenden zu ver-
mieten . Anoeb. unt .
Nr . F . h . 9694 an die
Bad . Presse. Filiale
Hauptpost.

4 Zim .- WMUW
Moltkesrr., mit all. Zu -
bebör, auf 1 . Sept . zuverm . Braun . Yorks» .Nr . 23, Telefon 3656 .

(C $ 9605)

Läden zu vermiet.
Mehrere Läden , zu allen Geschäften aeeia -

net . in bester Laae zu vermieten . Nähere ? bei
B . Di - tsche. Winterstrane 4. Tel . 5195 . (B411)

<3 . m.
K .(Mnw -Sarlsriilie \

Wir haben auf 1. Sevtember 1928 noch
einige gut ausgestattete 8- und 4 Zimmerwob -
nnnaen mit Bad , Zentralheizung . Garten ?e .
in Neubauten zu vergeben . ( 18965)

Bewerbungen bis zum 25. Juli 1928 in der
Geschäftsstelle — Ostendorfplad 2, Telefon 901
— wo die näheren Bedingungen zu erfahren
stnd

Der Vorstand.

Moderne, ieschlaanabmesreie

5 - Zimmer-
Wohnung

mit reich ! Zubehör . Z Treppen hoch. Durl .-Allee 53 , auf sofort zu vermieten . Näheres
Bauaeschäft Wilhelm Stober . Riippnrrer -
strade 18. Telephon 87. (190761

öermsime
4 UHU 5 Z !MM-MiI !!!MlI
Kaiserallee 5. am Mliblburger Tor . neuzeit-
lich eingerichtet (Küche mit Speisekammer .
Badezimmer , Mädchenkammer . Etaaenheiza . .Am, »« . Balkon . Waschküche ) aus 1. Oktober
» . I . zu vermieten . Nähere Auskunft erteilt
Wilh. Braun . Aorkstr . 23. Tel . 3656. (18879 )

Herrschaftliche
4 Zintmerwohnung

beschlaanabmefrei , Neubau Klosestr. 9. mitmod. Zubehör , per sofort oder 1. August zuvermieten. Ruf . Rüppurrerstr. 25. Tel . 2276 .

4 Zimmcrwobnnu«
»tt vermieten.

In schöner neuerbau-
ter Villa , am Kukie d .
Turmbergs i . Durlach .
ist eine schöne mod.
4 Zimmerwvhna mit
Bad und Etagenheizg .
m . Mans . und Zubeb.
aus 1 . Aug . od . spät,vreisw . zu vermieten .
Ana u M3812 an die
Badische Presse.

Tauschfre!e
3 Zimmerwohnung an
Wohnungber . auf 1.
August zu verminen .
(Oststadt) . Augeb. unt .
F3W« an b . Bad . Pr

WO ?

Zu vermiet. kleinere
Werkstätte mit Keller,
auch als Laacrr «nm .
Zu erfr unt K3S60
in der Bad Presse.
Gut möblierte
2 M .-MHNUW
mit Küche , Bad und
Zubeb, . in sonn. Süd -
weststadtl., auf sof . od .
spät , zu vm. Zu erfr .
Beiertheimerallee 7, II

( B602 )

Mans.-WohWW
In gut ., ruh . Haufe

■2 Zimmer n . Kammer
an nur ruh ., « nderl . ,
wohnuuasberecht . Ehe-
paar auf 1 . August zu
vermieten . Angebote
unter Nr . F .H.9587
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost.

Durlack)
Zwei »xut möbl. Zimm .
m . 5Mche i . 8 . Hause I .
Turmberggeb . (Haltest,der Städt . Straftenb -̂
Linie 1) zu vermieten .
Näh . Durlach, Ettliu -

gerstraße 7. tB451)

In
Karlsruhe

Kcher «:

Baden-Bode »:

Brette» :

Bruchsal :

Durlach :

Liburs :

Kurtwaugeu:
Maaaena « !
«kebl a. Rh. :

Lahr:

Okieubura :

Rastatt:

Siuae » a . H .

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
. B a d i s ch e Presse "
aufgeben ?

Haupt - Gelchastsstelle.
„ , Lammstraste J b.Kailerstr . 148 (gegenüberder Hauptpost ) Werder -
vlav 84a .
Wilhelm Nuß . Pavterw .»Geschäft. Ecke Haupt - und
Eilenbabnstraste .
Otto Sanstetn . Wremer»,
bergstr 97 Tel 1833.Herm . Klcn „ naun Zet-
tungSkioSk. Straßenbahn -
Wartehalle am Leopolds ,
vlav
Wtlb . Gstuzer . Papier -
und Schreibwarenaeichäst
Weistbokerstrasie 27
Otto Gral Zigarren -

gefcfiaft Kailerstrakie 43Telefon Nr 126
SvortbauS I . Meier
Hauvtstrake SN
Richard von Wilke. Bert ,
boldstraße 42. II .
Jod . Weichenmoler Wtl -
helmstraste 22
Sermann Becker . Sauvt >
strafte 7(1 Tel 27
Brie Kaller . Tavatiabrt -
kate . Hauvtstrake .Kur » Kissel kiobanu-
Gerberstrafie 15

Karl gortier , Maschinen-
Strickerei Slblosterstr » i
Haupt - Aaentnt für Ober¬
baden R Bertou ^ Zigar -
renhaus . Ritterstraße 23
Telephon 1526.
OttoVilanm Zigarren ,
aeichaft. Poststraste 10
Telefon 17 .
Karl Weib Ziaarren
geschätf Ekkebardstr 7.
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SüdwestdeufscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse.

Berlin , 14 . Juli . (Funkspruch. ) Wie bekannt , sind an den
Samstagen im Juli und August die Börsenräume in Berlin für
jeglichen Effektenhandel geschlossen. Auch di« Maklerfirmen haben
unter sich die Vereinbarung getroffen , keine Geschäfte zu tätigen .
Durch Umfrage bei einigen Bankhäusern erfahren wir , daß die
Befestigung , die die gestrige Frankfurter Abendbörse und Nachbörse
infolg « des festen Vörsenschlusses in Newyork zeigte , weitere Fort -
schritte zu machen scheint . Aus Frankfurt a . M . wurden heute mor -
gen die Farben mit 259 .5—260 und Siemens mit 360 gesprochen ,
was eine Kursbesserung von etwa 5% gegenüber den gestrigen
Berliner Schlußkursen dieser beiden Papiere bedeutet .

Die festere Veranlagung der Newyorker Börse ist auf die Ent -
spannung des dortigen Geldmarktes zurückzuführen . Bezüglich des
Berliner Geldmarktes hegt mair , obwohl am Montag Zahltag ist ,
keine Befürchtungen , da Entlastungsverkäufe bereits stattgefunden
haben dürften . In hiesigen Bankkreisen rechnet man jedenfalls ,
wenn keine Ueberraschung aus Newyork kommt , mit einem freund ^
lichen Börsenbcginn in der nächsten Woche , wobei allerdings der
Ordermangel sich weiter bemerkbar machen wird . Der Dollar hat
sich in Reaktion auf seine letzttätige Steigerung wieder abgeschwächt .
Er gab gegen die Mark auf 4 . 1995 nach .

Warenmarkt .
Berlin , 14 . Juli . <Funtsvruch . ) Amtliche Produkteunoiiernngen

(ffir Getreide und Oelsaaten ie 100Ü Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Wetzen : Mark . 248—250 (74W Kilogr . Hektolttcrgewi -Ht ) , Juli 260 .50 b !S
2G0 , September 259 .75, Oktober 260 .50, saiwächer : Roggen : Mark . 264
bis 266 ( 69 Kilogr . Hektolttergewicht ) , Juli 270 .50—270 , Sevtember 215 .25
bis 245 .75, Oktober 246 , ruhig ; Sommergerste 241—261 , Wintergerste ,
neue , ab «chles. Stationen 213—222 , matter : Hafer : Mark . 245—255,
Juli 259 .7b , September —, Oktober — , matter : Mais : loko Berlin 250
b !s 252 , behauptet : Weizenmehl 31 —34.50, still : Roggenmelil 35.25 bis
37 .50, rnöffl ; Weizenkleie 15.15—15.40. ruliig : Roggenkleie 17.25—17.50,
ruhig : Weizenkleiemelasfe 16.25—16.50 : Erbsen , Viktoria 46—62 ; Kl .
Sveisecrbsen 35— 10 ; Furtererbsen 24 —25.50 ; Peluschken 26—27 ; Acker -
bolincn 24—25 ; Wicken 25.50—28 ; Luv ' uen , blaue 14—15 .50 ; Lupinen ,
gelbe 16— 17 ; NapSkuchcn 18.80— 19 (Basis 38 Prozent »: Leinkuchen
22 .90—23.50 (Basis 37 Prozent ! : Trockenschnivcl 17 ; Sojaextraktions -
schrot 20 .70—21 .40 (Basih 45 Prozent »; Kartosselslockcn 23 .80—24 .50 RM .

Bremen . 14 . Jnli . Baumwolle . Schlnsiknrs . American sully midd -
ltng e . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 23 .99 Dollareents .

Magdeburg , 14. Juli . Weikzncker ( eiuschl . Sack und Verbrauchssteuer
fiir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 25 .625—25 .75—25 .875—26 RM . Juli 25.875—26, August -September
27.75 RM . Tendenz ruhig .

Metalle .
Berlin , 14 . Juli . Metallnatiernngen fiir 100 Kilo . Elektrolyt -

kupser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung für die Dt . Elektrolytkupsernotiz ) 140 RM .

Industrie und Handel
Brown , Booari & Cie . , Slkt .- Ges. , Mannheim . In dem Geschäfts-

bericht der A .G . Brown , Bovert & Cie . , Baden , wird mitgeteilt , daß
die Brown , Bovert & Cie ., Akt .- Ges. in Mannheim auch im laufenden
Jahre gut beschäftigt sei und über einen bemerkenswerten Auftrags -
bostand verfüge . Die schweizerische Konzerngesellschaft würde an der
am M . März 1928 beschlossenen Erhöhung des Aktienkapitals der
Mannheimer Gesellschaft um 15 auf 20 Mll . RM anteilsmäßig
teilnehmen .

Porzellanfabrik Kahla AG ., Kahla . In der letzten o. EV . der
Gesellschaft wurde bekanntlich mitgeteilt , daß Erwägungen im Gange
seien , ob nicht im Hinblick auf die gegenwärtige Lage der Börse eine
Kapitalerhöhung vorgeschlagen werden solle . Der Aussichtsrat be-
schloß nunmehr , m seiner heutigen Sitzung eine außerordentliche
Hauptversammlung einzuberufen und ihr eine Kapitalerhöhung um
3 Mill . RM . mit halber Dividendenberechtigung für das laufende
Geschäftsjahr vorzuschlagen . (Aktienkapital ! 9 Mill . RM . Stamm -
aktien 93 000 RM Vorzugsaktien ) . Es ist in Aussicht genommen ,
den Aktionären ein Bezugsrecht in der Weise anzubieten , daß auf
3000 alte Aktien eine neue Mtie zu 125 Proz . gezogen werden kann .
(Letzter Kurs 156 Proz .) Der Erlös der Kapitalerhöhung dient zur
Stärkung der Betriebsmittel .

Gesellschaft sllr elektrische Unternehmungen in Berlin . Die
o . GV . vom 15 . Mai d . I . hat bekanntlich zur Beschaffung größerer
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Mittel für die Erweiterungen der eigenen Tochtergesellschaften , sowie
für die Ausdehnung der Betätigung im Ausland das Grundkapital
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre um
10 Mill . RM . auf 60 010 000 RM . erhöhl . Der Zulassungsprospekt
basiert auf der bekannten Bilanz per 31 . Dezember 1927. Nach dem
Stand vom 31 . Mai 1928 haben sich die Hauptkonten wie folgt ver -
ändert : die Debitoren find von 18 238 638 RM . auf 24 900 000 RM .
gestiegen . Effekten und Beteiligungen zeiaen eine Zunabme von
57 276 693 auf 65 400 000 RM . Die Einzahlung auf 5 Mill . RM .
Vorratsaktien ist mit 5 Mill . RM . aktiviert . Unter den Debitoren
sind die Forderungen an Tochtergesellschaften von 9 440 000 RM . auf
13 Mill . RM . angewachsen , während sich die Bankguthaben von
7 560 000 auf 8 950 00(1 RM . vermehrt ha>ben . Die Kred ' toren habeneine Zunahme von 10 059 536 sdarunker 7 890 000 RM . G ' ithabenvon Tochtergesellschaften ) auf 17,1 Mill . RM . (inmn 15 .3 Mill RM .
Guthaben von Tochtergesellschaften ) erfahren . Die Gesellschaft hatam 15 . Mai 1928 mit der Bankfirma Harris , Forbes <?> Co . , New -
York , einen Vertrag über eine Anleihe von 5 Mill . Dollar abge -
schlössen, deren Erlös die gleiche Verwendung wie die dem Unter -
nehmen aus der letzten Kapitalerhöhuna zugeflossenen Mittel
rinden soll. Soweit sich der Geschäftsgang für das Jahr 1928 über -
sehen läßt , glaubt man , falls kein« unvorhergesehenen Ereignisseeintreten , auch auf das erhöhte Aktienkapital eine angemessene Divi -
dende verteilen zu können .

Hugo Stinnes Reederei A . -E . . Hamburg . Die o. GV . geneh -
migte den wieder dividendenlosen Abschluß sür 1927. Die Gewinn -
und Verlustrechnung schließt mit einem Gewinn von 140 453 RM .ab , wodurch sich der vorjährige Verlust auf 100 962 RM . ermäßigt .
Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr 2 Dampfer verkauft . Dafür wur -
den auf der Nüscke-Werft in Stettin 2 Neubauten von je 4000 To .in Auftrag gegeben . Durch Beschluß der Hauptversammlung vom
6 . Oktober 1927 wurde das Grundkapital der Gesellschaft um 500 000RM . auf 1 Million RM . erhöht .

General Mills Incorporated . — Der größte Miihlenkonzern der
Welt . In den Vereinigten Staaten hat sich kürzlich , wie uns aus
Newyork gemeldet wird , unter dem Namen General Mills Jncor -
porated der größte Mühlenkonzern der Welt gebildet . Die neue Ge-
sellschaft ist aus dem Zusammenschluß der Washburn Crosby Co . Red
Star Milling Co . , Royal Milling Co . . Kalispell Flour Mill . Co.und der Rocky Mountain Elevator Co . hervorgegangen und besitzteine Leistungskraft von ca . 5700 Tonnen . Die

'
Mühlenbetriebe re -

präsentieren einen Eegenwartswert von schätzungsweise 34 Mill .

Dollar . Das autorisierte Kapital der General Mills beträgt 50 Mill .
Dollar in Vorzugsaktien und 1 Mill . Stück Stammaktien ohne Nenn -
wert . Davon sind 17 Mill . Dollar 6 proz . kumulative Vorzugsaktien
und 350 000 Stück Stammaktien , letztere teilweise zum Preise von
65 Dollar das Stück , begeben worden . An der Durchführung der Fi
nanzierung des Mühlenkonzerns haben die National City Co . und
die First National Bank of Newyork mitgewirkt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Di « Einbe ! töbcdinguug « i vom süddeutsche >> Getrcidehanvel ange -

nomme » . Der Verband süddeutscher Getreidebörsen nahm die neuen
Einheitsbedingnngen mit dem Zusätze an , daß sie für alle süddeutschen
Börsen entsprechend der bisherigen Verfassung bindend seien . Die Probe -
nahmcbestimmungen werden , solange eine Vereinheitlichung nicht er -
folgt ist , in der bisherigen Form für Süddeutfchland beibehalten . Cs
soll versucht werden , fiir den süddeutschen Berkehr auch die briefliche
Mängelrüge für zulässig zu erklären . Die neuen Einheitsbedingungcn
sollen mit dem in der Berliner Versammlung im August festzulegenden
Zeitpunkte in W > ksamkeit treten . Von der Beratung des vorgelegten
Neucntwurfs der süddeutschen Svezialbestimmungen für Braugerste
wurde Abstand genommen . Der Entwurf wird den Börsen in mehreren
Ausfertigungen zur Stellungnahme innerhalb der nächsten 4 Wochen zu
geleitet werden . Man stellt einstimmig das grundsätzliche Bedürfnis zur
Revision der bisherigen Bestimmungen fest.

Eine wichtige Neuerung im Automobilbau . — Ausschaltung des
Vergasers und Schwimmertanks . Wie uns aus Newyork berichtet
wird , bringt die Stewart Warner Speedomater Corp . demnächst eine
für die Entwicklung des Automobil - und Flugzeugmotorbaus bedeu -
tungsvolle Neuerung an den Markt . Es handelt sich um ein neues
System der Vergasung und Triebstosfzusuhr zum Motor , das den
Vergaser und Schwimmertank überflüssig macht . Bei diesem System
tritt durch den Auspuff erwärmte Luft in einem Schlangenrohr in
den Benzintank und treibt das Benzin durch eine Rohrleitung zum
Motor . Der durch die Wärme der Luft und die Betätigung des
Schlangenrohrs zum Teil bereits vergaste Triebstoff wird an

"
einer

von einem Ausläufer des Motors geheizten Stelle der Rohrleitung
vollkommen vergast . Das so erhaltene Gas passiert dann eine Luft -
düse . die durch Zusatz kalter Luft die erforderlich « Brennstoffmischung
erzeugt . Eine besondere Vorrichtung an der Luftdüse reguliert auto -
matisch den Mischungsprozeß . Die Stewart -Warner Speedomater
Corp ., die im Bau von Automobilzubehör eine führende Stellung
einnimmt , hat , wie sie mitteilt ; feit zehn Iahren mit Erfolg an
der Vervollkommnung dieses Systems gearbeitet .

Amerikas Staatsfinanzen und Staatsschulden.
In neun Jahren 13 Milliarden RM . Einnahmeüberschujj . — Verringerung der Bundesschulden um 33 Milliarden RM.

Die internationale Bedeutung der amerikanischen Schuldenpolitik .

Die verhängsnisvolle Bedeutung des Wortes Defizit , das so manchem
Finanzministcr das Leben verbittert , ist dem amerikanischen Schatzamt
nur noch vom Hören und Sagen bekannt . Der Staatshaushalt der Ver -
einigten Staaten weist fett nunmehr neu » Jahr «» in ununterbrochener
Reihenfolge Ueberschüsse auf , deren Höhe , besonders an europäischen Ver -
bältnissen gemessen , sagenhaft anmutet . Der soeben für das Fiskaljahr
1827/28 veröffentlichte Ausweis Über die ordentlichen Staatseinnahmen
und Ausgabe » ergibt wieder einen Ueberschub von fast 4M Mill . Dol -
lar . Damit steigt der seit Mitte ISIS im Staatshaushalt herausgewlrt -
schastcte Einnahmeüberschnß ans rund 8 .1 Milliarden Dollar oder 13 Mil¬
liarden NM . an . Das Ergebnis ist besonders im Hinblick auf den be-
retts feit einigen Jahren eingeleiteten Abbau einzelner Steuern bemer -
kenswert . Die wachsende wirtschaftliche Prosperität des Landes
bat jedoch den dadurch bedingten Einnahm eausfall wieder
wettgemacht . Die Entwicklung der Staatseinnahmen und Aus -
gaben der Vereinigten Staaten seit ihrem Eintritt in den Weltkrieg ist
aus nachstehender Zusammenstellung ersichtlich .
Fiskaljahr endend Einnahmen Ausgaben Bilanz

80. Juni in Millionen Dollar
« « * « « « « » 1128 1 980 — 8o2

» 3 665 12 698 — 8 038
5153 ?8 623 — 13 870

«i . 6 695 6 482
'

± 218
5 625 5 538 ± 87

^ 410 » 3 795 ± 814
. 4 007 3 697 ± 810

. . . . . . . . 4012 3507 + 505
8 780 3 530 ± 250
3 » 08 3 585 ± * 878
4 128 3 493 ± 636
4 042 3 644 ± 338

Staatssinanzen findet laufend

am
1917
1918 ,
1919
1920 4 . ^ * . * w .
1921
1922 . . . . . . . .
1923 ; .
1924
1925 .
1926 «
1927 .
1928

Der lleberfchuh der amerikanif he»
Verwendung zur Tilgung der während
Weltkriege auf 25% Milliarden Dollar

der Beteiligung Amerikas am
angewachsenen Bundesschulden .

Da außerdem jedes Jahr auch erhebliche Beträge aus den im Ansgabenetat
vorgesehenen Mitteln getilgt werden , bat sich die Schuldenlast Amerika ?
seit Mitte 191» bereits um rund 7.9 Milliarden Dollar oder 8 3 M i l -
liarde » RM . verringert .

Bundes - Zu - bezw .
schuld Abnahme
in Millionen Dollar

Am 80. Sunt 1917 2 876 —
191» 25 482 ±
1921
1923
1925
1927
1828

. 23 876
. 22 350
» 20 516
. 18 512
. 17 600

22 506
1508
1 626
1834
2 004

800
Die Vereinigten S «aa en haben übrigens nicht nur die Höhe ihrer

Staatsschulden erheblich vermindert , sondern auch die günstige Lage an>
amerikanischen Kapitalmarkte zu großen Konvertierungstrans -
a k t t o n e n benutzt und auf diese Weise ihre Zinsverpflichtunge » auS
den Staatsschulden beträchtlich abgebaut .

Es liegt wohl auf der Hand , datz diele Politik de » amerikanische »
Schatzamtes im Interesse der europäischen Schuldner Amerikas zu be-
grüben ist. Denn je geringer die Schuldenlast Amerikas wird , desto an ? »
sichtsreicher werden auch die Bemühungen der Schuldner , eine Revision
der mit der Washinc -toner Regierung abgeschlossene » Schuldenab -
kommen herbeizuführen . Deutschland ist im Hinblick auf die
natürlichen Zusammenhänge zwischen den interalliierten Schulden und
den deutschen Revarationsverpflichtnngen an der geschilderten Eutwnk «
lung besonders interessiert , werden doch die zur Tilgung der amerik »-
nifchen Bundesschulden herangezogenen interalliierten SchuldenzahlunA «
im wesentlichen aus dem Revarationswege von Deutschland aufgebracht -
Es ist übrigens nicht uninteressant , festzustellen , bah der Anteil der inrer «
alliierten Schuldenrückzahlungen an dem bisher getilgten amerikanische »
Staatsschuldenbetrage nicht ganz 20 vCt . ausmacht , also vom amer ><
kauischeu Standpunkt gesehen verhältnismäßig gering ist.

msscninenDaugeseilscnali Karlsruhs. Pfänder-
Versteigerung .In der heutigen 76 . ordentlichen Gene

ralversainmlung waren 14 412 Stammaktien
und 2775 Vorzugsaktien vertreten .

Sämtliche Anträge der Verwaltung
■wurden einstimmig genehmigt .

Bei der satzungsgemäßen Neuwahl des
Aufsichsrates wurden die seitherigen Mit¬
glieder wieder gewählt mit Ausnahme des
aus Gesundheitsrücksichten auf seinen
Wunsch ausscheidenden Herrn Geh . Kom -
merzienrat Dr . Ing . h . c. Robert Sinner ,"Karlsruhe und des Herrn Bankdirektor
a . D . Gustav Wiß , Frankfurt a . M .. der
sein Mandat niedergelegt hat

An deren Stelle wurden die Herren :
Bankdirektor Dr . Gerhard Sachau , Di¬
rektion der Disconto -Gesellschaft .
Frankfurt a . M.

und (189.>5)
Generaldirektor a . D . Dr . d. techn . W .
Gustav Döderlein , Karlsruhe

neu in den Aufsichtsrat gewählt .
Karlsruhe , den 10. Juli 1828

Der Vorstand .

LelmlmMim . .
Die Wasserabgabe bat in den lebten Tagen

eine derartige Höhe erreicht , daß ernste Stö -
illngen zu beküicbten sind wenn die Ein -
wohnerschait nicht größte Sparsamkeit im
Verbrauch sich auferlegt

Insbesondere wird ersucht , die Benützung
des Leitungswassers zum Kühlen von Svei -
sen und Getränken zu unterlassen und das
Besprengen der Rasen - und Gartenanlagen
nur in der Zeit von morgens 4 —8 Uhr vorzu -
nehmen , unter Beschränkung aus das uube -
dingt notwendige Maß

Die Leitungen zu den Kleinaartenanlagen
sind bis auf weitere ? nur in den genannten
Morgenstunden geöffnet .

Bei der Benützung von Gasbadeöfen » sw.
ist weaen der Gefahr der inannelbaften Was -
ferzufuh , äußerste Vorsicht geboten .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1828.
Stadt . Gas - . Wasser - nnd Elektrizitätsamt .

Am Mittwoch , den
18 . Juli 192« . vorm .
von S Uhr und nachm .
von 2 Uhr an , findet
i . Versteigerungslolal
d . Städt . Leihhauses ,
Schwanenstr . 6 , 2 . St .,
die öffentliche Ver¬
steigerung der verfalle¬
nen Pfänder vom Mo -
nat Novemb . Nr . 31434
bis mit Nr . 34 557
geg . Barzahlung statt .
Zur Versteigerung ge-

langen :
Fahrräder . Näbmaschi -
nen , Koffer , Schuh¬
werk . Herren , u . Da -
men ' leider , Wäsche ,
Stosse , Bestecke. Feld -
stecher, gold . n . stlb .
Uhren . Juwelen . Mn -
siktnstrumente usw .
Fahrräder u . Niihma ,
schtnen kommen Mitt -
wochS 2 Uhr mittags
zur Versteigerung .
TaS Versteigerung ?-

lokal wird m Stunde
vor Verstetgerungsbe -

inn geöffnet . Die Kasse
leibt an den Verfiel -

aerungstagen , und am
Tage vorher nachmit -
tags geschlossen .
Karlsruhe , (17777%

den 28 . Juni 1928.
Städtische

Pfandleihlasse .

Gut möbl . (FH9560
Herren - u . Schlafzim .
(evtl . Klavier ) , in schö
uer Weststadtlage zu
vermiet . auf 1. Aug .
Anzusehen v . 10—3 U.
Schcsfelstraße 2 , pt . , r .

Einsach möbl .
Mansarde

sof. zu verm . (19344
Kronenstraße 42, I .

Eine
kleine
»nieige
Melier

I als keine Anzeige

MlülfiMfta .
Alt Stelle des verstorbenen BezirksratS

Albert Kammerer ist sür die restliche Amts¬
dauer der nächste Bewerber der aleichen Bor -
schlaasliste :

Landwirt Christovb Müller in Söllinaen
zum Bezirksrat ernannt worden . O .- Z . 62 .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1»28 . " 9348)
Der Bezirkswalilleiter

I . V . : Hanfe er .

Zu verm . Unterstell¬
raum sür Motarräder
u . N . Fahrzeuge . B32S
Köruerstr . 8 , vart .

Zimmer
In einem guten

Weinorte sind
3 Zimmer

mit 4 Betten mit oder
ohne Pension zu ver -
mieten . Wo sagt unter
Nr . 3258« die Badische
Presse

Gut . , grotz möbliert .
Zimmer zu vermieten .
Badgelegenh . KregW
strafte 74, III ., am alt
Bahnhof . (BS32 )

Hoaieleg . möbl .

lÄ7ofin - u . Sifilsfz.
mit Balkon , in feinem
Haufe zu vm . Kriegs ,

str . 173. III . (FHSS25

Gut mSbl . Zimmer m .
2 Bett ., ev . Küchenben .,
b . alleinst . Witwe fof .
zu vrn . Lenzstr . 9 . IV .

(FH9S0S )
MSbl . Wohn - u . Schlaf -
zimmer m . Küche ans
1. Aug . zu vermieten .
Eisenlohrstr . S , 2 . St .

(FH9557 )

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten und Koch¬
gelegenheit , aus 1 .
August zu vermieten .
Näheres Dratsstr . 21 ,

parterre . (18582 )

2 leere Zimmer , evtl .
mit Mans . , zu ver -
mieten . tNenbau ) .
Tullastr . 67, 4. St ., r .
MSbl . Mansardenzim -

mer an berufst . Pers .
zu verm . Näbe Hauvt -
Post. Raiserstr . 225,
4 . St bei Geist .

(FHS610 )

Zwei aut mSbl . Zim .
(Wohn - n . Schlafzim -
mer evtl zwei Schlaf -
Ummer ) find ans sof.
,n vermiet . Hirschstr .
118 . vart . ( 50471)

Wohn - u . Schlafzim .,
mit 2 Betten . Balkon ,
evtl . Küchenben ., bei
alleins «. Dame (Ostst .)
z. 1. Aug . 1928 ». vm .~ n erfrag , nnt . Nr .

!3285 In d . Bad . Pr .

MSbl . Zimmer
zu vermieten . Gottes -
auerstr . 12 , vt ., rechtS ^

Leere , tapez . Man -
sarde mit separ . Eiug .
zu vermieten . (BZ92
Baumeisterstr . 10, II .

Ferien -Aufenthalt !
In schön ., waldreich .

Kea . Württ . sind . 1—2
Vers . , en . grös , Kind .,
sehr gute reicht . Pens ,
in ruh . Hause . Flus, -
n Wannenbäder . Tal .
4 M . Angeb lt. L3Z11
an die Badische Presse
LeereS groß . Mansar -

denzimmer sof . zu ver -
mieten . (B6t9 )
Lachnerstr . 11 , 2 . St .
Gut mSbl . Balkon -

zimmer sof . ob . später
zu vermieten . (B620 )
Lachnerstr . 11 , 2 . St .

MSbl . Zimmer m . 1
od . 2 Betten u . Küch
Ben . zu verm . (BS21
Geranienft . 16a, IV "

Wohn -u . Schlafzimmer
möbl . , xart . u . sep . , am
Kaiserpl . auf 1 . Aug .
zu vermieten . (B515 )
Amalienstr . 75 , Part .

3 hübsch mSblierte

Zimmer
in guter Lage , einzeln
od . zus ., mit oder ohne
Pension , zu vermieten .
Karlstrafte 120 , TII „

links . (19191)
Eins . möbl . (B527

Zimmer
sofort zu vermieten .
Fafauenstr . 26, part .

MSbl . Zimmer
an Toi . Herrn sof . od .
spät , zu vm . (FH4117
Scherrstr . 10, 3. Stock .

Groß . Balkonzimmer
möbl . a . a . Geschäfts -
räum zu verm . (B553
Kaiserstrabe 186 , III .
Möbliertes (19264

Zimmer
zu vermieten .
Kaiserstr . 109, 1 Tr .

Gut ntflbl . Zimniet .
billig zu verm . (Bi»'
Branerstrabe 23 , 1^

Zimmer
schön möbl ., el . Li ^
m . Pens , zu vermiete ^
Leopoldstraße 15, L'i

(190(5-
Gut möbl . Zimt »«/

m . Frübstück , in gU7
Hause z . 1. Aug . z. "5 ;
Bismarckstr . 37, 1 . Zt.

Zimmer u . Küch*
möbliert , an berufstät . Person od . klnderl
Eheleute fof . , vm . Markaralrustr . 27.

0

El Unsere
Geschäftsstellen

Kaisersfrasse 143
eegenüber der Hauptpost

Werderplate 34 a
nehmen

bonnements n . AnzeijfenbesteHnngen sow . DrockanftrHeenr t »Milien - , Vereins - u . Gescbäftsdrucksachen entgegen u .eiten diese unverzügl . an die Hauptgeschäftsstelle weiter .
Besonders zu beachten ist : Die Abgabe vonOfferten auf Chiffre -Anzeigen ist in allen
Geschäftsstellen ohne Unterschied möglich ,
pbenso können die Adressen von Aus -

L -Pif t 8 A n z e i g e n in sämtlichen Ge¬schäftsstellen erfragt werden . Dagegenmuß die Abholung der auf Chiffre - Anzei¬gen eingehenden Offerten von den Bcstel -lern dieser Anzeigen jeweils in der Ge¬schäftsstelle erfolgen , wo das Inserataufgegeben wurde
Uie Geschäftsstelle KalserstraBe 148 ist von morgens R Uhr
. tüii ilr / U,h^ ununterbrochen geöffnet , die Geschäfts¬stelle Werderplatz von 8 bis Hl und ü3 bis 7 UhrWllI
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Schachspalte
Nr . 28

= = m m~= & m s

Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe Nr . 8

von S . Loyd

Kreuzworträtsel .

Matt in 3 Zügen -
Aus der Schachwelt .

Am 21. und 22 . Juli findet in Donaueschingen ein Schach ,
^rnier statt . Der Veranstalter , der Schachklub Donaueschingen ,
!»bet zu einem Städteturnier in 2 Klassen und einem Einzelturnier
J 3 Klassen ein . Die 3 Klassen des Einzelturniers sind : 1 . Meister -
lasse (offen für Landesmeister und Klubmeister ) ; 2. Hauptturaier
»ffen für jeden Schachfreund ) ; 3. Nebenturnier . — Zum Neben -
mnier können jetzt noch Meldungen abgegeben werden .

—

o
o
o

Rätsel - Ecke o
o
o

Scherzrätsel .
Heidideldumdei ! Der Franz kommt nach Haus .
Der große frische Junge ,
H- idideldumdei ! Das singt er heraus
Mit seiner kräftigen Lunge .
Sprach seine Mutter : Bist froh gestimmt ,
Doch laß nur das Dideldumdei .
Ich geb dir dafür was : wenn Vroni dich nimmt .
Wirds die schönste Melodei ! - pli .

Charade .
Das Erste hat du und hast auch das Zweite ,
Und mit dem Ganzen triffst du ins Weite . - pli .

Zahlenschrift .
2 3 4 2 5 6 7 8 9 10 11 — 6789 10 10 11 — 123425

Sprichwort
Schlüssel : 1 2 6 4 Empfindung ? 3 4 9 Vorname : 678

. 10 Haustier ; 2 5 11 2 Schwimmvogel ; 4 9 11 11 2 1 Frucht
Palme .

Für gute Rechner .

, Welche Zahl verdoppelt sich , wenn man das Drittel mit dem
viertel multipliziert ?

In die Felder vorstehender Figur sind die Buchstaben
AAAA - BB - EEEEEE - Gaa - I I l—L—M —NN - OOO - RRRR

SSSS — TTTTT TTT - UU - X - Z
derart einzutragen , daß die 9 senkrechten Reihen Wörter von fol -
gender Bedeutung ergeben :

1 . Stadt am Schwarzen Meer ; 2 . einer der Vereinigten Staaten
von Nordamerika ; 3 . feines Gebäck ; 4 . Vermittler ; 5 . griechisches
Fabelwesen ; 6 . Charakterzug ; 7 . Alter ; 8. Verzeichnis ; 9 . Frauen -
gestalt der griechischen Sage .

Die beiden durch umrandete Felder bezeichneten quergehenden
Winkelreihen bedeuten : von oben : sehr geschätztes fossiles Harz ;
von unten : weiblicher Vorname .

Wortspiel .
Man suche 9 Wörter von der Bedeutung unter a. Von jedem

Wort ist durch Aenderung des Anfangsbuchstabens ein anderes
Wort zu bilden von der Bedeutung unter b . Die Anfangsbuchstaben
der Wörter unter d benennen im Zusammenhang eine schöne Zeit ,

a . b.
1 . Wegmaß
2 . Körperteil
3. Teil des Kopfes
4. Rückstand
5. Mauerwerk
6. Raubvogel
7 . Altes Gewicht
8 . Verwandte . -
9. Männlicher Bornums

Eruppenrätsel .
der , dro , ein, ems , eiw , fnu, hke , hne , hof , irk, itd,
itn , lic , mem , nde , nen , ner, ngu , rin , sen , sin , tarn ,

ung , uro , von .
Diese Buchstabengruppen sind so zu ordnen , daß sie in sinnge

mäßem Zusammenhang einen Sinnspruch von Erillparzer ergeben .
Kreüswort .

Den , der gebissen hat ins Wort ,
Trägt im verkehrten Wort man fort . -pli .

Logogriph .
e ist wechselnd , bald groß , bald klein ,
i soll klar und fest auch sein ,
o ist weich und lind ,

nun rate , mein Kind . Meta Rhoden .
Streichholzspiel .

Eg liegen 24 Hölzchen in 3 Häufchen verteilt . Legt man vom
1 . Häufchen so viel Hölzer auf das 2 . . daß es verdoppelt wird , und
vom 2 . auf das 3 . , daß dies verdoppelt wird , und vom 3. wieder so-
viel auf das 1 ., daß auch dies verdoppelt wird , dann liegen in

jedem Haufen gleichviel Hölzchen . Wieviel lagen anfangs in jedem
Häufchen ?

Delphischer Spruch .
Täglich nimmt man es zur Hand , man kennt ? aus der Bibel .
Kopflos und sicher auch dann , wird es noch einmal geköpft .

Werkzeug
Verbrennungsprodukt
Zeitmesser
Baum
Körperteil
Musikinstrument
Land in Asien
Teil des Gesichts
Bratenvogel

Ritsel -Huflösungßn aus der schien Sonnfags- nummer.
Kreuzworträtsel .

□n bd

»i* »«-• !; '
' ÜV ' ■

[L _
lo□□E□R R

S 1 R
T &Ä2S.,

Gleichklang : Spinne , spinne !
Homogramm :

G
A
S

Q
e
s
t
E

Lösung des Bilderrätsels .
Orchideenstrauß .
Rätselhafte Inschrift : Angst macht alle Brücken schlecht .
Silbenrätsel :

1. Karawane Gl
2 . Lenau r-
3 . Eisensirup ■ö

3 4 . Macbeth 43 .̂
5. Elektrotechniker

**

6 . Notturno
7 . Terrorismus >0

=3 8 . Irawady
9. Napoleon

3

Was ists? : Glas.

Streichholzspiel :

-p ! ! .

Scherzrätsel .
Nimm einen Vogel ohne Fuß ,
doch gib ihm noch den richtgen Schluß .
Was daraus wird , das kannst du fassen,
Du darfst dir 's nicht vereiteln lassen .

Richtige Lösungen sandten ein :
Frau Frieda Huber . Edi Häffner , Ilse Will . Frau Lina

Scherer , Liselotte Baer, » Hildegard Beuchel , Fritz Zoller . Oskar
Scherer , Waldemar Bittighofer , Helmut Großkopf . Felix Bock. Otto
Schaffner , Wolfgang Schmidt , Max Zilling . sämtliche aus Karls -
ruhe ; Mathilde Schöpfle -Langensteinbach . Max Eberhardt - Rint -
heim , Hans Lutz- Achcrn . Bernhard Zittel -Muggensturm . Arnold
Boos -Sinzheim , The « Müller -Neusatz.

vom Z6 .Ju \( bis
30 . August 1£ 2Ö

Prospekte und £ ir*tritts »carfen
erhaltlich durch

Oesterreich .Verkehrsbureau
l^lünchen , Promcnadeplatx . 15
Teleqr . Adr .: Au Stria verkehr

Telefon ? ZbbZ

^"Mn,ini,n„ ,,muH,in,in,,in,,,i,nimm,laniiiMiiiiiimiiii^
j 4m Sonntag , den 15 . Juli 1928 |

IGr © s? er Jnlt - Ballj
in der „ Walhalla **

| Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr §
| Tanzleitung :
I Säcker - Gehilfen -Verein Karlsruhe . |

Kapelle Müller . FH9602 -
"'" iiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiitiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiT

Neuenbürg a. Enz
Oberamtsstadt .

Die Perle des Enztales . Idyllischer Luftkurort .
Gute Gaststätten und Pensionen . Keine Kurtaxe .

Heimattag22. Juli 22. Juli

mit großer Schloßbeleuchtun * und Feuerwerk .
Festzug mit Festwagen . Kinderfest .

Auskunft durch den Verkehrsverein . (3366a )

i. st Arabisches
Kaffee

Spezialität :
Eismerinken

a St
toederer
st

Jforallettyro
'
tte

Tanz-Diele
Ecke Waldhorn - n . Zährmgerstr

am Dammerstock
(hinter dem Hanptbabnhol )

Kann nadt gründHdi .Refnfgiing

der Alb wieder gebadet werden

Täglich von morgens 7 bis abends 8 Uhr.

Auf den für die kleinen Kinder einge¬
richteten Badeplatz sei besonders noch

aufmerksam gemacht.
Telefon 731 . Naturheilvereln .:

teireiaurani . .Gttaane
"

^ URL ACH , Herrenstr . 24

Neuer Besitzer .
Altbekanntes Haus .

" eine Weine l ff FUrstenberg - Bräu offen
Prima Küche . 18 99

biitaorlidicr
Mitlag - und
Abendlisch

80 Pia an
' Abonnenten

, billiger« im' ; » ndsknecht
Zirkel und

3-JSyrien fttofte .
ab 6 U

Wck> abnekochte

nach
dem Muster der

Südwesil BaugewerlS -
Berussgcnosscnlchast

empsiebl«

F . Thiergarten
Buch- u. Offfetdruckerei

Tiermarkt

Zu kaufen gesucht :
Deutsch. Schäferhund
Rüde od . Hündin , 1—a
I . alt , wolfsgrau , gr.
Schlag . Angebote an
Franz Milftlccl , Heil-
bronn , Badstr . 34 .

Für die Reise
vorzüglicher

SbotoflQßaiaf
9x12 , m . Vlarrbel-Ob
jektiv u . Reicka-Adap-
ter <100 J . — V» Neu¬
wert ! sow . fefir gutes
Artillerie Prismeu -

ffernalas
C85 JV ) aus Nachlas,
abzugeben . (16019)
Jabustr . 8. 1 Trevve .

Möbel
jeglicher Arl in eichen
und voliert , ganze
Zimmereinrichtungen ,
sowie einzelne Stücke
kaufen Sie

sehr billig
formschön u. gediegen
bei : ( 14618)
Karl Thome & Co.

Möbelbaus
Karlsrulie .

Herrenstrake Nr 2g,
gegenüb . d Reichöb

Kohlenbadeosen
billig zu verkaufen.
Rich .- Wagnerstr . 13, p

LmsUielierS
I . Z0ml»»g . 2 Back¬
öfen , 2 Wärmeöfen
(Gas u . Kohl . ) Mo¬
dell „Senk .nK" zn
verkaufen . Nä¬
heres Hebe str .3
Telefon 6441 . 16831

Mebrere weiks -
neue (18903)

Tafelscheren
darunter 1 gebr . .
1 m Schnitilänae .
selir bill abzuaeb.
Kartsrutier Elsen u.
meiatitranutaktur

Karls rube .
Karlstr . 10 . Prinz

Max - Palars

Original öenking-
Gas - u . Bailherd , kom» .
fast neu, hat preiswert
abzugeben <55623)
F . Albrccht, Yorkstt. 37.

Eelegenheitskaul!
Radio 4 Röhren , mit
Lautspr . , Netzannode
u . Gleichrichter, kompl .
od . einzeln zu vcrkf .,
alles ist sehr gut erb.
Angebote u Nr . F .H.
9524 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

1 Schrank

A5herd 2 flamm .
mit Tisch, Ofen , auch
zum Kochen geeignet,
billig abzugeben. SÖ638
KricgSstr. 19, 3 . Stock .

Noch einige billige
Korbmöbel

(neu ) zu Verls . (SÖ572)
Stuhlslechterei Herren¬
strafte K, i . Hof, links.

Abbruch
Waldhornstrafte 7 im

Hof sind Ziegel , Back-
steine , Bau - u. Brenn -
holz, Fenster , Türen
etc . zu Verls . (» 334)

Marktwaren mit Zelt¬
dach , sowie Eisschrank,
gut erhalten , sofort zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . GZW7 an d .
Bvdlfchc Presse.

KleiN ' Auto
2 Sitz ., in tadell . Zu -
stände, wegen Platz -
mangel bill. abzugeb.

Emil Göt>,
Hörden i. M . <3446a

Viktoria
500 ccm . elektr . Sicht,
torn , Tachometer,

ozius etc ., preiswert
zu verlausen . (19162

Durlach .
Friedbosstrahe 2.

Ita -Mau!
neue und gebrauchte,
von 20 Ltr . an , sowie

Bohnenständer.
PslanzenkNel : c.
SvllWer
2 gebrauM «, von 6iXI
Liter , hat zu der-
lausen . (18619)

Ferd . Fell Malier,
Waldstraße S4 .

D . « . W. Motorrad ,
wie neu, zu verlausen
gegen bar . Anzusehen
Samstag ir. Montag .
wrenzstr . 4 . (BL13 )

Motorrad
« . S . U . Pony , für
Mark 250 .— zu ver¬
kaufen. (18979)

St . Ertel ,
Kaiser Ällee Nr . 4S.
Schönes Damenrad

t . Auftrag zu verkf.
Kimmer . Schüvenstr .
^ir . 34 . ( 18807>
Knaben - u. Herren¬

rad . w. neu . 40 u . 60
A zu verkk Werner .
schüvenstr . 59 . (18799 )

Lllmenlahrrad
„ Wanderer " , einmal
gesahren, weit unter
Einkaufspreis zu ver-
lausen . (18961)

» , Ertel ,
Kaiser-Allee Nr . 45 .

Sie erhalien mehr für Ihr Gttkf ,
wenn Sie Ihren Wagen mit

ROYAL CORD REIFEN
ausrüstenl

kSiewürden gewiß nichtam ßummisparan ^
^ fabrizierten Sie einen Reifen für sich >

k selbst , nicht wahr ? Wir machen J
dies auch nicht bei der Her -
, Stellung der Reifen für un -»/

. sei « Kunden ! Die Fabrik ,
k besitzt heute mehr als i

^10000000 Gummi - j
\ bäume , kann also ^

^stets das Bestem
vvom Besten j

. wählen I

#
ROYAL CORD
EKERT & CO . . HAMBURG 36

Vertretung und Lager :
L. Neumann , Karlsruhe L Bad . , Adlerslr . 35, Telefon 3224.

Verkaut nur durch den Handel .
Kiuderliegwag .Weift .

wie neu, billig zu vco
laufen . (FHS6H )
Kaiserstr. WS, 5. St .

Breslau
Neue !

Moderner , weißer
Kinderwagen

(Kastenwagen) . nur
kurz in Benütz., preis -
wert zu verlausen .

Stabelstrasie 10.
(19186)

Ein sast neuer
Kinderwagen

Marke Brennab . . seör
billig zu verlausen .
Zu ersr . u . Nr . 5 . H .
« 612 an die Badische
Presse Nil . Hauvtvost.

Neue Bandsägen
mit Ia . Kugellagerung (18961)
1 Stück 650 mm Rollendurchm .
2 Stück 700 mm Rollendurchm .

für Transmissionsantrieb
1 Stück 700 mm Rollendurchm .

mit angebautem Motor
zu sehr billigen Preisen und erleich-

Urteil Zahlunasbedingunne «.
Karlsruher Eisen - u. metailmanufahtur

Tel . 185 iioni» - . . !,« i p PrinzMax -
Karlstr 10 NaHSNIIiB I. D. Palais

Klein-Lastauto
(Benzinkarre ) 4/16 PS . Neckarsulm , 80 Str .
Traakrast . Pritsche 1^ —2 !̂ m . für Stadt - '
verkehr geeignet , umständehalber aus Privat -
band billig zu verkaufen . Günst . Zahluiigsb .
Durlach . Ettlinaerstrakie 27 . I (B561)

Gelegenheit ! I
Besonderer Umstände wegen verkaufe Ha-

uomaa - Wagen . offen, maschinell tadellos ,
Kastavreis 1250 M. ebenso Motorrad A .C .E .
4 Colinder . 5126 PS . , nienia gefahren , in bt -
fter Ordnung . Kassavreis 1500 Ji . Angebote
att Herrn. Klenimamn . B .-Bade » . Leovoldsvl .



Köster

IPP ^ HIRSAU
'340 .müberNN . ;

*' Schwartwald

Männlich

Männlich

Weiblich

Samstag , den II . Juki 1928.»vadkfche Preffe " sAvend -Ausgab «?

Rfaximiliansau OastÜOUS „ GroOen Sctioppeif
Beliebt . Ausflugsort d . Karlsruher , dir . a . Rhein . Bek . durch
gute Küche und Keller , eigene Hausmacher Wurstwaren .Geräum . Lokalitäten für Gesellschaften u . Vereine u . Aus¬
flügler . Großer schattiger Garten ff Bellheimer Biere .

Inh . : Heinrich Vöicker . Metzger .

Statt besonderer Anzeige .
Heute abend < Uhr rerachied nach langerschwerer Krankheit mein lieber Mann , unser her¬

zensguter Vater . Schwiegervater und Großvater

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied heute früh,
% 9 Uhr, unerwartet an einem Herzschlag mein innigstgeliebterMann (18991

fufrhurortAdam JungmannFriedrich Rohrdantz Lokomotivführer ». D.
im Alter von 84 Jahren . (B629 )

KARLSRUHE , den 18. Juli 1928 .Marienstr . 50.

In tiefem Schmers «:
Amalla Jungmann , geb . Maller ,Laura Neuert , geb . Jungmann ,Otto Neuert .
Else Jungmann Wwe ., geb . Raab

Zeitz Prov . Sachsen , und 3 Enkel
Beerdigung : Montag , 18 . Juli 1928, nachmittags%3 Uhr von der Friednofkapelle .

milde Lage , herrl . Nadelwald , Kuranlagen , Kur¬musik , ber . Klosterruinen . Luft - , Sonnen - , Frei -
u . Flußbad , Fischwasser , gute Unterkunft , beste
Nervenerholung . Sanatorium für Nervenkranke .Ausk . u . Prosp d . Kurverwaltung . Tel . Calw 150.Hotels : Kurhotel Kloster Hirsau , Bes . TheodorWagner , neuzeitl . einger ., fließ . Wasser , Zentralh .Schwarzwaldhotel Löwen , neuzeitl . einger ., fließ .Wasser . Zentralh .. Bes . Otto Stotz . Gasthöfe :Rößle , Bes . H . Bilharz : Waldhorn . Bes EugenSattler , Pensionen : Pension Waldesruhe Inh .E . Auch : Emil Oesterlin ( Pension Klösterle ) . fließ .Wasser ; Wilh . Boley , Kaffee - und Weinstube ;Geschwister Mutschier , Ernstmühl .

! KARLSRUHE, 13. Juli 1928.

kn tiefstem Schmerz :
Toni Rohrdantz .

Die Beerdigung findet am Montag , den 16. Juli 192S, vor¬
mittags 8 H Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Ich Sache zur Mitnahme , gedrängte Kollektion ,meiner Standards in Feingeweben , V o 11 v o 11 e,Opales , Seidenbatiste , Makotnche , Po¬pelines , Trikolettes , Gardinen - De¬korationsstoffe , Cambrics - Cattune ,alle diese Qualitäten roh/weiß/farbig lieferbar , fernerfür die Artikel : bestickte Tupfenbatiste weiß /weiß — weiß/farbig , bestickte Voll voiles , Volantsund Langrware , bedruckte Batiste und Voiles ,streng seriöse Herren , als tüchtige Mitarbeiter , welcheausschließlich im gesamten Detailhandel , bei Waren -hhusern und Einkaufsverbänden . Wäschefabriken —Konfektionären bestens eingeführt sind . (3440a )Es kommen nur Herren in Frage , welche für eineintensive Tätigkeit , ganz regelmäßigen Kunden¬besuch , Gewähr bieten , Herren , die gute Kleider -
Stoffvertretungen etc . schon innehaben , der Abneh¬merkreis der gleiche ist wie vorstehend gesagt , er¬halten den Vorzug . Ausführliche Angebote mit Re¬ferenzen und Angaben der schon wahrzunehmendenInteressen postwendend erbeten .

Danksagung
Todes -Anzeige Es Ist uns ein Herzensbedürfnis , all denen den

innigsten Dank auszusprechen , die unserem unver¬geßlichen , teuren Entschlafenen die letzte Ehreerwiesen . (B631 )
Insbesondere danken wir Herrn StadtpfarrerSeufert für seine trostreichen Worte , der Gesangs -

abteiung der Poizei -Beamten für den ergreifenden
Grabgesang , der Ehrenwache und der Poizeikapelle ,die unseren lieben Toten unter den wehmutsvollen
Trauerklängen auf seinem letzten Wege begleiteten .Ferner sagen wir Herrn Polizeidirektor Hauser
und Herrn Polizeimajor Demol unseren wärmsten
Dank für die ehrenvollen Worte und Kranznieder¬
legung am Grabe : desgleichen auch den Herren Kol¬
legen , den Vertretern des Polizei -Beamten - Verban¬
des Karlsruhe , Heidelberg und Bruchsal .Herzlichst danken wir auf diesem Wege auch
allen lieben Freunden und Bekannten für ihre in¬
nige Anteilnahme an unserem schweren Verluste
und für die zahlreichen Kranzspenden .

Karlsruhe , den 14. Juli 1928.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Änf dem Wege zum Büro verschied heute vormittag Infolge
Herzschlages

Herr Bezirksdirektor

Friedrich Rohrdantz
Feingewebe - Fabrikaticm Planen I . Vogt !Der Verstorbene hmt als Vorsteher der hiesigen Geschäftsstelle

seit nahezu 20 Jahren in treuer Pflichterfüllung die Interessen unse¬
rer Bank In vorbildlicher Weise wahrgenommen .

Sein Heimgang Ist fflr nns ein schwerer Verlust und wir
werden sein Wirken stets In dankbarer Erinnerung behalten .

Die Beerdigung findet am Montag , den 16 . d . Mts., vormittags
X9 Uhr , von der Friedhofkapelle ans statt

2—3 ehrliche Leute
gesucht . Wochenver -
dienst 40—30 Marl .
Angebote unt . £ 3398

an die Badische Presse .

Tüchtiger , ehrliche »

Fuhrmann
sowie einige (19298 )
Lumpe iisortiererinnen

gesucht .
Schneller ,

Durlache rstr . 34.

Exisienzna ^
finden S !« nach Ausvlldnna in ( KS157)

fchwed. Massage und Badefach
mtt Sratl . Schluhvrüsuna und anitl . Vegl.
Prümngsattest . Prosp . geg . 45 Psa Rückvort ».
H »gle » e-Jnst . I . Südd . Fachschule B . -Bade ».

Frau Anna Thorwarth Wwe .

Dauerstellung !
Junges , ehrliches

Mädchen
an saub . Arbeit , gew .,
sucht Stellung in gut .
ssause . Gute Zeugnisse
vorhanden . Angeb . u .
F31S1 an die Bd . Pr .

Karlsruhe , den 13 . JuH 1928 . ( 19316 )

Gothaer Feuerversicherungsbank a . G .
Die Bezirksdirektion .

bietet ückl flcififoem £>eirit gesetzten Alters ,
durch den Verkauf einer Nähmaschine welt «
bekannten Fabrikates . Geboten wird wöchent «
licher Evesen,uschus , sowie Hobe Provision .
Angebote unter Nr 8383a an die Bad . Pl .

Für Mühle u . Land -
Wirtschaft tüchtiger ,
ehrlicher

Knecht
gegen hohen Lohn per
sofort oder später ge-
sucht . (3415«)
Siadtmühle Meuchen .

Statt Karten.

Danksagung .
FG* die rielen Beweise

herzlicher Teilnahme an un¬
serem schmerzlichen Verluste ,
für die Fülle von Blumen -
und Kranzspenden , sowie al¬
len denen , die unserer lieben ,
teueren Entschlafenen die
letzte Ehre erwiesen , spre¬
chen wir unseren tiefgefühl¬
ten Dank aus . (B622

( A1966 )Für unsere Abteilung
Hanshälterin Sarg -FabrlkafiM

perfekt tn Kochen u .
Nähen , mit gut . Um -
gangsformen , sucht
Stelle per 1 . August in

suchen wir bei hoher Provisioa tüchtig *
arbeitsfreudige

EeWsklWerin
gesucht f . mit « , frauen -
lofe Wirtfch . i . Rastatt .
Da Kasse Verbund , ist
Barkap . ca . 3000 Ml .
nötiff , die d . Hypothek ,
sichertest . , ev. auch sp .
Heirat . Angeb . u . Nr ,
18715 a . d . Bad . Pr .
Jüngere <19346

Mädchen
mit guter Handschrift
für Zeichenabteilung
sofort gesucht .

«Bfiftßetci Schorf »,
Kaiferallce 37.

Gesucht in kl . Haus¬
halt auf 1 . August ein
gedieg ., einfaches
Älleinmüdchen
nicht unter 25 Jahren ,das gut kocht und stch
Willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht .
Beste Zeugnisse ersord .
Schristl . Angebote mit

Lichtb . an Frau Pros .
Dr . Schuncke , Baden -
Baden , Markgrafen -
strafte 4 . (3393a )

fraueulosem Haushalt
oder älteres Ehepaar
Offerten an (P3140

F . H ., Heidelberg ,
Bergstraße 78. Branchekundige Herren , die bei den Be¬

erdigungs -Instituten resp . Bestattmigs -Un -
ternelinien bestens eingeführt sind , übereinen guten Kundenstamm verfügen , ei *
halten den Vorzug .

Umgehende Bewerbung erbitten wir .Kölner Holzbnu -Werkc G . m . b . EUKöln a . Rh .. Pastfach 17». ^
Leistungsfähiges Tuchhnus . vorzüglich

eingeführt . Mitglied des RatenkaufabkoW
mens der Bad . Beamtenbank , sucht

Heute vormittta * verschied Infolge eines Herzschlages nnser
verehrter Vorsteher

Mädchen
19 I ., sucht Stelle In
kl. Haush . um kochen
»i» lernen auf fof . od .
1. Aug ., War schon in
Stellg . Angeb . u . Nr .
« 3261 an d . Bad . Pr .

Herr Bezirksdirektor

Friedrich Rohrdantz ,
Karlsruhe , d . 14. JuH 1928.

Im Namen
der trauernd . Hinterbliebenen :

Wilhelm Ziegler.
Wir verlieren in dem Heben Verstorbenen einen Jederzeit ge¬rechten und wohlwollenden Vorgesetzten , welcher auch ein mit¬

fühlendes Herz für die persönlichen Verhältnisse der Beamten hatte .
Wir werden dem Verstorbenen dauernd ein ehrendes Gedenken

bewahren .

Karlsruhe , den 13 . Jnü 1928. (19318)
Die Beamten der Bezirksdirektion der
Oothaer Feuerversicherungsbank a. G .

Mlägea Defaii -VerfrclerMädchen ans besserer
Familie sucht An -
sangsftelle als welcher speziell bei der einschlägigen P ®*

amtenkundsehaft gut eingeführt ist . Her¬
ren , die schon in der Branche Detail Pe '
reist haben , ebenso pensionierte Beamte be¬
vorzugt . Angebote an Bein & Boos , AiiN '
chen . Steinheilstr . 17. ( A1903 )od . Haushalt für fof ..bat Saushaltunas - u .

Frauenarbeitsschule
bei . Zu erfi . Mark -
grafenstr . 40. III . Em¬
mendingen . ( F3306 )

Tüchtig «

Küfermeister
Pfälzer , 28 Jahre ,
ledig , i Zt . alS Ober -
küfer in einer Wein -
grotzhandlung in Ba -
den , firm in all . Faß -
u . Flaschenweinen , v .
der Traube bis zur
Flaschenreise , sowie
Hol ^mbeit , d . einem
gröf !. Pers . vorstehen
kann n . gewillt ist mit -
zuarbeiten , möckte sich
bis Herbst verändern .
Gesl . Angeb . unt . Nr .03239 an d . Bad . Pr .

Generalvertretung altangesehener
Diesoimotorenfabs ' ik

mit Serionfabrikation sucht best¬
eingeführte (A1065 )Untervertreter .

Angebote unter S . T . 250S an Ala -
Haasenste 'n & Vogler . Stuttgart .

Dreckarbeiten
werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der
® iu <f . F . Thiergarten

«Badilcke Presse '
für sofort gesucht .

Hagsseld
Baftnhoswtrtschaft Bezirksvertretung

für gut eingeführtes Kraftfuttermittel
Nerkauf direkt au Landwirte zu vergebc »-
Angebote unter JStSg an die Badische Prelle -

Junges , ehrliches
Mädchen

im Alter von 15— 17
Jahren , zu 3 erwachs .
Personen sofort ge -
sucht , evtl . auch nur
tagsüber . (18967)

Albert Bauer Wtw „
Klauprechtstraße Nr . g.

können stch Herren od .Damen durch leichte
Neifetäticrieit veidie -
nen , Meldg . Frieden -
straf !« 20. Ouerbau ,varterre . ( 33633)

Am 12. Juli starb im Alter von 74 Jahren mein lieberMann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bru¬der , Schwager und Onkel
seriös , mit guter Garderobe gegenfestes Gehalt u . Provision zum Be -
iuch von Ladengeschäften « . Fabri¬ken . für dauernd gesucht . Lichtbild
und lebte Tätigkeit erbeten unterStr . L32SS an die Badische Presse .

Albert Reiss
nach langer, schwerer Krankheit

Die Feuerbestattung hat am 13 , Juli in aller Stille
stattgefunden ,

Baden -Baden , Mannheim , Saarbrücken ,den 14 . Juli 1928.

Sophie Reiss , geb . Kaufmann.
Annie Bär , geb . Reiss . 344^Gertie Lazard , geb . Reiss .
Landgerichtsdirektor Dr . Bär .
Bankdirektor L. Lazard .

Der
fteESenmarkt

der Badisehen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabeeiner kleinen Anzeige in der

Sadischeini Presse

der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48 .237 feste Bezieber

Traiaerbriefe und Danksagungskarleiawerden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Ferd. Thiergarten (Badische Presse).

20 flößte alt , gelernt in Kleider - n . Blusen -lvabrikation . firm in allen kanfm . Arbeiten ,sucht Ausl ' ilfsstelle auf S—-I Monate in Büro° s!cr o^ eti£!c k ' auch als Lagerist , Ervedientoder Reatstratenr . Angebote uuter Nr NSSlSau die Badische Presse erbeten .
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